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Verheerende Gewalten :

Wirbelsturm über Toulon.
Panik in der Sladt I Die Weinernte vernichtet .

Paris , II . Sept . tDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ueber Toulon und der Umgebung der Stadt ist gestern ein Wirbel -
stürm niedergegangen der an Heftigkeit alles bisher in der Gegend
Dagewesene übertrossen hat . Zu Beginn der Nachmittagsstuuden
wurde der Himmel plötzlich schwarz . Es wurde so dunkel , daß die
Straßenbahn und Autooroschken Licht anzünden mußte » . Es setzteein sehr heftiges Gewitter mit einem Hagelsturm von großer Heftig -
keit ein .

In der Stadt entstand eine Panik . Die Menschen flüchteten .Es wurden Dächer abgedeckt , Zeltbahnen umgerissen und Bäume
entwurzelt .

Vor allem hoben die Weinberge sehr stark gelitten . Sehr heftige
Regengüsse führten zu Überschwemmungen . Ein Zirkus auf einem
großen Platz wurde von dem Regen und der Überschwemmung über -
lascht , so daß die Zelte zerstört wurden und die Tiere teilweise aus -
brechen konnten , auch die großen Löwenkäsige stürzten ein . Nur
wit Mühe gelang es , die entwichenen Tiere wieder cinzufangen . Der
Straßenbahnverkehr in Toulon war bis gestern abend 21 Uhr unter -
»rochen . In einen großen Parfümladen schlug der Blitz und zer -
schmolz das Glas eines großen Lagers von Parfümflaschen , die alle
aneinander klebten und für die Menge eine Sehenswürdigkeit bil¬
deten . In den überschwemmten Stadtvierteln mußte die Feuerwehr
Zu Hilfe gerufen werden . Teilweise mußten die Bewohner ihre
Häuser räumen . Das Arsenal hat in dem Sturm sehr schwere Be¬
fähigungen davongetragen . Angeblich wird der Schaden des
Wirbelsturms auf 25 Millionen Franken geschätzt.

Am schwersten ist die Weinernte von der Katastrophe betroffen .
Die Weinbauern wünschten sich nur noch einen Regenguß und die
hoffnungsvolle Ernte konnte beginnen . Nunmehr hat der Hagel -

stürm in kurzer Zeit die Erwartungen des ganzen Jahres restlos
zerstört . In anderen Teilen Südfrankreichs ist es gestern ebenfalls
zu Gewittern mit Regenfällen gekommen , während in Nordfrankreich
die Hitze fortdauert , lieber Paris ging nur ein kleiner Regenschauer
nieder . #

Russische Kriegsschiffe
ge,unken ?

Neue Schissskalastrophen im finnischen Meerbusen .
TU . Stockholm , 13 . Sept . Wie aus Helstngfors gemeldet

wird , sind bei dem letzten Sturm im Finnischen Meerbusen aller
Wahr 'chrt» Iichl».it nach die beiden russischen Kriegsschiffe „Xrofeti '
und „Woitoff " verloren gegangen . Eine amtliche Bestätigung der
Meldung liegt noch nicht vor. Da aber von den beiden Schiffen
Trümmer an Land gespült worden sind, wird mit Sicherheit an
genommen , datz sie mit den Besatzungen — 220 Mann — unter -
gegangen find.

Bei dem orkanartigen Sturm ist ferner im Finnischen Meer -
busen der Segler „Estonaval " aus Oesland gekentert . Die sieben
Mann starke Besatzung muß als verloren betrachtet werden .

Eine russische Segelyacht untergegangen .
TU . Kowno , 13 . Sept . Mie aus Moskau gemeldet wird , ist in

der Nähe von Baku eine Trgeljachi , mit 1l Personen an Bord , in -
folge eines plötzlich aufkommenden Sturmes untergegangen .

Gespannte Lage in Palästina.
Wieder Grenzübertriite von Beduinen / Polizei und Truppen verstärkt.

T .ll . London , 13 . Sept / Wie aus Jerusalem gemeldet wird ,
befürchten die Behörden wegen des heutigen mohammedanischen
Feiertages neue Unruhen und haben infolgedessen umfangreiche
Vorsichtsmaßregeln getroffen . ' .

Polizei und Truppen wurden zur Verstärkung in der Altstadt
»nd an allen Plätzen Palästinas , wo Unruhen zu erwarten find,

eingesetzt.
- werden GrenKbertritte von Beduinen be . Gisr -el -Mayamme

der Nähe des galiläischen Meeres gemeldet . Die Grenztruppen
wurden daraufhin ebenfalls verstärkt . Auf das jüdische Dorf
^ iishmar Hayarden an der syrischen Grenze wurde ein Ueberfall
verübt . Auch in Mahmayin ist es in der letzten Nacht zu Schießereien
gekommen , wobei zwei Juden verwundet wurden . Nähere Einzel -
^ iten über diesen Vorfall liegen zur Zeit noch nicht vor .

Arabische Studenten haben einen Auftuf erlassen , in dem sie zu
^ ' Nem allgemeinen Boykott der Juden auffordern . Andererseits

der arabische Vollzugsausschuß eine Erklärung veröffentlicht .
R der darauf hingewiesen wird ,

daß es nicht den Tatsachen entspreche, daß die Juden irgend einen
to » heiligen Plätze der Moslems angegriffen und beschädigt

hätten .
Diele Erklärung hat einen ausgezeichneten Eindruck hervorgerufen ,

tausende von Arabern tatsächlich glaubten , die Juden hätten
ch der Beschädigung der heiligen Plätze der Moslems schuldig

Semacht.

Grenzgesechle in derMandschurei.
Widersprechende Meidungen .

TU . Paris , 13. Sept . Wie aus Mulden gemeldet wird , haben nach
einem amtlichen chinesischen Bericht am Donnerstag vormittag die
Kämpfe bei Pogranitschnaja wieder begonnen . Die Russen wurden
zurückgeschlagen .

+
TU . Kowno , 13 . Sept Wie aus Moskau gemeldet wird , haben

die Chinesen bei Pogranitschnaja Donnerstag 20 Minuten lang die
russischen Stellungen beschossen. Weiter wird aus Wladiwostok gemel -
det , daß eine Abteilung der „Weißen " di« Eisenbahnwache auf der
Station Mosncsenskaja der Ossuri - Bahn überfallen und sich nach
längerer Beschießung wieder aus chinesisches Gebiet zurückgezogen
habe .

Eine Nordwesldeulfchlandfahrt
„Gras Zeppelins ".

TU . Hamburg , 13. Sept . Die Hambury -Amerika -Linie hat von
Bord des „Graf Zeppelin " von Kapitän Lehmann telegraphisch
die Mitteilung erhalten , daß er beabsichtige am 17 . September , 5 Uhr
früh , eine 24-Stundenfahrt nach Nordwestdeutschland zu unterneh -
men . Mit dieser Fahrt würde auch der beabsichtigte Hamburger
Besuch verbunden sein . Es werden auf dieser Fahrt 20 Passagiere
mitgenommen werden . Der Fahrpreis betrögt für diese Fahrt
1200 RM
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Der Verlag der Zeitung „Das Land -
in Itzehoe wurde von Kriminal -

aniten durchsucht und seine leiten -
" ' ^ sönlichkeiten verhattet .

Wenn man inChina reist . . .
Von

Erich von Salzmann »
Es wird unsere Leser interessieren , im Hinblick aus

. n gegenwärtigen chinesisch-russischen Konflikt » m die
Ostchlnababn etwas »der die Eisenbahn - und Trans -
vortverhällnisse in China au hören . Dal,er veröne » «»
lichen wir den folgenden Artikel , den wir dein in den' nächsten Tagen in der Hanseatischen B' erlans .nistalt in
Hamburg SS erscheinenden Aiiche „C b i n a s l c g l
von Erich v . Salzmann cntnebmen . der sali ein
Menschenalter in Asien gelebt bat und einer der besten
Cbinakenner ist.

Beim Chinesen gibt es dos raffiniert fein ausgebildete Der -
i » ; « .. « am t« ntii?orotii ßtrnii *

samer Eingriff . Die alte Regierung hat die Eisenbahnanlagen ge-
baut , fast ausschließlich aus Ausländsanleihen . Die alte Regierung
ist hundertmal , einschließlich der gestrigen , gerade zum Teufel gejagt
worden . Folglich ist ihr Eigentum vogelfrei , und warum soll nun die
Öffentlichkeit , das heißt der reisende Mensch , einem Begrisf Zinsen
zahlen , der nicht mehr existiert .

So sind die chinesischen Eisenbahnen voll von Menschen mit
Freifahrkarten tn den oberen Klassen , und da der Mensch
in China nicht
ein Sammelbeg
Frau und W> I , .
nerinnen , den Privabwachsoldaten und noch einige Kulis mit und
füllt die Abteile je nach feiner sozialen RaMtufe bis zum letzten
Platz und der unglückliche Fremde , der natürlich voll zahlen muß ,
Hai das Nachischen. Kein Kontrolleur wird ihm helfen , kann ihm
helfen , besonders im Innern nicht , weil dort jeder jeden kennt und
der Kontrolleur doch nicht einen Landsmann zwingen wird , einen
Platz zu verlassen , nur weil es diesem Fremden einfällt , einmal auf
der Eisenbahn zu reisen , wo er , der Kontrolleur , täglich , jahrelang
seine Freund « und Bekannten begrüßt . Es gibt auch einsichtige
Menschen in China . Ab und zu bezahlt mal jemand , der sich aus
irgend einem Grunde nicht besonderer Beliebtheit erfreut , ein Bilett
erster oder zweiter Klasse . In der dritten Klasse dagegen
mich die Masse derjenigen , denen es an Intelligenz und Ellbogen -
frecheit fehlt und die nicht hochgekommen sind , fiir ihre Dummheit
zahlen . Das erscheint den Chinesen als eine platte Selbstverständ -
lichteit und als eine Strafe dafür , daß Vater , Mutter und das
Schicksal dem Betreffenden durch feinen Gehirninhalt nicht besser auf
die Beine geholfen haben . Von den Einnahmen aus diesen Fahr -
karten dritter Klasse leben die Eisenbaknen in der Haiiptfache , hal¬
ten sie das Material noch fo gerade an der Brauchbarkeitsgren ^e , die
in Europa und Amerika keine Sicherheitskommission anerkennen
würde

Die Haüpts ?a1>t N 'a n tschang , eine mächtige , pulsierende , sehr
alte Stadt inmitten eines zum Teil wüsten , zum Teil wenig ent -
wickelten Vor - und Hinterlandes , liegt , w e i. t a b v o.n der Eisen -
bähnstation . Nicht etwa , um Summen beim Erwerb teuren .
Baugeländes zu sparen , nein , weil die Gesellschaft die Investierung
für die notwendige Brücke über den Kanfluß als eine zu hohc Aus -
gäbe nicht riskieren kann . Dem Chinesen macht der Zeitverlust gar
nichts aus . Aber der weite Weg ist doch von einer tieferen , prin -
zipiellen Bedeutung , denn der Reisende muß erst einmal sein Ge -
päck einer Horde von Kulis anvertrauen , die es bis zum Fluß brin -
gen . Da muß er sich einen Sampan nehmen , der ihn hinllberbringt ,
und beide Gruppen stellen ihm willkürliche Preise , womit die Eisen -
bahnoerwaltung einer großen Reihe von Menschen , die sonst ihr Brot
verloren hätten , die Möglichkeit zu gewinnbringender Beschäftigung
gelassen hat . Diese Arbeitsteilung ist prinzipiell von großer Wich -
tigkeit in China , denn in diesem von Menschen überquellenden Lange
hat man durch die Einrichtung der kraftsparenden Mechanik der Ei -
senbahn und des Dampfes vielen Tausenden , vielleicht Hundert -
lausenden das Brot genommen , eben den Trägern , Kuli -
treibern , Sänftenschleppern und Karrenführern . Diese Huitderttau -
sende müssen doch irgendwo untergebracht werden , und in dieser Neu -
teilung liegt eine ständige große Gefahr , die besonders der Eisen -
bahnbau mit sich bringt . Das wissen die wenigsten Fremden . Da -
rum ist die amerikanische dauernde Forderung , China müsse sich so
schnell wie möglich mit vielen tausend Kilometern von Eisenbahnen
versorgen , unauBsührbar . Die lokalen Gewerbe und Gilden des seit
Jahrtausenden überkommenen Transportwesens werden sich mit allen
Mitteln gegen den Ausbau der Eisenbahnen sträuben , denn sie ver -
lieren ihr tägliches Brot und können es bei der engen Besiedlung
der erreichbaren Gebiete Chinas schnell auf andere Weise nicht er -
werben , müssen also untergehen . So ift die B o x e r r e v o l u t i o n
v o n . 1900 entstanden , nickt etwa aus irgendwelchen geheimen ,
mystischen Verschwörungsgründen gegen die Fremden . Die von den
chinesischen Transportmillionen angegriffene chinesische Macht , das
heißt der Thron , wälzte nur die Schuld an dem durch die Eisenbahnen
entstandenen Wirtschaftsunglück auf die Fremden ab . So entstand die
groß « Revolution von 1911, indem bei einem gleichen Eisen -
bahnproblem in der Provinz Szetschuan die Transportmillionen die
Schuld an dem drohenden Unglück auf die weitab thronende so-
genannte landfremde Mandschudynastie abwälzte , worauf sich die Wut
der Massen gegen die Repräsentanten dieser Macht wandte , die Eisen -
bahn bis heute unbebaut blieb , während man die Fremden als Sün -
denbock nicht hineinzerren konnte , denn damals gab es noch so gut
wie keine Fremden in Szetschuan .

Für den heute in dem mehr oder minder atomisierten China
reisenden Fremden ist daher die Transportfrage noch viel wichtiger
wie früher , und zwar deshalb , weil sich die arbeitenden Trägerklassen
der Chinesen gegenüber einem Fremden nicht mehr an die durch Ge-
wohnheit und Konkurrenz entstandenen , durch das Alter geheilig -
ten Tarife gebunden fühlen .

Auf der letzten großen Reife durch das Jantfetal habe ich stetsunter Ausnahmetarifen gestanden , bin stets in einer unerhört zu
dringlichen Weise um hohe Trinkgelder angegangen worden
und habe niemals , auch nur in einem einzigen Falle , das Worl
„danke " gehört . Das ift oft erbitternd . Diese Undankbarkeit des mo
deinen Chinesen gegenüber dem freiwilligen Geschenk ist sehr aus -
gesprochen .

Die R ü ck f a h r t von Nantschang nach Kiukiang war d i e n o r -
male Schinderei , in die man sich heute in China fügen mußwenn man vorwärtskommen will . Auf dem Bahnhof in KiTkiang
herrschte jene formidable Unordnung , jenes Gebrüll und Durchein -
ander , das leider heute für Chinas Transportplätze so typisch ge-
worden ist, das dem neu zureisenden Fremden den ersten erschrecken-
den Eindruck einer aus Rand und Band geratenen Hundertmillionsn -
Arbeiterbeoöll 'erung unmittelbar übermittelt . Wir , die wir sehr
lange in diesem Lande sind sind nicht unvorbereitet . Die Massenvon Kulis , die sich mit Gebrüll und besonders mit Zank untere ! » -
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ander auf den unglücklichen Reisenden stürzen, haben an sich keine
bösen Absichten . Rur muh man sie eben kennen. Es heißt erst ein-
mal , eisern alles abwehren , um womöglich mit einem einzigen für
die Gesamtbagage die Trägerpreise zu vereinbaren . Das Unglück
Chinas wird dem Reisenden schon bei dieser ersten Berührung mit
dem einst so berühmten chinesischen Kuli klar vor Augen geführt .
Der Mann dort , halb in Lumpen , mit der Tragstange aus der Schul-
ter , kämpft verzweifelt um sein tägliches Brot und
um mindestens KV n . H . des für seine Familie . Die andern 40 v , H.
muh die Frau verdienen . Er ist sicher verheiratet und hat sicher Kin-
der , denn bis zur Schulter steckt er noch im alten , uralten China ,
das ihn mit unerbittliche ^ Zangen und Klammern , Wurzeln und
Zugkraft jeder Art festhält . ihn noch so gerade ernährt , daß er nicht
buchstäblich verhungert . Der Rest, der Kops , und in diesem besonders
das Gehirn , stehen in der Neuzeit , in der sreien Luft . Und in diesem
Kops ist das Zentrum der Sprechtätigkeit des Gehirns von Schlag-
worten derartig vergiftet , dag man das Resultat , die Sprache und
die Forderungen der Kuli « nicht ernst nehmen darf .

So akkordierte ich auch auf dem Kiukiang -Bahnhof fest für das
Gepäck, um es die dreihundert Meter bis zu den Rikschas zu schaffen.
Sie staunen . Sie werden fragen : Ist das denn nötig Leider ja .
Und siehe da , als die Kulis abluden , war der Zank da. Ichzahlte
die vereinbarte Summe , gab ein kleines Trinkgeld , und d i e M e h u
forderung begann . Während der alte Chinese sich radikal
und ohne Disput an die Vereinbarung hielt , denkt der neue Chinese
gar nicht mehr daran , und darum behandle ich diesen kleinen
Zwischenfall ausführlicher , den ich auf dieser großen Reise Hunderte
von Malen erlebt habe. In dem um Tageslohn arbeitenden Mil -
lionenheer des fleißigen Chinesentums ist irgend etwas zerbrochen ,
als Resultat des Schwindens der alten festen Verhältnisse , der fest-
gefügten sozialen Ordnung und besonders der llmstürzung der Wirt -
lchaftsbegriffe, das heißt der täglichen Ernährung . Das hat das Ge -
Hirn des einfachen Chinesen, das viel mechanischer und ganz und
gar nicht spekulativ veranlagt ist, wie das eines Europäers , in eine
gewaltige Unordnung geworfen.

Zuerst weigerten sich die Bahnhofsträger , die Lasten in die
Rikschas zu setzen. Das sei nicht vereinbart . Die Rikschakulis ihrer -
ieits weigerten sich, die Lasten auszunehmen. Dieses Geschäft be-
sorgte ich daraufhin selbst , nachdem ich mich mit den Trägern ge-
nügend ausgezankt , achselzucknd nachgezahlt und mit den Rikscha -
kulis den Preis für die Fahrt nach der Dampferlandungsstelle fest
vereinbart hatte .

Als wir an de? Landungsstelle waren und ich dl« Rikschakuli »
nach Vereinbarung auszahlte , fing der Skandal wieder an. Sie
forderten da » Fünffache der Vereinbarung , Ich
schickte mein« Begleiterin aus , um einen Polizisten zu suchen , nicht
damit dieser mit dem Knüppel intervenier «, nein , weil ich einen
neutralen Zeugen haben wollte. Die Polizisten verschwan -
den alle wie die Lichter, wie ausgelöscht. Ich bin nicht gewohnt,
so ohne weiteres nachzugeben und mich ausbeuten zu lassen . So ver»
handelte ich und verhandelte . Die Szene war stürmisch . Mehr und
mehr Kuli ? rotteten sich zusammen. Ich stand als einzelner gegen
hundert . Alle Kulis nahmen die Partei der Rikschazieher , d>e —
und das ist für di« heutige chinesische Arbeitermentalität kennzeich-
nend — die klare und einfache Vereinbarung glatt ableugneten und
mich Betrüger schalten . Schließlich mußte ich zahlen. Mir blieb
nichts anderes übrig . Run zerstreute sich die große Menge . Einige
blieben unter der Hoffnung , einen fetten Fisch gefangen zu haben ,
denn sie wollten nun für viel Geld mein Gepäck über die Landung ?«
brücke bringen , was mir infolge meiner mehrfachen Kriepsverwun -
düngen schwergefallen wäre . Wir konnten uns nicht einigen . Die
Menge sammelte sich wieder , um zu sehen , was der Fremde tarn
würde . Ich ging über die Brücke auf den Hulk, versuchte dort , von
den ständigen Arbeitern der Kompagnie , die gerade Feierabend
machten, einige zu veranlassen , das Gepäck zu nehmen . Als sie
drüben die Kameraden sahen, weigerten sie sich. So ging ich zurück,
zog Pelz und Jackett aus und transportierte nun unter Betonung ,
daß ich als Deutscher keinerlei Arbeit scheue, einen Koffer nach dem
andern auf den Hulk, was die chinesische Menge stumm quittierte .
Roch vor kurzem hätten die chinesischen Kulis,etzt zugegriffen , um
sich den guten Verdienst nicht entgehen zu lassen . Jetzt hält fie die
Verhetzung und die Angst vor den Genossen zurück. Niemand sollte
sie anklagen können, das ungeschriebene Gesetz von der neuen Gleich-
heit mit den Fremden zu brechen . ^ .

Die Reformen Mussolinis .
TU . Rom . 13. Sept . Die Neuerungen ,

die der König auf Vorschlag Mussolinis
innerhalb der Regierung vorgenommen
hat , erregten allgemein Aufsehen, da nur
der engste Mitarbeiterkreis Mussolinis
von dem Plan vorher unterrichtet ge-
wesen sein dürfte . Zu der Umgestaltung
de" Wirtschaftsministeriums in ein
Ministerium für Land- und Forstwirt -
schaff ist ergänzend zu berichten, daß für
die Hebung der Bodenkultur ein neues
Unterstaatssekretariat beim Ministerium
für Land - und Forstwirtschaft geschaffen
wurde . Das bisherige Wirtschaftsmini -
sterium tritt eine Reihe von Aufgaben
an das Korporationsminifterinm ab.

Die Regelung innerhalb des italieni .
fchen Kabinetts bringt eine Entlastung
Mussolinis mit sich, der jetzt nur noch
Ministerpräsident und Innenminister
bleibt . Richtungsmüßig bleibt im italienischen Kabinett alles
beim alten . Es handelt sich hauptsächiich um die Heranziehung
junger Kräfte aus dem faschistischen Lager . Die neuen Unter -
staatssekretäre gehen aus der Kammer hervor . Die ' große Bedeu-
tung , die der Jugenderziehung im faschistischen Italien beigemessen
wird , gebt «n>s der Errichtung eines Unterstacitssekretariats für
Leibesübungen und Jugenderziehung im Ministerium für Volks-
erziehung hervor.

Maedonald besucht Soover .
t .D. London , 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » )

Der Eindruck, welchen die gestern abend spät noch ausgegebene Er¬
klärung über die neuerlichen Besprechungen des Premierministers mit
General Dawes und die endgültige Reise Macdonalds nach Amerika
in politischen Kreisen gemacht hat , spiegelt sich in den Worten wieder,
welche die „Times " der Angelegenheit heute morgen widmet . Das
Blatt betont , daß diese Ankündigung sehr vorsichtig gefaßt sei und
rät daher , vorläufig keine zu weitgehende Schlüsse daraus zu ziehen.
Aber auf alle Fälle könne man den Schluß ziehen,

daß die Besprechungen weit vorgeschritten seien und daß die
beiden Parteien auf eine Einigung hoffen.

Im Hinblick auf die gewaltigen technischen Schwierigkeiten , welche
noch zu überwinden seien , sei noch viel Geduld notwendig , ehe man
von einem wirklichen Einverständnis zwischen den beiden Ländern in
Bezug auf die Kreuzerstärke reden können- Ferner dürfe man nicht
übersehen, daß es sich für den Augenblick nur um vorläufig « ^

Ab-
machungen handeln könne , die erst eine Bedeutung erhalten könnten,
wenn die anderen Mächte sich einverstanden erklärten . Es könnten
noch viel unvorhergesehene Schwierigkeiten auftreten . Auf alle Fälle ,
so sagt die „Times " zum Schluß , tonne man nicht behaupten , daß
diese Konferenz nicht genügend vorbereitet sei . Denn der Mangel
an Vorbereitung sei ja die Hanptursa <l>S gewesen, warum die Kon -
serenz in Genf scheiterte . Der Boden sei einmal nicht nur gut vor-
bereitet , sondern man dürfe auch nicht vergessen , daß der Kellogg-
pakt eine andere Atmosphäre geschaffen habe . Soviel sich bisher sest-
stellen lasse , lieg« die Schwierigkeit für den Augenblick noch darin ,
daß die Engländer 15 Zehntausend -Tonnen -Kreuzer haben wollen und
die Amerikaner 18 . daß die letzteren aber den Engländern nur 12
zugestehen wollen . England habe aber jetzt schon 13 Schisfe djeser
Klasse entweder fertig oder auf Kiel , darunter die zwei australischen,
sodaß , wenn man sich auf den amerikanischen Standpunkt einigen
sollte , eines dieser Schiffe vernichtet werden müßt« .

Wasfenfunde in der
Luneburger Keide.

m. Berlin , 13 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Im Verlauf der in Altona geführten Untersuchung gegen
die Personen , die im Verdacht stehen , Bombenattentate verübt zu
haben , stieß man aus Spuren , die auf geheim « Waffenlager in der
Lüneburger Heide hindeuteten . Noch in der Nacht zum Freitag
wurde die Suche darnach aufgenommen. Es handelte sich dabei um
«ine große Aktion, die viele Menschen erforderte , da sich die Lager
über einen großen Bezirk zerstreut finden sollten. Auf dem Grund -
stücke des Vaters eines tnx Verhafteten , Amandus Vick in Rönne
deckten die Polizeibeamen das erste Waffenlager auf . Es befand
sich in einer tiefen Grube . Auf dem Boden lagen zwei Maschinen-
gewehre, ferner 2« Gewehre, 85 Stielhandgranaten , Gewehrläufe ,
Munition und Waffenersatzteile . Anscheinend ist diese Grube früher
zu anderen Zwecken benutzt worden . Sie ist nämlich sehr sorgfältig
ausgebaut . Nach der Beschlagnahme der Waffen ist der Besitzer
des Grundstückes verhaftet worden.

Ein zweites Waffenlager fand sich in den sogenannten
Schwarzen Bergen bei Harburg a . d. Elbe . Hier konnte eine Kiste
entdeck: werden , die ebenfalls eingegraben war . In ihr lagen
60 Schub Infanteriemumtion .

Unklar ist allerdings noch, ob diese Funde wirklich im Zu.
samMenhang mit den Sprengstoffattentaten zu bringen sind . Alle
die gestohlenen Gegenstände eignen sich schwerlich zur Herstellung
von Bomben oder Höllenmaschinen. Das in der Munition enthol -
tene gewöhnliche Pulver hat nicht eine derartige Brisanz , wie sie
bei den elf Anfchlägen beobachtet worden ist. Die im Zusammen-
hang mit den Waffenfunden verhafteten Personen behaupten , die
Einlagerung sei schon vor vielen Jahren geschehen und daher ver«
gessen worden.

Verhaftungen auch in Mühlheim «
TU . Essen , 13. Sepi - Im Zusammenhang mit dey Bomben«

Attentaten wurden am Mittwoch in Mühlheim (Ruhr ) aus telepho¬
nische Anweisung der Altonaer Kriminalpolizei von Beamten de>
Essener Kriminalpolizei 3 Personen verhaftet . Die Verhafteten wur>
den zunächst nach Essen und am Donnersteg in besonderem Trans -
port nach Altona überführt . Nöheres über die Personalien der Ver-
hafteten war bisher noch nichts zu ermitteln . Es soll sich uni
Freunde des beschuldigten Nickels handeln , der im übrigen auch
aus Mühlheim (Ruhr ) stammt.

Die Namen der Verhafteten sind inzwischen bekanntgegeben wor-
den . Sie lauten : Kurt R u dorss , Anton Gro ß und Fritz R eh >
li ng . Bei der bei Rudorfs vorgenommenen Haussuchung sollen um -
fangreiche Schriftstücke , die die nationalistische Bewegung betreffen
gefunden worden sein . Die drei Verhafteten hatten an einer deutsch-
völkischen Tagung in Rostock teilgenommen und von dort aus Haupt-
mann Nickels Kartengrüße gesandt, die der Polizei in die Hände ge -
fallen waren . Alle drei stellen in Abrede, irgendetwas mit den Vom-
benanschlägen in Norddeutschland zu tun zu haben.

Ein russischer Sabotageprozesz .
TU . Kowno, 13 . Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , hatdie O . G . P . U . in Leningrad eine große Organisation aufgedeckt ,die sich die Aufgabe gestellt hat , die wirtschaftliche Macht der Sow -

jetunion zu zerstören. Neun russische Ingenieure wurden verhaftet ,die in der Baltischen Werft beschäftigt waren und bei dem Wieder«
aufbau der russischen Handelsflotte ein« führende Rolle spielten.
Nach einer Mitteilung der politischen Polizei standen diese Person»
lichkeiten in Verbindung mit dem ausländischen Kapital , von dem
sie Mittel für di« Zerstörung der Sowjetrussischen Handelsmarineerhielten .

Sie sollen ». a. im Auslande nur solche Bestellungen gemacht !
haben , die für die Sowjetunion unbrauchbar sind .

Sie Stechen ifice Zelte

Die englischen Vorhereltnnren tat
Rheiniandräuniung sind in vollem
Ganze . Aach die Truppenlager
den Taunuswäldern bei Wiesbaden
werden abgebrochen .

Zum italienischen Außen¬
minister ernannt wurde
der bisherige Unterstaats¬
sekretär im AiiBemniniste«
rluin . Dino UrandL

Ein bedeutsames Interview mit Maedonald :

Die Enlenke ist fof.
..Die B-r»riegsd!indnisse bestehen nichl mehr" / ..Die Labomparlei erslrebl sreundschasllich«

Beziehungen «Her Völker unlereinander".
E.s . Paris , 13. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der „Petit Parisien " hat in seiner Sorge um das Weiterbestehender englisch - französischen Entente , die im Haag durch S n o w d e iieiner sehr schweren Prüfung unterworfen war , den britischen Pre -

mierminister Macdonald um eine Erklärung gebeten. Macdo-
nald hat geantwortet : „Nein niemals gegen Frankreich. UnserePolitik gegenüber Frankreich ist der Wunsch nach einer mög-
lichst engen Zusammenarbeit . Sie haben auf verschiedene Demon-
ktrationen wahrend des englischen Wahlkampfes hingewiesen und
daraus den Schluß einer feindseligen Stimmung Englands gegen
Frankreich gezogen . Diese Demonstrationen sind ganz anders auf-
Kufassen. Sie entspreche » einem in ganz England auch in konser -
vativen Kreisen verbreiteten Gefühl,

daß die britisch -französischen Beziehungen keine Zusammenarbeit
mehr seien , fondern daß England sich Frankreich unterworsen habe.

Dieser Zustand könnt« nicht weiterbestehen. England mußte seine
unabhängige Stellung wieder erwerben ."

Äer Fragesteller unterbrach Macdonald und erklärte , von einer
britischen Unterordnung unter Frankreich könne doch wohl keine
Rede sein . Macdonald machte eine Geste . d!e bedeutete, daß ein
Streit darüber wohl keinen Sinn habe . Er führte aus : „Für die
britische öffentliche Meinung befand sich die britische Politik iin
Schlepptau Frankreichs . Dieser Zustand hätte auf die Dauer zu
Mißhelligkeiten zwischen beiden Ländern führen müssen, trotzdem
keine offenbaren Reibungen vorhanden waren . Man mußte die
Methode ändern und eine Position einnehmen , durch die es der
Welt offenbar wurde , daß die britische Zusammenarbeit mit Frank -
reich freiwillig und unbeinflußt war ." Der Fragesteller unterbrichtMacdonald erneut und fragt : „Wie verstehen Sie denn Ihre Worte :
Nach den Wahlen solle es keine Allianzen mehr geben und keine
Ententen : das seien überlebte Zustände ? " Macdonald weicht dieser
Frage nicht aus und erklärte : „Ich habe nur feststellen wollen, daß
unsere Haltung wesentlich von der Haltung unserer Vorgänger ab -
weicht .

Ich antwortete auf eine Erklärung von Lord Cushendun ,die den Eindruck erweckt hatte , daß die Vorkriegsbündnisse
zwischen England und Frankreich noch immer bestehen . Diese
Bündnisse waren gegen andere Staaten gerichtet. Aber die
Politik der Labourparty besteht in der Herstellung von freund-
jchaftlichen Beziehungen aller Völker untereinander . Wir können

nicht mehr in den Verhältnissen der Vorkriegszeit denken .
Wir müssen entsprechend auch andere Worte für die Begriffe ge-
brauchen. Das war der Sinn unserer Erklärung , die mit einem
unpassenden Wort ausräumen sollte . Doch bedeutet das nicht den
Bruch der englisch -französischen Freundschaft oder Zusammenarbeit .
Ich finde, daß das wahre Zusammenarbeiten sehr viel mehr der
Wirklichkeit entspricht. Es entspricht auch dem herzlichen Gefühl,das ich gegenüber Frankreich hege . Ich hoffe , daß diese Zusammen-
arbeit fruchtbar ist und nicht die Gefahr eines Streites in sich
trägt . Aus dieser Basis der Zusammenarbeit hoffe ich ferner , daß
wir die gleichen Ziele verfolgen und erreichen. Ihre Regierung
und die meine.

"
Der Fragesteller spielt dann auf die englisch amerikanischen

Perhandlungen an . Macdonald erwidert , ich denke ebensowenig

daran , mit anderen Mächten in ein Bündnisverhältnis zu kommen ,
das irgendwie eine Spitze gegen Frankreich haben könnte!

Auf die Frage über die Haager Konferenz runzelt Macdonald
die Stirn . „Versetzen Sie sich einmal in unsere Lage. Wir waren
im Haag der Ueberzeugung, daß wir an der äußersten Grenze unseres
Entgegenkommens angekommen waren . Denken Sie an »n{fi e
Schuldenlast gegenüber den Vereinigten Staaten , an unsere schlechte
Wirtschaftslage , an die Arbeitslosigkeit , an die Steuerlast in
England .

Wir tonnten nicht dulden, daß die Sachverständigen an dem '
Spaaschlüssel rührten . Wir können nicht allein die Leidtragenden

sein .
Gewiß sind Mißverständnisse im Haag entstanden und was an mit
liegt , will ich auch dazu beitragen , daß sie gänzlich verschwinden.

Schließlich lag es dem französischen Fragesteller daran , zu er-
fahren , wie Macdonald über die Abrüstungsfrage denke , vor allem
über die Frage der militärisch ausgebildeten Reserven. Sßürde Mac«
donald die Konzession ebenfalls anerkennen , die die britische konser«
vative Regierung gegenüber Frankreich gemacht hat . Macdonal »
antwortete : „Was unsere Haltung zur Abrüstungssrage betriff *,
so ist sie noch nicht endgültig festgelegt. Lord Robert Cecil besage
sich in Gens dauernd mit der Angelegenheit . Er wird uns am Schluß
der Völkerbundstagung den Bericht über die Abrüstungsfroö ^
einreichen.

"
Das Interview Macdonalds über die britisch -französischen

Ziehungen , das er in sehr freimütiger Weise gewährte, ist insofern von
Bedeutung ,

als Macdonald feinem französischen Fragesteller ganz unverblümt
mitgeteilt hat , das in den britisch-französischen Beziehungen mit
dem Regiorungswechsel in England , doch ein fühlbarer Wechsel

eingetreten ist.
Die Franzosen wünschen Fortsetzung des englisch -französischen
kriegsbündnisses, während Macdonald sich lediglich aus eine Zusam¬
menarbeit einlassen w' ll , sodaß Frankreich in dem Verhältnis b
England keine Sonderstellung einnehmen soll.

Zu dieser Meldung muß der „Petit Parisien " noch eine ander'
betrübliche hinzufügen , nämlich « in Gerücht , das in Genf umlaUl »
und nach dem der britische Vertreter Lord Cecil den Antrag !, c
len will , daß auf der nächsten Tagung der Abrüstungskoinmiw"
England eine Art von Nachprüfung des bisherigen Ergebnisses o
Abrüstungsarbeiten verlangen wird . Im Verlaufe dieser Nachp ^ .
fung will Cecil das britische Zugeständnis zu der französischen
kassung über die militärisch au ?gebild« ten Reserven als ein Zug 1
Zug -Geschäft mit den anderen Bestimmungen des Flottenabkomm«
behandeln . Dieses englisch -französische Flottenabkommen sei h>nfauw >
also auch das Zug - um Zug - Eeschüst Man braucht nicht daraus d '
zuweisen, daß die Franzosen diese Auffassung bekämpfen und erklare -
daß Lord Cushendun auch später noch in der Frage der Reserve» l
der französischen Ansicht angeschlossen habe. Lord Cecil macht geg °
wältig das Gesicht einer Sphinx . , . . .nDer „Petit Parisien " behauptet , wenn die englisch - amerikam >qI
Verhandlungen scheitern , werde England die Militärisch ausgeou
ten Reserven als Sündenbock dafür benutzen, daß die Abrüstung nw
vorwärts kommt .
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Forschungsreisende als Lokomotivführer.
Abenleuer auf öer Lokomotive im innersten Afrika« Von Willem Jasper !.

Der nachstehende Bettroa ist ein Abschnitt cuS Sern
soeben erschienenen spannenden Buch . .Afrikani¬
sches Abenteuer . Äul der Wal »e durch Urwald ,
Sumpf und Stevve " von Willem JaSvert IWilbclm
« öbler B' erlaa . Minden in Wests . ) . Es schildcrt die
abenteuerliche » Erlebnisse einer Forschungsreise durch
gan , Portuaicstscb -Auavla . die der Versals « in den
Zabreu 1&20/27 mit seinem Bruder , aus einem Tei l̂ des
Weges begleitet von seiner strau und keinem einiäbri -
nett Kinde , unternahm . Die Mittel »ur Dttrchsiibrnng
der Expedition muhten an Ort und Stelle in den vcr -
schiedensten Berufen erarbeitet werden . Der folgende
Abschnitt zeigt den Bersasser als Lokomotiviiihrer im

1 innersten Akrika .

„Yen are engine -driver ? " — „Yes . we are !" Mit dieser Ant¬
wort , die wir dem Chefingenieur auf seine Frage gaben , waren wir
alle als Lokomotivführer angestellt . In der Nacht ließen wir uns
von einigen Negern und dem Loco -Forman die Handgriffe bei -
bringen : Bremse , Exhaustor , Wasserzuleitung , Exzenter , Wasser -
standsglas .

Der Güterzug ist pünktlich zurückgekommen . Anfangs war es
ia ein bißchen unbehaglich , wie der Zug so durch den Busch und
Urwald stampfte , und von der Landschaft habe ich so gut wie gar
nichts gesehen — immer nur das Wasserstandsglas , Manometer und
das schimmernde Schienenpaar . Aber allmählich gewöhnte man
sich dran .

Nach vierzehn Tagen hatten wir schon ganz das Ansehen ölig -
schmieriger Lokomotivführer angenommen . Immer der gleiche ein -
tönige Dienst . Bon Sonnenausgang bis spät nach Sonnenuntergang
auf der Maschine . Tagsüber fünfzig bis sechzig Grad Hitze, nachts
bis vier Grad Kälte . Wir arbeiteten durchschnittlich hundert
Stunden pro Woche . Alle vier Wochen war Sonntags frei . Die
Eehälter fingen mit vierzig Pfund an und stiegen je nach Leistung .

Eines Tages waren w,r , weil der letzte Wagen aus dem Gleis
gesprungen war und es erst mit vereinten Kräften von hundert Ein -
geborenen gelungen war , den Wagen wieder auf die Schienen zu
schieben, erst spät nach Mitternacht zur Rückfahrt bereit . Die Höchst-
Geschwindigkeit wurde nachts nicht eingehalten . Also , ich jagte los .
Am Sawindschila mußte Wasser genommen werden ; dort stand ein
Tank . Aber als wir ankamen , war der Tank leer . Er mußte leck
geworden sein ; denn am Boden standen lehmige Pfützen und Wasser -
Zachen . Ich kroch auf den Tank . Vielleicht hatte auch einer aus Bos -
heit den Hahn aufgedreht . Jedenfalls mußte ich zur Pumye herunter
und diese in Betrieb setzen lassen Die Maschine mußte zunächst liegen
«leiben .; denn bis zur nächsten Tankstelle reichte es auf keinen Fall
weh ».

I
'
ch nahm meine Signallampe in die Hand , drehte die Scheibe

auf rot und stieg zum Fluß hinunter . Da stand im Schein des roten
Lichts ein Gepard , — wie ,m Zirkus , mußte ich augenblicklich denken .

Er rührte sich nicht ; ich drehte die grüne Scheide vor , da wirkte er
gespenstisch. Erst als ich die Lampe hin und her schwenkte, trollte
er sich seitwärts in die Büsche.

Oben am Tank legte ich mich auf die Schienen im vordersten
Wagen und schlief kurze Zeit . Mir war noch heiß vom Stehen im
Führerstand her , so daß ich außer den Schuhen nur die Khakihose
und mein offenes Hemd anhatte . Als ich aufwachte , war um mich
herum ein kristallisches Elitzern , und wie ich nachsah , war es Eis .
Das Wasser in den Pfützen war gefroren . Mir klapperten die Zähne ,
und eine Gänsehaut nach der anderen lief mir über den Körper , als
>ch jetzt ganz schlaftrunken meine rote Laterne wieder holte , die ich
° ns Zugende gestellt hatte . Ich war ganz steif gefroren und entsetz-
l 'ch müde .

#

Acht Tage später erfolge das Eisenbahnunglück bei km 892.
der Lokomotive meines Bruders , die den schönen Namen „Car -

iotta " führte , war mittags ein Zylinderdefekt entstanden . Bei dem
^ ager am Sawindschila erhielt ich die telephonische Order , mit großer
^ ichleunigung zurückzufahren und „Earlotta " heimzuziehen . Bei

897 hatte ich noch im Führerstand eine Tasse Kaffee getrunken ,
mir mein Hausboy an den Zug gebracht hatte und war nach

" Nem Aufenthalt von fünf Minuten weitergefahren .
Volldampf ! „Earlotta " sollte bei km 922 stehen , also konnte ich

wit größter Geschwindigkeit fahren . Plötzlich höre ich in der tiefen
? ohlschlucht bei km 892 ein Zischen , als sei eine Maschine vor mir .
^tnd wie wir um die scharfe Kurve herum sind , sehe ich kaum zwei -
hundert Meter vor mir einen Zug heranrasen . Die Bahn in Afrika
' >t eingleisig . Das Entsetzen , das meine Glieder lähmte , währte nur
r >ne Sekunde , ich sah die Kaisern abspringen , riß den Bremshebel
herum und sprang hinunter . Ich rutschte eine Böschung hinab , über -
Kugelte mich einige Male und vernahm im selben Augenblick die
" "geheure Detonation .
€ Die Lokomotiven waren buchstäblich ineinandergefahren, beide
Gessel waren geplatzt , und eine riesige Feuergarbe schoß gen Himmel .
Einige Schienenstücke standen ausrecht wie Wegweiser andere waren
?" ie Spiralen gedreht und Dutzende von Schwellen glatt durchschnit -

Mein Bruder hatte genau so das Zischen gehört , plötzlich die
Maschine heranbrausen sehen , den Hebel herumgerissen und war auch" "gesprungen . Er lag iin Graben und machte sich gerade langsam
£uf die Beine , als ich herankam . Man muß es als ein Wunder
"

Zeichnen , daß keiner von den zehn Eingeborenen , die jeder Maschine
®ls Heizer beigegeben sind , und von uns beiden getötet oder auch" ur verletzt wurde . Die Maschine meines Bruders war zeitiger
Wieder flott geworden , sie „hinkte " mit einer Pleuelstange auf An -
Ordnung des Streckeningenieurs zurück. Dieser Gegenbefehl war mir
nicht ausgerichtet worden . Wer der Schuldige nun eigentlich war ,

sich nie feststellen lassen .

v Einmal in Munhango . Wir hatten bei einer befreundeten
putschen Familie Kaffee getrunken . Der Mann war Oesterreicher
? nd ein patenter Kerl . Erst war er in Brasilien gewesen , hatte in

Kühlräumen des Schlachthofs in Rio de Janeiro gearbeitet ,
Mhrend seine Frau , damals noch als Braut — ein Kinderhospital' n der gleichen Stadt leitete . Sie hatten einen prächtigen Jungen"« mens Jürgen , der mit seinen fünf Iahren ein vollendeter Kavalier
®

.Qr . sechs Sprachen sprach und mit seinem blonden Pagenkopf der
^ >ebling sämtlicher Bahnleute war .
^ An einem Abend hatten sie uns zum Tanz in ihrem Hause in
Munhango eingeladen . Während wir drinnen bei den Klängen

Grammophons tanzen , geht der Hausherr mit einem Win -
°^ >>ergewchr bewaffnet vor die^ Tür , um einmal nachzusehen , ob

.cht ein Roä in die Falle geraten ist . die er vor dem Schafstall
Angestellt hatte . Ein Sprung , und ein Leopard steht vor ihm . die
c ' " iertatzi : klemmt in dein Schlageisen ; aber den schweren Anker
t ?! ? r glatt losgerissen . Tas Winchestergewehr kann hier keinen
lew > leisten . Schon springt ihm der Leopard an den Hals . Im

Augenblick hält ihm der Oesterreicher den Gewehrkolben eut -

gegen , den der Leopard fast durchbeißt . Dann krallt das Tier sich
in die Schultern seines Opfers .

<Sr war sicher ein hünenhafter Kerl , der Oesterreicher , aber das
ist doch , glaube ich , bisher noch nicht vorgekommen , daß ein Mensch
mit seinen Händen einen Leoparden erwürgt . Und doch, so war
es ; er preßte ihm solange die beiden Daumen auf die Kehle , bis
der Leopard zu röcheln aufhört « und leblos zu Boden fiel . Der
Oesterreichcr ging dann durch die Hintertür ins Haus , machte sich
selbst einen Verband und kehrte dann lachend zur Tanzgesellschaft
zurück : „Ich habe draußen einem Leoparden die Luft abgestellt .

" —

Ich ftihr heute die Maschine nicht selbst. Der Engländer
vetterte in den Führerstand , ich kontrollierte die „Fahrkarten " der
Eingeborenen auf dem letzten Güterwagen und nahm dann auf
dem vorletzten Platz . Der Zug zog an . Plötzlich ein gräßlicher
Schrei . Grau vor Entsetzen und zitternd deuteten die Schwarzen
nach dem Wald . Ich konnte nichts sehen . Was war geschehen ?
Ein Löwe war aus dem Dickicht unmittelbar neben der Station
auf den letzten Wagen gesprungen una hatte einen Neger von »
führenden Zug geholt und abgeschleppt. Das ganze muß das Werk
einiger Sekunden gewesen sein . Ich hatte ihn weder gehört noch
gesehen , ich hatte mit der roten Flagge das Zeichen gegeben . . . .

Tagebucheintragung : „Wo gestern noch die schöne Brücke über
de», Euiba war . di« der deutsche Zimmermann gebaut hat , ist heut «
nichts mehr . Die Wasserfluten haben sie weggespült . Ich mußte
den Zug an , Ufer stehen lassen und werde mich ein « Zeitlang mit
beim Brückenbau beschäftigen müssen ."

Die Ksffern machten mich auf eine eingezäunte Stell « neben
dem Bahngleis aufmerksam . Auf den hineingesteckten Stäben
tanzten leere Flasche« : das Grab eines Eingeborenen , der hier
verunglückte . . . .

Seltsam , wie dieser Mandeviela , der Oberheizer ans meiner
Maschine , voin Schicksal verfolgt wurde . Erst verlor er einen
Finger beim Legen eines Hemmschuhs , dann brannte ihm seine
Hütte nieder , dann ging ihm seine Frau mit sämtlichen Sachen
und einem fremden Kaffern durch , bei einem Zusammenstoß erlitt
er einen Nervenchock und dann ? — Vom Lungue -Bungue herauf
zog ein Steppenbrand zur Wasserscheide Cassai -Zambesi , die wir

hier auf einer Höhe »cm achtzehnhundert Metern übersteigen . Der
Brand bricht an der Bahnlichmng zusammen . In dem Augenblick
aber , als die Lokomotive vorbeifährt , schlägt ein micmnesdicker
Baum , der wohl unten von dem Feuer angefressen war , zwischen
Führerstand und Tender und trifft Mandeviela , der auf der Stelle
tot ist

Drei Tage lang hörten wir nun .schon die monotone Toten -
vlage , das dumpfe Trommeln , das Schreien und Tanzen der
Weiber , das jeden Schlaf in der Nacht vertreibt . Und am Abend
des vierten Tages , kurz vor Sonnenuntergang , fand die Beerdi¬
gung statt . In Tücher , Baumbast und Fetzen eingerollt wurde
Mandeviela , von dem keiner von den Kaffern mehr weiß oder
wissen will , daß er Mandeviela heißt , mit dem Kopf nach Westen
in ein Grab gelegt . Das Grab wird verschlossen , mrd Mandeviela
ist vergessen .

Der gleiche Tag fordert « noch ein zweite « Opfer : der Zug .
führer Antonio ist am Schwarzwasserfieber gestorben . Vorgestern
haben wir mit ihm gesprochen ; er hatte Malaria und hat wohl
bei steigendem Fieber Chinin gegessen. Der Gefahr , die hiermit
verbunden ist , wird in den meisten Handbüchern für die Trope »,
viel zu wenig Beachtung geschenkt. Wir halben , um dem soft immer
tödlichen Schwarzwasserfieber zu entgehen , zuletzt überhaupt kein
Chinin mehr eingenommen , höchstens , daß wir prophylaktisch in
fieberfreien Pausen eine Injektion mit Chinin gemacht haben .
Wie viele Weiße , die wir kannten , sind am dieser furchtbaren
Krankheit gestorben . Das erste Anzeichen sind blutigrote Aussehe «-
düngen , dann heißt es trinken , trinken , am besten leichten Tee oder
Fruchtwasser , damit die Nieren arbeiten . Plötzlich versagt die
llrinabsonderung . Das bedeutet unmittelbare Todesgefahr und
in neunundneunzig von hundert Fällen find die Betroffenen inner -
halb von zwei bis drei Stunden tot .

Gegen Schwarzwasserfieber hat die europäische Medizin bisher
kein Mittel . Der Medizinmann weiß eins . Es ist eine furchtbar
bitter schmeckende Mutondawurzel , die frisch gegraben in Wasser
aufgekocht wird . Der wie Galle schmeckende Absud muß in Riesen¬
quantitäten getrunken werden . Und es ist eine unzweifelhafte
Tatsach « , daß olle , die den Trank des Medizinmannes genommen
halben , gerettet wurden . Eine abergläubische Scheu hat mich
davon abgehalten , mir von einem Neger die Wurzeil beschaffen zu
lassen . Schwarzwassersieber war das einzige , wovor wir olle in
Afrika eine entsetzliche Angst hatten .

Arme kleine Nachtigall / Von Keinz Scharpf.
Der weihe Pfau des Erand - Hotels gab vor der Terrasse auf

dem englischen Rasen ein Konzert zum Besten der Oberen Zehn -
tausend .

Piau -piau -piau ! beendet « er seinen nicht von jedermann gleichin allen Schönheiten verstandenen Gesang . Dann zupfte er etwas am
Eukalyptusstrauch , denn er fühlte sich heiser wie ein Operettentenor
in Gastspielrollen .

Die Besucher der Terrasse applaudierten .
Der stolze Sänger bedankte sich radschlagend und entschloß sich

zu einer kurzen Zugabe , dann machte er einen Kratzfuß und kehrte
dem Publikum den Rücken , gleich einem Kammersänger , dessen
Programm und Stimme erschöpft sind.

Er promenierte ein wenig ins Grüne , um sich nach den An -
strengungen seines Auftritts nach der Gepflogenheit aller großen
Künstler etwas allein zu ergehen .

Hier traf er auf eine Nachtigall .
„Ah "

, sagte er , „sieh da , ein kleiner Zaungast ! Sie haben wohl
meinem Gesang gelauscht ? Haben Sie den Applaus gehört ? Die
Leute gebürdeten sich heute wieder wie verrückt "

, und er seufzte und
folgte mit blinzelndem Pfauenauge einem Pfauenauge , das kokett
an ihm vorübergaukelte . „Denken Sie "

, fuhr er dann fort , „gerade
interviewte mich der Schriftsteller Entenschnabel , dann will mich der
Maler Chinchilla porträtieren , der bekannte nordische Bildhauer
Pinguin modelliert jeden Tag zwei Stunden an mir herum , nach-
mittags sing« ich im Radio , dann heißt es wieder den Photographen
und Autogrammjägern standhalten — man ist ein Sklave seiner
Kunst von früh bis abends . Uff !"

, ,Si « führen ein interessante - Leben "
, gestand die Nachtigall .

Der Pfau nickte müde und geschmeichelt . „Finden Sie ? Na ,
na . beneiden Sie mich nicht zu sehr ! Ich wollte , ich könnte als ge-
wohnlicher bürgerlicher Haushahn in den Tag hinein leben . Da
hätte ich weniger Arbeit und inehr Vergnügen . Apropos "

, sagte er
dann gönnerhaft , „Sie befassen sich ja auch mit Gesang , liebe Freun -
din . Weshalb halten Sie sich so bescheiden im Hintergrund ? Sie
singen nur nachts , wie ich gehört habe . Warum das ? Möchten Sie
nicht einmal vor einem internationalen Publikum auftreten ? Viel -
leicht könnten Sie einmal ein kleines Nachmittagskonzert für einen
wohltätigen Zweck geben ? Kommen Sie mit mir , ich stelle Sie gern
der Hoteldirektion vor . Auf jeden Fall müssen Sie von sich reden
machen . Ohne Radau kein Pfau , ohne Reklame kein Name , ohne
Pauke und Schall keine Nachtigall !"

„O , mir genügt die kleine Gemeinde , die mir andächtig zuhört "
,

erwiderte die Nachtigall . „Ich singe , wie der Vogel singt , der in den
Zweigen wohnet —"

„Piau "
, sträubten sich dem Pfau die Federn , „lassen Sie den

guten Schiller " .
„Goethe "

, glaubte die Nachtigall freundlich verbessern zu müssen .
„Oder den ollen Goethe . Die Klassiker haben sich nie anfs Ge-

schüft verstanden . Können allein genügt nicht . Man muß sich auch
richtig in Szene zu setzen wissen . Und da glaube ich zu erraten , wo
Sie der Schuh drückt . Sie haben einfach nichts anzuziehen , meine
Liebe , um auf dem Konzertpodium erscheinen zu können . In dem
einfachen grauen Fähnchen , das Ihnen Mutter Natur zurechtg «-
schneidert hat . können Sie vor das verwöhnte Publikum nicht hin -
treten . Dazu sind Sie außerdem noch zu klein und unansehnlich von
Gestalt , um ein Sänger von Format zu werden . Immerhin , man
muß ja nicht gleich Caruso in die Tasche stecken wollen . Auch die
Pfirsich -Melba und diese kleine Dingsda aus Ihrer Verwandtschaft ,
die schwedische Nachtigall , sind trotz aller körperlichen Mängel recht
gute Konzertnummern geworden ."

„ Mir geht die Freiheit über alles "
, wollte sich die Nachtigall

empfehlen .

„Quatsch "
, rief der Pfau , „das kennt man . Sie haben Lampen -

fieber vor der großen Welt , wollen von ihren Bohömegewohnheiten
nicht abgehen , lieber leben Sie von heut ' auf morgen und begeben
sich alljährlich im Herbst um des bißchen Fressens willen auf die ge-
fahrvolle italienische Tour ! Ich rate Ihnen , legen Sie Ihre alberne
Schüchternheit ab und scheffeln Sie money , wo Sie es auspicken
können . Sehen Sie mich an , ich kam auch ohne Markartstrauß auf
die Welt . Heute habe ich einen lebenslänglichen Kontrakt in der
Tasche , besitze ein eigenes Pfauenhaus , werde bedient wie ein Prinz
und bin laut Pressestimmen der Liedlingsvogel der vornehmen Ee -
sellschast ."

„Ich wünsche Ihnen von Herzen , daß Sie es auch weiterhin dlei -
ben "

, spreizte die Nachtigall die Flügel . „Aber die vornehme Welt
ist nicht immer die kunstverständige Welt . Wie die Geschichte lehrt ,
beliebt es ihr zu Zeiten , sich weniger am Pfauengesang als an einem
Diner aus Pfauenzungen zu delektieren .

" Nach diesen Worten flog
sie mit einem Husch davon .

„Na hören Sie mal "
, rief ihr der Pfau noch nach , „ ist das Ihr

letztes Wort . . . ? "

Es war , als ob di « Nachtigall noch etwas fallen ließe , aber der
Pfau hatte keine Zeit mehr , sich darum zu kümmern , das beschwingte
Rad der Zeit zwang ihn schon wieder , sein eigenes zum Entzücken
seiner Verehrer zu schlagen .

*

Nachts erwachte der Vogel der Juno in seiner Pfauenvilla und
hörte einen leisen Gesang . Er glaubt « erst an eine Radioübertra -
gung aus Königswusterhausen , aber es war die Nachtigall im Flie -
derbusch .

„Nein , wie sie schluchzt, wie sie schluchzt" , schüttelte er den Kopf
und er machte sich « rnftliche Vorwürs « , daß er ihr das wegen des
Kleides und der unansehnlichen Gestalt so offen ins Gesicht gesagt
hatte . Jetzt wird sie sich ganz oerkriechen und sich gar nicht mehr
ans Tageslicht wagen , dachte er bei sich. Schade um das schöne Ma -
terial der dummen Söhre . Aber man soll jeden auf seinem Ast
sitzen lassen , der sich nicht aus eigenem zu einem Gipfel aufzuschwin -
gen vermag .

Und er nahm sich vor , in Hinkunft mit Dilettanten überhaupt
keine Kunstgespräche mehr zu führen .

Gerechtigkeit . Man erzählt uns : Einem Pariser Earkoch , der in
der guten , alten Zeit mit einem andern Earkoch prozessiert , sagt der
französische Richter Tardieu : „Bringe mir zwei Paar junge Hühner .
Sie werden deine Sache zur gerechten Sache machen .

"
Dem andern kommt dies zu Ohren . Er schickt auch zwei jung «

Hühner , und einen Truthahn noch dazu . Und er gewinnt den Prozeß .
Der erste Earkoch beschwerte sich bei Tardieu :
„ Sie sagten , daß zwei paar junge Hühner meine Sache zur ge -

rechten machen .
"

Tardieu erwidert « :
„Deine Sache ist auch gerecht . Doch die des anderen ist um einen

Truthahn gerechter " W . v. H.

Weiß « Zähne , reinen Mund durch

die schäumende Sauerstoff - Zahnpasta nach Hofrat
Dr . Zucker . BiOX- ULTRA ist die Zahnpasta der Zahnärzte ,sie spritzt nicht, ist hochkonzentriert , daher sparsamer .

Es gibtein GeheimverfahrenfürDamenstrump
aus Bembergfeide , durch das fie ganz besonders geschmeidig , elaftifch und haltbar gemacht werden . Nur Strümpfe , die das neben »
ftebende Zeichen GBL tragen , find nach diefem Verfahren hergeftellt . Alle guten Spezialgeschäfte Ihrer Stadt führen die Marke :

GBL Gold GBL Dollar GBL Dollarprinzeß GBLEdelrofe
Wenn nicht geben Sie mir bitte auf einer Karte Nachrieht ! Ich lorge für allee weitere und zeige mich Ihnen für Ihre Mitteilung erkenntlich . Geben Sie bitte Ihre Adrede und den Namen des Geschäfts deutlich an .

Alleinherfteller : G . A . BAHNER • Strumpffabriken • Lichtenftein ^Callnberg Sa.
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Oekumenischer Rat für
praktisches Christentum.

Von
Geheimrst UnlrerBltät » « Prof . D . TItius - Berlin

Mitglied des FMetzungsausschusses der ..Weltkonferenz für praktisches
Christentum".

Die Tagung des Exekuti-o - und des Festsetzungsausschusses der
Stockholmer Weltiirchentonferenz in E i s e n a ch ist beendet. Sie hat
ein sehr charakteristisches Bild von dem Stand der ökumenischen Be¬
wegung gegeben . Leider fehlten hervorragende Whrer , wie z. 33-
ErAiischof Soederblom , der durch Krankheit verhindert war , und
Dr . Woods, der Lordbischof von Winchester , der zur Zeit eine Amts -
reise in Canada und den Vereinigten Staaten macht . Aber gerade
dieser Mangel lieg auf das Deutlichste zu Tage treten , das; die ganze
Bewegung nicht mehr Sache Einzelner , sondern bereits von den Kir-
chen selbst in weitem Umfange und mit großem Nachdruck aufgenom-
men ist. Von wohlmeinender katholischer Seite wurde der Wunsch
ausgesprochen , es möchte die Weltkirchen-Konferenz sich möglichst aus
das soziale Gebiet ohne Berührung der religiösen Grundsätze be«
schränken , damit auch die römisch-katholisch« Kirche vielleicht an den
Beratungen sich beteiligen könne . Aber Eisenach hat von neuem er-
geben , wie unmöglich das ist Die Verschiedenheiten nationaler,
kirchlicher und konfessioneller , landschaftlicher und kultureller Art sind
so grosi , dah ein einigendes Element fehlen würde , wenn man nicht
den lebendigen Thristusylauben in den Mittelpunkt stellen würde . In
wundervollen , großen kirchlichen Veranstaltungen wie in läßlichen
Andachten und in eingelegten kurzen Gebetmomenten trat in Eisenach
immer wieder die religiöse Verbundenheit als beherrschende Vorauf
Tt»4*nt »r* Sa * Jv#litttOttiW \iOM Tu>Yt1fVr lltth HflTt fuef Q11S Ctflflfi lt (w

wirklicher Einheit . So gewiß die sozialen Gesichtspunkte , der Aus-
gäbe dieser Konserenz entsprechend, im Vordergründe stehen müßten,
so sicher ist doch, daß die soziale Arbeit zugleich « in wichtiges Mittel
für die innere Annäherung der Kirchen ist. Nur von diesem Gesichts-
punkt aus darf man auch die einzelnen politischen und sozialen For-
derungen verstehen. Es ist z. B . in der Oessentlichkeit von verschie»
denen Seiten her die Auswahl der Redner in der öffentlichen Ver-
sammlung über das Thema ..Christentum und Wirtschaft" bemängelt
>md je nach dem Standvunkt kritisiert worden- Man übersteht dabei,
daß auch hier die E i n h e i t der r e l i g i ö s e n , nicht der wirtschafts-
politischen Erundeinstellung im Mittelpunkt stand, und daß mfn da -
her notwendig die Vertreter der verschiedenen wirtschaftlichen Stand-
punkt« zu Wort und zu ungeschminkter Darstellung ihrer lieber »
zeugungen kommen lassen muß, auch wenn diese naturgemäß noch
weit auseinandergehen .

Eine politisch wichtige Frage wurde berührt durch eine Anregung
des jugendlichen Bischofs von Chichester , Dr . Berl sEngland ) . Er
wünschte , daß di« Kirche sür die Einhaltung des Kclloggpaktes ihre
ganze religiöse Energie einsetzen sollte . Diese Tendenz fand einmütige
Zustimmung der ganzen Versammlung . Aber da es sich hier um po-
litische Forderungen handelte , so verwies man die Angelegenheit an

den Weltbund für Freundschaftsarbeit der Kirchen , der der Verab -
redung nach in politischen Fragen die Initiative haben soll. Von
wirtschaftlicher Bedeutung können zwei Beschlüsse der Kirchenkonfe -
renz werden : Einmütig hat man beschlossen, die Frage der gesamten
europäischen Verschuldung und ihrer Rückwirkung auf di « Wirtschaft -
liche, soziale und geistige Lage der Völker in allen beteiligten Län -
dern eingehend zu studieren ; das Sozialwiffenschaftliche Genfer In -
stitut hofft , überall die besten Sachkenner für diese Aufgabe zu g«-
Winnen Ein zweiter Beschluß bezog sich auf die interessante Idee
einer internationalen Kreditgemeinschaft für kirchlichen und in Zu -
kunft auch kirchlich-sozialen Bedarf . Schweizer Bankiers haben ein
erstes Statut ausgearbeitet , das auf der jüngsten Tagung der Euro -
päischen Zentralstelle für kirchliche Hilfsaktion im August d . Is . von
etwa 70 Delegierten nahezu aller protestantischen Kirchen einstimmig
angenommen wurde . Auch der anwesende Direktor der Bayerischen
Handelsbank , Dr. Freiherr von Pechmann, hat dem Unternehmen
zugestimmt und der bisherige holländische Arbeitsminister . Dr . Slote-
makcr de Bruine, hat zugesagt, im Bereiche der Stockholmer Be-
wegung dieser Arbeit seine besondere Kraft zu widmen-

Es ist nicht möglich , in einem kurzen Bericht die Fülle des Ma»
terials , das zur Verhandlung kam , auch nur anzudeuten . Neben
spezifisch theologischen und kirchlichen Arbeiten war es insbesondere
die Jugendbewegung, der man große Aufmerksamkeit schenkte ? eine
glänzend gelungene öffentl. Zugendkundgebung hat an einem Abend
der Kirchenkonferenzstattgefunden . Der eigentliche Kernpunkt der Ar -
beit ist nach wie vor das im Vorjahr gegründete Sozial - wis -
senschaftliche Institut in Genf , das bereits in überraschen«
der Weis» die Fühlung mit allen verwandten internationalen Orga «
nisationen aufgenommen hat , und das verspricht, zu einem Sammel«
punkt der gesamten ökumenischen Bewegung zu werden . Für das In -
stitut wurden erhebliche Mittel zur Verfügung gestellt , und seine
Arbeiten , die bereits zu auch wissenschaftlich bemerkenswerten Ergeb»
nissen geführt haben , fanden weitgehende Beachtung.

Dir diesjährige Generalversammlung des Evangelischen Bundes
findet vom 5 . bis 7 . Oktober in Koblenz statt . Eesamtthema : „Die
geschichtliche und bleibende Bedeutung des Protestantismus.

"

(Die Jbedmez Vechaftung-W.

Krimlnairat Weitzel , der Leiter der
Polizeiaktion .

Die ausKChobene Werkstatt der Bombenattentäter In der Woh¬
nung ; eines Arbeiters in Berlin -Lichtenberg .

Todes -Anzeige.
Am 10 . d . M . Tersehted nach

schwerem Leidem . unser lieber
Gatte und Vater . Schwiegervater
und Großvater (B616 )

Joh. Ackermann
im Alter von 77 Jahren .

Dem Wursche des Entschlafe¬
nen entsprechend , fand die Ein¬
äscherung in aller Stille statt .
Herzlichen Dank allen , die dem
Entschlafenen die letzte Ehre
erwiesen , vor allem der Direktion
des Städt . Gaswerks .

In tiefer Trauer :

Frau M. Achermann UJuie .
und Angehörige.

Akademiestraße 18.

\fmmm

Zu erfragen u Nr . E434B
in der tSadischen Presse .

k« M .N

R. Weihmlliler
Aludamlestrats 10

Telephon M27

finden Ste auch
für 1930 wieder imIhr Sdikttsal

Wellrhyihmus Kalender
Preis 1.50 RM bei Buchhdlg Wagner , Herrenstr . 3 .
Unter Nachnahme 50 Pfff . mehr . Postscheck -Konto
Karlsruhe 75466 1M72

Amtliche Anzeigen

. SilWMSüMMWIIIIW .
Ich berufe die Mitglieder des Bürgeraus -

fchufses zu einer öffentliche » Berfammlung
-ins «16886»

Dienstag , den 24. Zevtembcr 1929,
pünktlich 16 Uhr ,

in den Bürgerfaal des Rathauses .
Tagesordnung :

A ) In öffentlicher Tibung .
1 . Bergröherung des NichtfchwinimerstrandeS

im Karlsruher Rhetustrandbab Rappen -
ivört <26) .

2 . Bau einer Brücke über die Alb im Zuge
der Eckenerstrabe <19 ) .

3. Erwerb des Ostteils ! er Gottesauer
Kaserne <21 ) .

4 . Strakeiikostenrückersab <23) .
5 . (Srunditücksermerbungen gem . Gemeinde -

beschlnh vom 4 . Juni 1926 (20) .
6. Erwerb von Straheugeläude u . Gelilnde -

tausch (25 ) .
7. virundstitckserwerbungen auf Gemarkung

Isleiir (28 ) .
8 . Bereinbarung mit dem Mutterhaus der

« chwestern des Badischen Krauenvereins
wegen Dienstleistung und Unterbringung
von Schwesternschülerinnen (29 ) .

9 . Savuugeu f. >ie Mädchenrealschulen (24) .
10. Grundstlicksveräußeruitgen der Spar¬

lasse (22 ) .
B ) In nichtöffentlicher Sihung .

11 . Erwerb von Grundstücken der Berlin -
Karlsruher Industriewerke A . -G . (27 ) .

Bor der Sitzung — von 15 .40 Uhr bis
16 Uhr — findet die Ersatzwahl eines Mit »
« liebes in den Stabtoerordiietenvorstand statt .

Karlsruhe . den 12 . September 192S.
Der Oberbürgermeister .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung d.
englischen Sprach « .
» 599) « alferstr . 134.

Junglehrer
erteilt gründlichen

nzAfi. -Unteiridit
des. in Latein , Deutsch ,
Griechisch . Gesl . Zu -
schristen u . Nr . 315042
an die Bad . Presse .

Vor Ifjrtr'Mobelanfäjalfung
oder Ergänzung jeder Zimmer » Einrichtung

durch neuzeitliche gediegene Möbel

besuchen Sie
zwecks vorteilhafter Orientierung und
Prüfung der alleräußersten Preise völlig

unverbindlich

das

fflobel ' Palais
in Karlsruh «

nur 16815
am Rondellplatz

Gefrier-Fleisdi
das Pfund . bis - .7 «
ferner erstklassiges

FilcSer - Sauerkraul
per Pfund —. 35 16888

GEBR . HENSEL
KronenstraBe 33

Amall « nstr . 23 Sotlenstr . 99
Rudolfstr . 28 Hardtstr . 20
Marlenatr . 70 Bahnhof atr .44

Englisches
immer

iit kaukas . Nußbaum und Birke , sehr preis -
wert abzugeben . (B 609)

Milbelichreinerei und Lager H S l l t « ,
Schumannstrake 5 .

Versteigerungen

Statt 1
Versteigerung/

verkaufe ich I. A . zu Verste ne-
rungspreisen in meinem Lokal ,Gartenstraße 10 einen Restpost

Damennalftschuhe (Lack und farbig
Herrsn -HalDsciiuna - Herren -Stietei

Verkaufszeit i i;>9 - 12 und 14.30 Uhr - 16 Uhr
Max Saasa , jr„ Auktionator

GarUustraße 10. FH .3529

Zwangs -
Versteigerung .

Samstag , den 14 .
Sevtember 1929, vor -
mittags 11 Uhr , inert «
ich in Teutschneureut ,
mit Zusamineukuust
am Rathaus , gegen
bare Zahlung i . Boll -
streckungswege össent -
lich versteigern :

3 Bertikos . 2 All -
setts , l Lastkrastwag .,
2 Schreibtische ,

2) in Welschneureut ,
mittags 12 Uhr . mit
Zusammenkunft am
Rathaus : 1 Biifett , 1
Kredenz , 1 Auszich -
tisch. 4 Stühle . 1
Schreibmaschine , 1
Oelgemälde , 1 Ruhe¬
bett , l Bodenteppich ,
1 Herrenfahrrad .

K- rlöruhe . ( 1H887
den 12. Sept . 1929.

Sl . Meufer .
Gerichtsvollz .- Anw .

fflaffagen
FRIDA . DORK

tammstr 18 , Tel . 6841
[SSSm ^ SSSSSSSSi
i|

Grobe sonnige
3 3im . =2Boljnunn
m . Zub .. ivegzngsh . j .
l . Lkt . zu om . ( 110
Moltkcstr . 18», 2. St .

Werkstatt
bell . Mass .. Gas , el . L ..
sos. zu verm . FHZZOej
Lessingstr . ZV, 2. St .

In guter Lag « der
Kaiferstraße (Zentrum )
sind 2 ineinandergeh .
grobe hell«

Büroräume
zum 1. Oktober zu Wr
mieten . Dieselben sind
für Arzt oder Rechts¬
anwalt sehr geeignet .
Angebote luvt. 351U805

an die Babische Presse .
Eine herrschaftliche

4 ZiNl . - MhlllllüZ
(grobe Zimmer ) mit
Logen , Bad u . Mans .
<2 . Stork ) , ftlr sofort
od auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres :
Tulpenftr . 32 , 1 . (Rllp .
purr , Villenviertel .)
Schöne , große

3 Zini .-MhliUllg
mit Bad , Loggia und
Diele , beschlagn .-frei ,
Ublandstr . 46, II , lks ..
zu verm . Miete 1Ä) M ,
6)8 . Schaffen u . Sohn ,

Lanicyftrasje 47,
Telefon 1084. (16743
Zu Weingarten ist eine
chöne abgeschlossene

g Zimmerwohnuna
m . Badekam . , Beranoa
In einem Neubau ans
15. Okt . od . 1 . Nov .
bill . zu verm . Adr . an
vUjien Leibenbcrger ,
Weingarten . Berläug .
Tchillerstr . (B 604)

Großer
Lagerraum

Mitte der Stadt , Suß .
preiswert zu vermiet .
« ngeb . n . Nr . O1K9VK
an dt« Bad . Presse ,

2—3 gut möblierte
Zimmer , Küche , Bad ,
ab 20. Sept . od . 1. Oft .
zu vermiet . Weltstadt .

Angebote unt . P5015
an die Badische Presse .

Möblierte
2 Bim .-ffioDnunq
mit Küche und Bad ,
evtl . auch an Ehepaar
iu vermieten . Ange -
böte unt . Nr . R 10909
an die Bad . Presse .

l Zim . mit Küche
u . Badbenützung . bei
Neurcut . Omnibus !« .,
sofort od . 1 . Oktob . zu
vermieten . Preis 20 M
monatlich . Angebote
unter Nr . WS048 an
die Badische Press « .

Zimmer u . Küche
an mir kinderl . Ehep .
>u vermieten . Rugeb .
unt . Ztr . L 11904 an d.
Badische Presse .

Sinf . möbl . Zimmer
u verntteten . ( B37ö )

eilchenstr . 27. 4 . St .B

2~ Z Zimmer
( leer od . möbl .) stnd
in gutem Hause , West-
stadt , zu vermiet . An -
geböte unt . Nr . F .H.
3N4 an die Bad . Pr .
giliale Hariptpost .
Aus 1. Oktober 2
tner , W >
ztmmer , ganz od.
mer . Wohn - u . Schlaf -

ganz od. teil -
weife möbl ., zu verm .
Anz 'is. v . 11 Uhr ab .
Weiubrennerstr . 48. 11 .

( B 507)
Frdl . möbl . Mans .»
Zim . aus sofort »u
vermiet . Näh . Sofien -
strabe 40, z Tr . r .

liVö
Hirschstr . 43, II . b . d .

Kriegsstr .. sofort gnt
möbl . Zimmer

el . Licht , an sol ., be-
rufst . Herrn zu verm .

(B575 )
Einfach möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten .

i>afa » «« ftr . 2«, vart .
(B477 )

Ein gut möblierte »
Zimmer

wöch . 10 M sofort oder
spät , zu vermieten ,
sowie l grob . Doppel -
ztmmer , leer od . möbl .
Zu erlrag . Zahringer -

stratze 60a , b . Späth .
(« 334 )

Grosj . möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu ver¬
miet . bei Lang , Adler -
strabe 27, 1 Tr . (B477

Gut möbl ., f«p.
Ztmmer

an berufst . Frl . p . sof.
od . spät , zu vermiet .
PH . Muller . Kapellen -
strabe 4«. pt . (B588 )

CSocttKltrafie 1, Ecke
Schesfelstr . . ist « . möbl .
Zimmer mft Schreib -
tisch, el . Licht , sof . od .
spät , billig zu verm .
4. Stock , link ? . (93598)

Out möbl . schöne»
Zimmer

fofort od . später an 2
berufst . Frl . mit voll .
Pens ., evtl . ohne , zu
verm . , wöchentl . 25 M .

Zu erfrag , u . (£5005
in der Bad . Presse .

Möbl., schön. SIMM,
sof . od . spät , zu verm
Tel . i . Hause . (FH3524
Sofienftr . 1», III , Vdb .

Möbl . Balkonzimmer
mit 2 Betten , auf 1 .
Okt . zu verm . Zu erfr .
Kaiseralle « 75. 2 . St .

(FH3503 )
Gut möbl . Balkon

zimmer , el . Licht , ver
sofort zu vermieten .

Karl - Wilhelmstr . 22.
3. St . , r . (83601)

Gut möbliertes

Zimmer
an sol ., berufst . Herrn
zu vermieten . (FH3494
Doualasstr . 12, 3. St .
Zimmer , schön möbl . ,
el . L -, a . tagiv ., m . o .
>b. Pens . z. vm . (16951
Leopoldftr . 15, 1 Tr .

Schönes , weißes
Balkonzimmer

(ruh . Lage ) an Fräul .,
welches auf gemütlich .
Heim reflektiert , billig
zu verm . Zu erfragen
unt . ?r .H .35W in l>cr
Badischen Presse .
Gut möbl . Zimm . mit
2 Bett , zu vm . FH3527
Kaisersir . 245 , 1 Trepp .
2 möbl . Zimm . , einS

mit Küchenben ., an be-
rufst . Frl . , im 3. od .
4. Stock , auf 1. Okt . zu
verm . Angartenftr . 69,
4 . Stock . (FH3525 )
Schön möbl . Mans -
Zim . m . el . L . sos. z.
vm . Winterstr . 4 «. V .

(FH 8533)

Nut möbl . Zimmer
mit el . Licht , sofort
>u vermieten . (B3535 )
Weftendstrabe 18, III .,

LADEN
mit Nebenräumen , ver 1. Okt . zu vermieten .
Angebote u . Nr . 85024 an die Bai >. Presse .

Lagerräume
mit grobem Büro zu vermiete » . Zu erfr .
Sofienftrabe Nr . 1« , 1. Stock . (B456 )

Auf 1. Oktober
zu vermieten (16952)

3 und 4 Zimmer-
Wohnung

geräumig und preiswert
Hch . Srauth . Gluckitr . 18 , Tel . 3998.

AMneW . Znle»liiileiiM»!
Für Familie a . mit kl . Kinder » in herrlich
gelegenem Landhaus . \ —s Zimmer m . Küche ,
Bad und gr . Garten , evtl . auch Bollvenfion .
Bill « „ Martha ". Marxzell ( Albtal ). Tel . <9 .

tB «101

lieber 109
Millionen RM.
für Eigenheime

Vor wenigen Tagen bat die Bausparkas **
der Gemeinschaft der Freunde wiederum
12 Million . RM . für S52 Eigenheim «
zur Verfügung gestellt Ia kaum 5 Jahren
hat diese größte und erfolgreichste Bau¬
sparkasse Deutschlands und Oesterreichs

109y2Mill . für 7305 Eigenheime
bereitgestellt • Auch Sie erhalten nacb
Erfüllung der Sparbedingungen

unkündbar . Baugeld zu nur 4%
Verlangen Sie Oratla -Zusendnng des
Prospekts PH ?on der Bausparkasse det

GEMEINSCHAFT DER FREUNDE
Oemelnnütx . G ra b H„Wüstenrot -Wort "

Abtlg . LUDWIGSBURG
Geschäftsstelle Heidelberg .

Bienenstr . 5 . Telephon Nr . 4211 -

KMms -Aiismkms .
Taglich von H9 Uhr bis 12 Uhr und S .L
bis 7 Uhr findet Erbprinzenstr . 31
wigsvlad ) ein Berkauf von

Sem»' W MbeMiter.
insbesondere Sommersachen unter bedeu
herabgesebten Preisen statt .

Der Konkursverwalter

iettfr

Billiges Fleisch -
Verkaufe morgen , Samstag früh , aus
groben Wochenmarkt (alter Bahnhof ) :

Rindfleisch II . 0 .80—0.90
Schweinefleisch 1.80—1 .40
Fl - ischwnrst 1. 10 P -

Karl Bommert .

Vß -

Aus neuer Erntejj
Bienenhonig ^ uun^ o^ ^ ,z

gibt laufend ab
Preis per Pfd . 1 .60 MK .

Versand nach auswärts ^
Imkerei Horn , Karlsruhe.

Große Auswahl

Herren -Socken
in Seid « , Wolle und Baumwolle

^
H . Bodmer ,
Spezialgtschütt für Handschuhe .
waren und Herrenartikel , ic« l« » r »tr . ^
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den IS . September 1929.

Der Fall des Kriminalkommissars Werner .
A «ch kein Abschluß der voruatersuchung . — Verhandlung vor dem

Schwurgericht erst i» nächste« Jahr ?
Der Fall des Karlsruher Kriminalkommissärs Karl Wer »

* er , der wie noch erinnerlich sein dürfte , Mitte Juni unter dem
Verdacht , seine Frau vergiftet zu haben oerhastet wurde ,hat damals in der Stadt viel Aufsehen erregt . Die Darunter -
luchung in dem Fall Werner ist , wie wir erfahren , immer noch
nicht abgeschlossen . Werner wurde in den letzten Tagen vom
Untersuchungsrichter einem eingehenden Verhör unterzogen . Er b e-
streitet nach wie vor jede Schuld , seine Frau mit Arsenik ver -
giftet zu haben , trotzdem ihn die Aussagen der mitverhafteten
Frau Merkle stark belasten . Werner gab bei dem Verhör zu . dah er
m Besitz von Eist gewesen sei. Er erklärte aber , daß möglicherweise
seine Frau , ohne sein Wissen , dieses Gift an stch genommen habe .
Er hält einen Selbstmord seiner Frau nicht für unmöglich , da das
eheliche Leben des Ehepaares Werner sehr zerrüttet war .

Die unter dem Verdacht der Mittäterschaft verhaftete Frau
Merkle hat bei einem Verhör vor dem Untersuchungsrichter an -
gegeben , Werner habe ihr nach dem Tode seiner Frau die Tat ge-
standen . Frau Merkle hat verschiedentlich durch ihren Rechts -
beistand Haftbischwerde eingelegt , die bisher ohne Erfolg ge-
blieben ist.

Die entscheidende Rolle für die Anklag « gegen den Kriminal -
»ommissär Karl Werner , der im Psorzheimer Gefängnis in Unter -
Mchungshaft sitzt , wird , da es stch voraussichtlich um eine reine Zn -
dizienbeweisführung handeln dürfte , die Stellungnahme der
Sachverständigen über die Untersuchung der Leiche von Frau
Werner spielen . Zwei Sachverständigen -Gutachten liegen dem Ge -
richt in dem Fall Werner bereits vor . Es sind dies die Sachver -
ständigen - Gutachten des Bezirksarztes Medizinalrat Dr . B a t t -
' e Nei > Karlsruhe und von Professor Dr . Eronover - Karls -

der zusammen mit Oberregierungschemiker Dr . Wohnlich -
Karlsruhe eine eingehende Untersuchung der Leiche von Frau Wer -
ner vorgenommen hat . Die chemischen Gutachten , die bis jetzt vor -
uegen , lassen darauf schließen , daß es so gut wie ausgeschlossen ist,

Frau Werner eines natürlichen Todes gestorben ist. Dagegen
wird ein Tod durch Arsen - Vergiftung als sehr wahr -
scheinlich bezeichnet . Das entscheidende Gutachten von dem
Direktor des gerichtlich - medizinischen Instituts der Universität
Heidelberg , Professor Dr . S ch w a r z n a ch e r , steht noch aus .

An einen Abschluß der Voruntersuchung im Fall Werner ist
vorläufig also noch nicht zu denken , da alle Angaben von Werner
nachgeprüft werden müssen . Da die Verteidigung des Angeklagten
Werner ihrerseits noch Beweisanträge zur Entlastung stellen kann ,' st mit der Verhandlung des Falles Werner vor dem
Karlsruher Schwurgericht in diesem Jahre wohl kaum
"lehr zu rechnen .

#
In diesem Winter soll es genügend Kohlen geben . Die kata -

trophale Kohlennot des vergangenen Winters ist noch in frischer
Erinnerung . Wie vom Reichskohlenrat mitgeteilt wird , ist
^ach menschlichem Ermessen eine Wiederholung des Versagens der
? rennstoffr >ersorgung nicht zu befürchten . Die Veröffentlichungen
Uber die Kohlenförderung zeigen , daß in diesem Jahre gegenüber

Vorjahren keine Minderung eingetreten ist. Im Gegen -
>« l weisen die Förderzahlen verschiedentlich eine nicht unbe -
Jochtliche Steigerung auf . Selbst wonn der kommende
hinter ebenso streng werden sollte wie der vergangene und die
^ agrbaugruben wieder einfrieren sollten , so besteht keine ernstlich »

. wefahx für die Kohlenversorgung .
r. Der okkultistisch -graphologische Experimental -vortrag von Erik
>> a n Konussen am Donnerstag abend im Eintrachtsaale hat?Ue Erwartungen übertroffen . Man hat da und dort zu oft schonn einer Weise über okkulte Ding « reden hören , oder Experimente
Riehen , die unserem Vertrauen zu dieser Wissenschaft nicht gerade' ° rderlich waren . Hanuss «n aber , fern einer frömmelnden „Bewe -
«tvi?

" — Macherei und abhold dogmamäßiger Einspannung seiner
nschaft , ist ein Mann der Tat . Nach kurzer durchaus sympa -

r « » cher Erklärung des Begriffes Okkultismus schritt Hanussen
zu Experimenten . Ihre Auswahl und die ausgiebige

^ ? " trollmöglichke !t mußten jeden Skeptiker überzeugen ^ Erwähnt
WM U ■ ■ dessefei

j , nur , das ßiu ^ijuiuy i | U| t m irc | | eii otruuwi uei
Ertragende die Unterschriften berühmter Persönlichkeiten , deren
/ °me ihm aus dem Publikum genannt wurde , an eine Tafel schrieb,
[
*tn« i , das Hellseherische Experiment , bei dem es dem Vortragenden

«eiang im Trancezustande Begebenheiten zu sehen , von denen er
ediglich Datum , Ort und Stund « zugerufen bekam . Hanuffen muß

di« Reihe der ernst zu nehmenden okkultistischen Wissenschaftler
Angereiht werden . Der von allem H^ us -pokus und jeglicher
. ^ jtischtuerei freie , von der liebenswürdigen humorvollen Persön -
' chkeit Harmissens getragene Vortrag bot eine hervorragende Ge-

Ij
&' nheit [ich in einwandfreier Weife von der Existenz außergewöhn -' <wc geistiger Fähigkeiten überzeugen zu lassen . Die dankbare

Zuhörerschaft hielt mit Beisallsbezeugungen nicht zurück.
§ Diebstähle. Einem 30 Jahre alten Händler von hier wurden

Kleidungsstücke im Wert von etwa 150 Mark entwendet . Der
^ ater konnte festgenommen werden . — Eine Kellnerin von hier
^ urd « von zwci Gästen um den Betrag von 70 Mark betrogen . —
"•' n 19 Jahre alter Schneider , der in einem hiesigen Bad Geld ent -
wendete , konnte festgenommen werden . — Am Donnerstag wurden
*" » ahrräder gestohlen und in wei Fällen die Beleuchtungsanlagen°n Fahrrädern abmontiert .

Aus dem Waisenhaus entwichen . Ein IS Jahr « alter Glaser -
Ehrling , der aus dem Waisenhaus in Psorzheim entwichen war

nd sich hier im Hofe eines Hauses versteckt hielt , wurde fest -

bnfh HaSzschleifeu verletzt . Ein Schreinerlehrling erlitt gestern
Wurch «inen Unfall , daß er beim Holzschleifen mit der rechten

^ and ausrutschte und in die Holzschleifmaschine kam . Er zog sichne stark « Quetschwunde zu.

che Experiment , in dessen Verlauf der

Praktische Fremdenwerbung.

Stimmen aus dem Leserkreis .
sFür M« unter dieser Rubrtt yebende» Artikel Axrntmmt die Ste&aftto » dem Publikum aegenüber kein« Verantwortung .)

Das Schwimmbecken im Rappenwörler
Strandbad .

Man schreibt uns :
„Wiederholt wird darauf hingewiesen , daß nur g e ü 6 t e und

ausdauernde Schwimmer das Schwimmbecken benützen sollen .
Ja , was bleibt dann dem weniger geübten und nicht ausdauernden
Schwimmer ? Das kleine , auch für die große Masse der Nichtschwim -
mer viel zu kleine , Fußbad am Rande ?

Wenn man bedenkt , daß dem geübten Schwimmer der freie
Rhein zur Verfügung steht , so fragt man sich , ob es notwendig war ,
ihm auch noch fast das ganze Badebecken zur Benützung zu über -
lassen .

Vielleicht entschließt man sich die Richtschwimmergrenze um ca .
10 bis 15 Meter vorzurücken , wobei für den Schwimmer noch über -
genug Platz bleibt . Der Boden dieses Ni ^ ^ immerteils kann dann
so abgeschrägt werden , daß das Wasser mit ca . 1 .50 Meter seine
Höchsttiefe erreicht .

Dann ist auch dem ungeübten Schwimmer Gelegenheit gegeben ,
sich ohne Gefahr zu üben , und die Benützung des tiefen Beckens von
feiten solcher Schwimmer wird dann von selbst unterbleiben was
für den Rettungsdienst eine nicht geringe Entlastung sein wird .

Wenn es sich als notwendig erweisen sollte , könnte man für Kin -
der einen weniger tiefen Teil in einer bestimmten Breite abgrenzen .

Ein Badegast .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Mit großem Interesse las ich den großen und sehr interessanten

Artikel über die Entwicklungsmöglichkeiten Karls ,
ruh es . Ich bedaur « nur , d« b von jener Großzügigkeit , wi« sie
der Artikel enthält , hier in Karlsruhe meistens nur sehr wenig zu
verspüren ist , gerade im G'. » .^ atz zu unseren Nachbarstädten . Man
ist gerade hier in Karlsruhe nur allzu gerne gewillt , immer und
immer wieder die Argumente der wirtjchastilichen Not und der
Grenzlage als Entschuldigungsfa -ktoren in den Vordergrund zu
rücken , auch dann , wenn sie g« r nicht angebracht sind (dies gilt
zum Teil auch für die Neuanfiedlung von Industrie !) .
Jammern heute nicht auch gerade jene Städte am meisten über
ihre wirtschaftliche Not , deren rasches Emporblühen so auffallend
in Erscheinung tritt ? (siehe Stuttgart und auch Mannheim ) .

Mit Recht wurde in dem Artikel auf die Bedeutung der
praktischen Fremdenwerbung hingewiesen ; daß diese hier in
Karlsruhe noch äußerst vernachlässigt wird , will ich an einem wei -
teren Beispiel beweisen . Unsere Stadt ist in der besonders glück-
lichen Lage , von einem Kranz prominenter und sogar inter¬
nationaler Kurorte umgeben zu sein, wie Baden -Baden , Wildbad ,
Frendenstadt , Herrenalb . Liebenzell .

Warum sucht man nicht alljährlich während der Saison das
Fremdenpublikum dieser Orte für unsere Stadt zu interessieren ?
Ich habe beobachtet , daß von Heidelberg aus wöchentlich zwei bis
drei Rundfahrten für Fremde nach Mannheim stattfinden , um
ihnen die oortigen Sehenswürdigkeiten zu zeigen . Ich sah sogar
fchon öfters solch« Rundfahrtomnibusse von Wiesbaden ! In Frei --
bürg hatte ich diesen Sommer Gelegenheit , zu beobachten , daß
bereits täglich aus den verschiedenen Fremdenorten der Umgebung
Rl >ndfahrtomnibusse zu sehen waren (Post und Privat ) , die für
einige Zeit dort hielten . Währenddessen .sahen sich di « Fremden ,
darunter viele Ausländer , die Stadt an , sie besuchten Kaffees und
Restaurants und gingen in Geschäfte , um Einkäufe zu machen .
Dies ist in Mannheim und Freiburg bereits eine alltägliche Er -
scheitlnng , die sich zweifellos sehr zum Vorteil dieser Städte rentiert .
Dazu wird natürlich in !den Fremdenorten ausgiebig Propaganda
getrieben , wie ich selbst mehrfach feststellen konnte . Und nun zu
Karlsruhe ! Hat man hier im Soiimier auch nur ein einziges
Mal Gelegenheit gehabt , zu beobachten , daß die täglichen F r e m -
denrundfahrten von oben genannten Kurorten aus auch
Karlsruhe berühren ? Bietet unsere Stadt nicht mindestens ebenso
viel Sehenswürdigkeiten wie z. B . Mannheim ? Dabei sind wir
in der glücklichen Lage (im Gegensatz zu Mannheim !) , daß solche
Rundfahrten von Baden - Baden , Wildbad usw . aus nach Karls -
ruhe fast bis vor die Tore der Stadt herrliche Gebirgsfahrten oder
Höhenfahrten darstellen (ähnlich wie bei Freiburg !) .

Auch war es mir bis jetzt nicht möglich , festzustellen , daß Karls -
ruhe in den Fremdenorten des Schwarzmalds für sich Propaganda
macht .

Solche Fahrten nach Karlsruh « wären aber eine sehr gute ,
praktische Propaganda , vor allem auch den Ausländern gegen -
über , über deren Reklamewert und über deren wirtschaftlich «
Vorteile für die Stadt wohl kein Zweifel bestehen kann . Selbst -
verständlich von selbst kommt nichts , sondern es muß von Karls -
ruhe ans nach dieser Richtung intensiv gewirkt werden , so wie es
Freiburg und Mannheim auch tun . Solche Rundfahrten nach
Karlsruhe wären ein wertvolles Gegenstück zu jenen , bei Ein -
heimischen und Fremden übrigens sehr beliebten , Fahrten , die die
Post regelmäßig in der Woche von hier nach obigen Kurorten
unternimmt . Sie würden sehr zur Belebung der „Fremdenstadt "
Karlsruhe beitragen . Es wäre sehr zu begrüßen , wenn im
Sommer 1930 hierin ein Fortschritt zu sehen wäre .

Die Lage der Kriegsbeschädigten.
Ich las mit größtem Unbehagen die sehr guten

Ausführungen über die Lage der Kriegsbes
Da heißt es , Anwachsen der Versorgungsberechtiaten ,

und richtigen"
ödigten .

es , Anwachsen der Bersorgungsberechtiaten , Sparmaßnah -
men , statt Verbesserung . Ist es nicht eine ungerechte Einstellung , bei
den Kriegsopfern sparen zu wollen . In manchen Kreisen herrscht
über das Einkommen , zumal der kranken Kriegsopfer , eine voll -
ständig falsche Auffassung , die sich durch folgende Zeilen ändern
dürfte . Ich stehe jedem und zu jeder Zeit mit Wahrheitsmaterial
zur Verfügung .

Ein , seit 1925 , kranker Schwerkriegsbeschädigter , ständig in ärzt -
licher Behandlung , lNliprozentig erwerbsunfähig , Kvprüzentig beschä-
digt , jetzt noch invalidisiert . Das Einkommen besteht aus Rente ,
Zusatzrente und einer Beihilfe der X - Fürsorge , das Existenzminimum
ist durch das Fürsorgegesetz vorgeschrieben und darf nicht überschrit -
ten werden . Nehmen wir an , er hat 3 Kinder , davon gehen 2 zur
Schule . Durch die lange Dauer der Krankheit und dem gerade zum
Essen reichenden Einkommen kann er keine Neuanschaffungen machen ,
Kleider , Schuhe , Bettwäsche sind abgerissen , fast jeder Antrag für
solche Sachen wird von der Fürsorge abgelehnt .

Um das Maß der Sorgen und Qualen voll zu machen , gewinnt
er seinen Prozeß gegen die Versicherungsanstalt , bekommt eine
größere Nachzahlung zugesprochen , die für ihn und seine FamUie
das Ende der Sorgen und Nöte bedeuten würde , da kommt , wie « in
Blitz aus heiterem Himmel , nach § so und so die Beschlagnahme des
Betrages durch die K -Fürsorge .

Verzweiflung , Mutlosigkeit , Lebensüberdruß lassen ihm die
Nerven vollständig versagen den zuständigen Stellen gegenüber .
Folgen find Verbot der Fürsorgeräume und auch noch FreiHeits -
strafen . Sieht so Dank aus ? Der Kriegsinvalide verkennt aber
auch das Recht nicht . Er hat Unterstützung erhalten , also darf sich
die Fürsorge schadlos halten . Muß aber jetzt nicht das sozial -
menschliche Verständnis und die Notlage des betreffenden in den
Vordergrund treten ? Eigentlich sollte es dem schönen Wort Für -
sorge nach ! Doch von alledem nichts . Wir wollen keine Gnade
und Barmherzigkeit , sondern den vielversprochenen Dank unseres
Vaterlandes .

Das ist der Not - und Verzweiflungsschrei nicht eines einzel¬
nen , sondern vieler Tausenden von Kriegsopfern .

Ein Schwerkriegsinvalide .

Sepkember-Gewilkerregen.
Die feit Wochen anhaltende Schönwetterperiode hat in

der Nacht zum Freitag eine vorübergehende Unterbrechung erfahren .
Nachdem die ganze Woche über ein makellos blauer Himmel stch
über Berg und Tal gewölbt hatte , erfolgte in der letzten Nacht
stärkere gewittrig « Bewölkung und leichter Regenfall ,
der aber schon in den Vormittagsstunden erneutem Aufklaren wich.
Die Stabilität des Hochdruckgebietes ist immer noch nicht merklich
erschüttert , wenn auch aufkommende Druckstörungen allmählich strich-
weise Bewölkung und einzelne Niederschläge hervorrufen dürften .
Bis jetzt charakterisierte sich der Spätsommer als ungewöhnlich
trocken und heiß . In Karlsruh « und vielen anderen Orten
des Rheintales ist im September bisher kein nennenswerter Nieder -
schlag gefallen ; die Temperaturen lagen im Durchschnitt 4—5 Grad
im Tagesmittel über den Normalständen und erreichten zu Beginn
des Monats beinahe täglich den Tropengrad 30 —32 Grad , zu An¬
fang dieser Woche etwas niedere Stände , aber in den letzten Tagen
erneut etwa 27—28 Grad Celsius in den Nachmittaqsstunden .

Die vorherrschend « südliche schwache Luftströmung bedingt ein
Stagnieren der durch Sonneneinstrahlung tagsüber stark erhitzten
Luftmassen : selbst in höheren Zonen der Atmosphäre herrscht für die
weit vorgeschrittene Jahreszeit eine anormal intensive
Wärme . Sie drückt sich am besten darin aus , wenn man die
Höchsttemperaturen des Hochschwarzwaldes mit
denen des Rheintales vergleicht . In den 700—1000 Meter hoch ge-
legenen Hochtalgebieten von Titisee , Neustadt , St . Blasien und
Todtmoos betrugen die Nachmittagstemperaturen im Schatten feit
einer Reihe von Tagen 25—27 Grad , lagen somit nur wenige Grade
unter den Höchstwerten der Ebene . Lediglich die Nächte bringen in
diesen Gebieten infolge örtlicher Wärmeausstrahlung etwas Äbküh -
lung . Auf den Gipfelkämmen d«r Berge ist es unter Föhneinfluß
gleichfalls übernormal warm geblieben . Die bis zu
1500 Meter ansteigenden Gefilde des Feldberg , Belchen , ferner der
Hochkamm der Hornisgrinde und des Kniebis verzeichnet nachmittaas
bis zu 22 Grad Wärme im Schatten ; die nächtliche Abkühlung ist
minimal .

Di « trockene , heitere und heiße Spätsommer -w t t t e r u n g, die eine auffallende Parallele zu der trockenen , hellenund eisigen Spatwinterwitterung dieses Jahres zeigt , hat bisher aufden Stand der Kulturen kaum nachteilig gewirkt , wenn aub fürdas Erdreich wieder einmal eine sehr gründliche Durchfeuchtunavonnoten wäre . Immerhin „kocht " die brütende Sonne den Wein
weiterhin und die WeinHerbstaussichten werden dadurch mit jedemTage verlockender .

Filmscha « .
% * !L* LlSttvLil «. Die Badischen Lichtspiele im Komertbin « »egln -

»? ^ n neuen «Spielplan am Samstag , de » 14 . Septembera "Sm J >an » btrvorragenö guten. Film . .Das W e > 6 des <» « r ^6iften - Produktion Sowkino . Die Handlung stellt eine schlichteBauerngeschichtc dar , die mit viel LebenSechthcit gespielt wird und des¬halb die Beschauer bald vollkommen gefangen nimmt . ES spielt in einemrassischen Dorf wahrend des Weltkrieges und findet erst in jen innerenJfamtifim nach dem Sriedensschlutz ein tragisches Ende . «Nanz herrlichhat die Regie Alexander Sirischack und Dimitrii Posnanskij es verstau -
mir '-. melancholische Landschaft in die Handlung einznöeziehe » undBilder von seltener „ Schönheit zu schaffen . Dieser i>ilm mit echten , erd -basten Mannern . tragt die Schansp ^ leriu Zessarikaia in den Vordergrundund bereichert die erste Reihe der Weltfilmgrönen um ein neues Gesicht .Der Leiter der Badischen Lichtspiele . Herr Lichtenberg « , wird zur Ein¬leitung dieses Silnies iiber eigene Erlebnisse in seiner fast fünfjährigen

T}J Kriegsgefangenschaft Ivrechen . Da jugendlicheunter 18 Jahren zu dieser Filmvorführung keinen Zutritt haben , wirdam Sonntag , den 15. September , nachmittags 4 Uhr der reizende Heimat -
Hernach einer Erzählung von Wilhelm Hauff^ len . so das ! auch die Jugend zu ihrem Rechte kommt

film „ D a >T k a l t e .
zur Borsiihriina gelange .Die Atlantik-Lichtspiele kam Durlacher Tor > zeigen diese Woche imDoppelsvielolan „ Anna fiaietiin « " nach dem bekannten gleich ,namigen Roman von Leo Tolstoi . Der IM . Geburtstag Tolstois « abder Parufamet - Filmgesellschaft die willkommene Gelegenheit einer Ebrunades Dichters durch diesen glanzvollen stilm . der einer der schönsten Ro -
^ "^ . ^ . .^ ichfers »ur Grundlage bat . Der stilmroman schildert dieGcsellschastßmoral des zaristischen Ruklands . die tragische Liebe der schönenSenatorgattin »um Gardeoffizier , einer Liebe , die der Zufall einer Win -ternacht spann und die Wiederbegegnung Schicksal werden liek . Im Mit -
telpunkt der Darstellung steht Greta Garbo alö „ Anna Karenina " .« eine zweite Frau ist im letzten Jahre so sehr in den Vordergru .ld desinternationalen Silminterekses gerückt wie die blonde Schwedin . Den ihrim Konslikt der Liebe und des Standesvorurteils aualvoll verkettetenGeliebten spielt Job n Gilbert , der in dieser Rolle aus der Meister -
lrbaU seines filmischen Könnens steht . — Als zweiter Film läuft daS
sechsaktige Drama „ Die gestohlene Braut " .

n 3 - 5 Minuten auf dem Frühstückstisch
Aevzte und Lehrer empfehlen diese nahrhaften Flocken

Konzentrierte » ' Sonnenschein ein Reichtum an Aufbau »
Stoffen — in diesen Quäker Rapidflocken — Kohlehydrate ,
Protein , Vitamine ! Eine nahrhafte Speise für Ihr Kind !
In 3 — 5 Minuten tafelfertig , nicht dickmachend , leicht

verdaulich , eine Ersparnis an Zeit und Gasl
Jedes Lebensmittelgeschäft führt die sauberen , staub «

sicheren Pakete mit dem Gutschein für schwerver *
silbertes Besteck .

Quäker

Anregungen
für die Zubereitung .

Rapidflockenbällchen : 1 Suppentellervoll
Kartoffelbrei , 1 Ei, 1 geriebene Zwiebel ,
1 Eßlöffel zerlassenes Speckfett , Salz,
Muskat und soviel Rapidflocken , daß
feste Klöße sich formen lassen ; in heißem
Fett knusprig backen .
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SlkfwestdeutscheJndustrie-uiHl Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse.

Scrlht , 18. Dept . (ftititlfvritd ). ) Die Börse setzte heute erneut
stark abgeschwächt ein . Der schwache Newvorkcr Bonenichlusi und
das wciierc Anwachst !« der Newvorker Maklerdarlcben , das die Befürch¬
tungen verstärkter Kreditrcstrtktionsmahnalimcn der VuiideSrescrvebaiikcn
laut werden und eine neuerliche DiskontcrKöliuiia befürchten läfit . waren
der Hauptgrund der Verstimmung . Stark beeindruckt wurde die Börse
durch den weiteren Kursrückgang der I . # . ftarbenakticn . in denen grii -
Keres Angebot auch aus der Provinz an den Markt kam . Der wenig be-
sriedigende Bericht des Ruhrkoblensundikats über das i^ eschäftsialir
1SZ8/S» . die Meldung über die rückgängige Roheisenerzeugung und schlien -
lich die Unstimmigkeiten in der Rolistablgeineinschast infolge der Kruvv -
schen Forderungen taten ein übriges , um den Pessimismus der Börse zu
verstärken . Da außerdem der Geldmarkt elier nach oben tendierte und
Abzichungen von Auslaudsgeldern besürchtet werden , schritt die Sveku -
lation auf der ganzen Linie zu Abgaben . Die Kursrückgänge waren
durchweg melirvrozentig . Widerstandsfähig lagen nur Ai5 >v,. auf einiges
Auslandsinteresie Das Geschäft war wieder lehr klein und Verhältnis «
mäkia wcnig umfangreiche Abgaben drückten stark au ! das KurSniveau .
Am Geldmarkt zeigte der Sak für Tagesaeld einen leichten Anstieg
auf 6—8 .5 Prozent . Monatsgeld erforderte 8—10 .25 Prozent . Am De «
visenmarkt lag der Dollar deute fest . Man nannte K .ibcl ' Berlin
4.2017>, London -Berlin 20.36'/i . London - Kabel 4 .8470.

Der weitere Verlauf war iinrcgelmäkia und zunächst weit « abge¬
schwächt . Glanzstoff gingen vorübergehend bis aus 325 zurück . Sväter
trat verschiedentlich eine leichte Erholung ein und Glanistuff konnten
nicht nur ihren Kursverlust aufholen , sondern 4 Prozent gegen ilire
Anfangsnotiz gewinnen . Auch Reichsbauk zogen später 2 und Salzdet¬
furth lYt Prozent an . Karben besserten sich vorübergehend um >.
neigten aber sväter wieder zur Schwäche . Die übrigen Werte waren
gegenüber den ersten Notierungen kaum verändert . Einem stärkeren
Angebot unterlagen Danat . die 1 Prozent verloren .

Gegen Schlns , der zweiten BSrsenstunde setzten scharse Baisseattacken
an ? Bankenmarkt ein . wodurch die Börse erneut abgeschwächt
wurde . Die starken Publikumsverkäufe am Kassamarkt trugen gleichsallS
zur Verstimmung bei . Die Börse schlaf, zu den niedrigsten Ta¬
geskursen . Stark gedrückt waren vor allem Danatbank und Far¬
ben . Nachbörslich blieb die Tendenz matt , wenn anch vereinzelt
Deckungen zu beobachten waren . Man hörte Danatbank 262—2 (53. Ber¬
liner Handel 200 Brief . Reichsbank 280 . AEG . 191 .25. Siemens S77,Karben 210 .25 . Salzdetfurth 3W , Glanzstoff 326 . Stablverein 113, Phönix104 25 . Marhütte 166.5 . Altbefw 53 .62 . Nenbesit , 10.

Der Privatdiskont blieb mit VM Prozent für beide Sichten
unverändert . Das Angebot hat etwas zugenommen .

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 13. Sevt . Die schon gestern abend eingetretene Verftim «
muua . veranlagt durch Abgaben in Mannesmannaktien . verschärfte sich
zu Beginn der heutigen Börse in weiterem Mähe . Die Spekulation
schritt zu Abgaben , da auch noch andere Momente hinzukamen , die einen
nachteiligen Eindruck hinterließen . Vor allem war man verstimmt
über die wieder schwache gestrige Newvorker Börle und über den
nicht vorteilhaften Bericht des Kohlensondtkates . An « die Arbeiter -
entlassungcu bei deu Vereinigten Stahlwerken drückten auf die Stiin -
mung . Jedoch wurden Montanwerte im groben und ganzen hiervon nicht
besonders berührt . Es machte sich vielmehr für diese Werte eine gewisse
Widerstandsfähigkeit bemerkbar . Die Ku '. se waren bier im allgemeinen
nur ganz wenig verändert .

Sonst gingen die Verluste gegenüber der gestrigen Abendbörse durch -
weg bis zu 3 Prozent : in Glanzstossaktien kam wieder Material in etwas
gröberem Umfange heraus bei einem Kursrückgang bis zu 4 Prozent ,und die Hoffnung , dak hier eine Beruhigung , wie man in den levten
Tagen angenommen hatte , eingetreten sei . war zunichte gemacht . AuchI . G . Farben hatten unter der Veränderung der Lage wieder stärker zuleiden : bier trat , ein Verlust zur ersten Not » von 2% Prozent ein . Am
Elcktromarkt bunten Chadeaktien 3 IHM . . Siemens 3 Proz - .it und
Schlickert 2 '̂ Prozent . Gesfürel in Prozent und Kelten 1 Prozent ein .AEG . blieben gut gehalten . Besonders schwache Veranlagung wiesenjedoch Deutsche Linoleum mit minus 3 % Prozent auf . Banken lagen
still

1 Prozent niedriger Glanzstoff verloren 3 Prozent . Renten

Mannheimer Börse .
Mannheim . IS . Sept . sEi gen . Drabtb I Bei schwächerer Ten -

den , notierten : I . G . Karben 212 . Seil Wolff 62. Daimler -Ben , 4« .Deutsche Linoleum 300. Pfalz . Mühleuwerke 148 . Psälz . Nähin . 20 . Ze¬
ment Heidelberg 12g . Rbeinelektra 145 .5. Südd . Zucker 160 . Weftereaeln
289 , Zellstoff Waldbof 235 .

Londoner Börse
London , 13. Sept . (Drahtbericht ).

12 . 9. 13 . n.
53 »fe 53 %Engl . Cs 2i/i

Anaconda
Rio Tinto
DeBeersDef
Mex. Eeagle 17/41/j
Royal Dutch 36 '/»
ShellTransp 5

26 »/.
56 5/8
1? X

26 ' /8
56
12H
18
36

5

Can. Paeif .
Braz . Tract .
Int. Holdgs .
Mex.Tram C
Celanes Ord
Couriaulds
l-'olyohon

12. 9. 13. 9.
237 236 '/. I

69v «
12 -/8
60

Iii ' -

3 ' /.

d8 >.
13 ' /s
60
65

68 .9
3 ' /»

Qraraoph .
Columbia
ülanzstofi
Swed .Match
East Rand
Schwd . Kug.

12. 9.
7 »l4

14 ' /»
3%

19 ' '.«
13 9
14 ' /»

13 . 9.
8 ".

13 "8
3 »/s

19 ' /,
13 .6
14 '/.

Warenmarkt
Berlin . 13. Sevt . sKunkivrnch . » ProduktenbSrfe . Wie in den Bor -

Mittagsstunden , so hatte sich anch an der MittagSbörse die Haltu ig in
allen Geireideartcn weskt,Iich beruhigt . Das Provinzaugebot ivar ge-
riugcr . konnte aber abgleitende Notierungen nicht verhindern , nachdem
Liverpool entgegenkommendere Kurse kabelte . Promvier Weizen ist durch
Deckungen nach der Küste etwas gestützt , im Terminkäufe ! dagegen haben
sich die gestrigen scharfen Steigerungen nnr ?nm Teil behauptet . Roggen
lieft auf der ganzen Linie um mehrere Mark nach . Mehl hatte gestern
nachmittag » och lebhafteres Geschäft . Heute ist der Umian wieder merklich
zurückgegangen . Gerste dauernd lustlos , s' aser für svätcre Lieferung fest.Prompte Ware wenig angeboten und in der Tendenz gut behauptet .Berlin . 13. September . ii>unkivrnck . i JlntKiiftc Produkten Notierungen
Mr Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 226 230 ( 74 % Kilo Hektolitergewicht ) , Sept . 248—247,

Berliner Devisennotierangen vom 13 . Sept .

flmstert .
Bnnt .Hit
8t . -Sinti»
C81»
Ko »enhag
®totffi (iIm
Heisings.
stallen
London
tfminotl
« oti8
« « Ivel ,
Spanien
Japan
Rio de S

12 . Sept .
Geld Brief

168 .21168 .55
1 .761 1 .765

58 .335 58 .455
111 .74111 .96
111 .74 111 .96
112 .40 112 .62
10 .545 10 .565
21 .955 21 .995
20 .347 20 .387
4 .1980 4 .2060

16 .42 16 .46
80 .84 81
61 .88 62
1 .966 1 .970

0 .4965 0 .4985

18. Sevt .
Geld Brief
168 .16 168 .50

1 .759 1 .763
58 .315 58 .435
111 .71111 .93
111 .72 111 .94
112 .36 112 .5Ä
10 .541 10 .5 ^ 1
21 .954 21 .985
20 .341 20 .3 <1
4 . 1970 4 .2050

16 .41 16 .45
80 .81 80 .97
61 .87 61 .99
1 .966 1 .970

0 .4965 0 .498b 1

Wien
Prag
Iugoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,Ig
Konstant
« Wen
Canada
Utugua »
Baito
ZSiandRenal
Riga
Bukarest I

12. Sevt . 13 . Sevt .
Geld Brief Geld Brief
59 .08 59 .2059 .075 59 .195
12 .42 12 .4412 .419 12 .439
7 379 7 .393 7 .379 7 .393
73 .21 73 35 73 .22 73 .36
3 .035 3 .041 3 .037 3 .043
18 .76 18 80 18 .76 18 .80
81 30 81 46 81 .29 81 .45
2 .021 2 025 2 .012 2 .016
5 .425 5 .435 5 .425 5 .435
4 .17 -! 4 .180 4 .168 4 .176
4 076 4 084 4 .066 4 .074

20 865 20 .90520 .86 ^ 20 .905
91 .99 92 .17 92 .00 9218

111 .68 111 .90111 .69 111 .91
80 71 80 87 80 .70 81 .85
2 .491 2 495 2 .492 2 .496

Züricher Devisennotierungen vom 13 . Sept .
12. !>.R-Wyurl 5J .9 35

25 .17 -/-
Pari « 20 .32
BtÜffel 72 . 16
Italien 27 .15 "4
Made », 76 .60
Holland 20812 1/»
Stockholm 139 .10
C61 # 138 .27 ' /.
Ko »enh», 138 .22 ' i»
» tag 15 .37
Deutschland 123 .61

Täglich Geld 2% Proz., Monatsgeld 4 % Proz., Dreimonatsgeld 5 Pro».

13 . 9 12 9. IS. 9.
519 .22"- Wien 73 .10 73 .10 '

25 .16-/- Budapest 90.64 90 .60
20,31 '/. 9gtam 9 .12". 9 .12-1« s
72 .15 Sofia 3 .75 '/- 3,76
27 .15 Bulateft 3 .03 3 .08 3
76 .60 Waeschan 58 .25 58 .30

208 .10 Heisingsot»
Konstantin»».

13 .05 13 .05
139 .05 2 .49 2 .60 £
138 .27 '/- 9then 6 .72 6 .72 0
138 .25 BnenoS-ilire» 2.17V- 2 .17f «
15 .36 H Zapan 2 .43',- 2.43V«

123 .57V-

Miteeteilt
« vier Kall
Babenia Droit .
Badenia Masch.

Weinheim
Burbach
Brown B »»ert
Deotsche Lapaut

Unnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankeeschäft In Karlsruhe .

194 %
110 "/o

217 %
156 %

10 K

Deutsche$ ettal .
Gasolin
Ztterlrastuiert «
Kammerlitsch
KarlSt .LebenSveri.
Moninget Brmtrrel
RastaNet Waggon

59 %
- %

20 %
40 %

265 %
150 %

15 %

Rod! u. Wienenbetg .
Spinn . Kollnau
Spinn . Ussenburg
Winteishall
» arlSt Masch.
Auitctwatcn Spea

G ' gelucht .

45 %
58 %

105 %
234 "/o

10 ' ..
o »

Okt . 252 , De, . 262—261.50 Br .. Tendenz ruhig . Roggen : Märk .
185—18» (6g Kilo Hektolttergewichti . Sept . 202—200 . Oft 203.50 , De ».213—212 .50, Tendenz matter . — Gerste : Braugerste 210—227 , Futterund Zndustrie 170— 186, Tendenz ruhig . Hafer : Mark . 169—176 . Sevt .—. Okt . 183 G . . Dez . 194 .50 . Tendenz fester . Z>! a 1 s : loko Berlin210—211 . Tendenz fester : Weizenmehl 28.25 34 .50 , Tendenz ruhig : Rog -
genmehl 24.75— 28, Tendenz ruhig : Weizenkleie 11 .60—12 -23. Tendenz
ruhig : Roggcnkleie 10.80—11 .25 , Tendenz ruhig . Erbsen . Viktoria 38—4«i,kleine Speiseerbsen 28—33, Futtererbsen 21—23, Rapskuchen 18 .50—19.

$n2n 24o t,T 2tt ' frtr ,
— ! 2 .60. Soiaextraktionsschivt20.20—20.80, Kartoffelflockcn 18 .25— 18 .70.

fiir 50
O

fiir ^
W - i^ uKr/einschl . Sack und Verbrauchssteuer

Tagen 27.
*
!

Termii
bürg für . WWWG . ! Nov 11 .30 Br . . 11L5 G : Dez 11 .40 Br . . 11 .35 G . : Ian . -Märii ii

'
6»Br . . 11.5S G . : Marz 11.75 Br .. 11 .65 G . : Mai 11 .90 Br .. 11.85 G . Ten -

oenz ruhig .
BreLien . 13 . Sevt . Baumwolle . Schlnßkors . Ameriean Middl .Univ . Standard 28. mm loko per engl . Pfund 21 .04 Dollareents

k S' f ®" *" Metallnoiiernngen für je 100 Kilo Elekirolutkupferprompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam INotieruua der Bereini -
gung sür die Deutsche Elektrolntkupsernotizi 170 RM . Rotierun -
gen der Kommission des Berliner Metallbörsen -
v ° r sta nde s ldie Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland fürvrompte Lieferung und Bezahlung . Originalbüttenaluminium 98—99
Prozent in Blöcke «- 19« NM . desgleichen in Wal, - oder Drabtbarren
Ä Prozent 194 RM . . Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM . . Antimon -
Regulus 60—69 RM .. Feinsilber (1 Kilo sein ) 70. 75 — 72.50 RM .

Stuttgart . 12. Sevt . Industrie , und Handelsbörse . Banmwoll -
g a r n e. beste sudddeutsche Qualität Z! r . 20 engl . Trosseis . Warvs und

— 2 .77 -2 .86 RM . Nr . 30 do. Cts . 77 - 79 ---
^ 2Z- -Z.32 RM .. Nr . 36 do . Cts . 79 —81 — 3 .32- 3.40 . Nr . 40 do . Cts .82—84 — 3 .44—3 .53 RM . : Baumwollgewebc , beste süddeutsche Qualität ,88 cm . Rcnforc - S . 11 .7—11 .9 ? is . — 49. 1—50.0 RPfg . . 88 cm . Ren -
Forces 10.5— 10 .8 (? ts . 44.1—45 .4 RPfg . . 92 cm . glatte Kattune oderCroif - S 9 .1- 9 .3 Cts 7-. 38 .2- 39 .1 RPfg . Die Preise Nnd anziehend bei
starker Nachfrage . Nächste Börse am 25 . September .

Obftgrokimarkt Weinbeim vom 1Z. Sevt . Birnen 1. Sorte 18—2 ~>,Birnen 2 . Sorte 2—8 . Aepsel 5— 14 , Zwetschgen und Pflaumen 18 - ^ ' -
Tomaten 6- 7 . Anfuhr sehr stark . Nachfrage rege , bei Aepfel sehr
schleppend .

Mi - nber ^ er Ho | ) fenmarkt .
Auch während der beiden letzten BerichtStag « bat die ruhige Ei «-

kaufstatigkeit angehalten , so dah die Tagesumsätze sich nicht über di «
seitherige Durchschuittsböhe bewegten . Gefragt waren wieder alle Sorten ,
die zu unveränderten Preisen gehandelt wurden . — Tendenz ruhig . ^
Zweitägige Bahnzufuhr 250 Ballen , zweitägige Landzufubr 150 Ballen ,
zweitägiger Umsatz 230 Ballen . Notierungen : Gebirashovsen vrima
45—60 , mittel 35—40 , geringe 25— 30, Aischgründer mittel 35 , Hallerianer
lSiegclhopscn » prima 80- 90, mittel 55—75 . geringe 40— 50. Wiirttemberger
prima 80—90, mittel 60—70, Badischc mittel 50^ 60 , Pfälzer » rima 50 - 60.
mittel 40—50 RM . per Zentner .

#
Im vsSlzfschen Hopknanvflanznngkigebiet macht sich eine leicht?

GeschästSbelebun « bemerkbar . Die Nachfrage i st gestiegen und
kann teilweise sogar alslehr gut bezeichnet werden . Dagegen
sind die Preise noch immer nicht befbiedigend . Man erzielte zuletzt in
Kavell ^n -Drusweiler etwa 35— 40 RM . sür beste Ware . An das Elsa »
wurden so z B . 40 Ballen zu 40 NM . abgesetzt . Di « Pflanzer sind jedoch
noch immer zurückhaltend .

In Baden geht die Hopfenernte nunmehr ihrem Eube zu . Hier bot
sich in der kathastrophalen Lage im Hopsengeschäft kaum etwas geändert .
Die Preise sind völlig unzureichend .

Ans Württemberg vorliegende Meldungen berichten ebenfalls
von sehr flauem Geschäftsgang , In Rottenbnrg wurden pro Zentner 45
RM ., zuzüglich Trinkgeld erlöst : in Kayh beste Ware zu 30 RM . : in Er -
gensingen für vrima Hopfen Ivo NM gefordert , 80 NM . geboten , ohn «
datz ein Geschäft zustande kam . Scheckige Hopfen sind nicht gefragt .

Eröffnete Konkurse . Gernsbach : Kaufmann Leo Krieg in Oberts¬
rot . — Offen bürg : Kaufmann Willu Knobloch . Einzelkaufmann i*
Fa . Pianofortefabrik Willu Knobloch vorm . Fritzsche in Offenburg . —
W a l d k i r ch: Oberelztäler Borfchutzverei » e G . m . b H i L . in Ober -
winden . — Eröffnetes Berglelchsversalire « : Ludwig » Hafen : Frau
Emilie Waltz , geb . Hiller . Witwe von Daniel Waltz in Ludwigshafeu .

Berliner Börse
vom 18. September

Dentsche Staatspap .
12. 9. 13. 9.

53 .4 53 .62
10 37 10 .1

86 .5 86 .5
100 .5 -

99 22
87 5 87 .5
87 .55 87 .2!
75 7D 75 .5
77 .5 77 .5
76 6 76 6
79 .75 79 .87
96 .25 96 .Ü5

4 .c,5 4 .5

« 61. Schuld
I —III

Neubesiy
B Dt. fSttto .
6 Bio. b. 1(1(10$
l>Bio. 1—5 $
D .NeichSanl
v .2SNenerkr .
Ii Reich 27
Z R .Schal, K
6 ® »Ben 27
5 35in . 27
S Sachsen 27
7 lhlir . 20
e >->D .Rr !ch«p .
Dt . Schutzgeb

b Rll .M . ffl. 68 67 .5
6% ^ atdei , 121 .5 121
5 Bad . L. —
fifflt .St .TOlim. - —

Ausländ . Werte
5 Mex. ad». 25 .6 26
1 M -k. abg . 17 .12 17 .5

Cef!.® . 33 .5 33 .5
4 Soll » . - 28 .62
1 Rronent . 1 .65

Siidet 2 .5 2 .4
4 lürl . « ». 6 5 95
4 S .SngB .I 7 .25 7 .3
4 T .BagB.N 7 .3 7 .35
4 T . Zoll. 7 . 3 . 7 .35
Tütt . -Lose
4V3 Uliq . 13
4 ' i U» g. 14
4 Uitfl .WolBt .
4 Ktonent .
:> lehuBiit .
4Va Bd. abg.

Verkehrswerte
fl . .(3U .9*ert . 131 130 .5
« ng. l' otalb . 154 154
valiimote -
CanaBa 76 75 .5
Dt Eis .B .Bet . 71 .25 71
7 ReichSb. 86 66 .25
Slctit .Hchd. 89 .75 89 .7c
Bte .3 « lifit . 89 i>9
Hamb.Paletl 117 11 ^
Hamd.Hochb . 66 .37 66 .37
Vamb .JllBam - —
Hans, 155 155
■Umtun 112 » . 112 --.

12 .25 12 .25
21 .87 2187
24 .5 24 .5
22 .5 22 .4

1 65 1 .65
13 62 13 .25

V . Lloyd
Tckantung
SÜB .Sisenb .
Ree. Elbe

12 . S. 1Z . S .
109 "» 109 K

3 8 3 .9122 121
25 25

Bank - Aktien
> bea
Bad . Bant
B«. el . Wette
BI . s. « tau
Batm . Blo ,
Ban .Hqp.B.
„ Verein »

Betl .HBlsaes.
Sommetzbl .
Danz .Pti « .
Datmft .Bt .
D .Asiat.Vt .
DeutscheBI,
Dt .Hyp.Bk .
D .Uebs .Bt .
DiSl . -Ges .
Dresdn .BI.
GotbaGtund
Lur .Antet .
Mein .Hyp.
Mitt .Bod.C. !
Lstbanl
cest . Ctedtt
Pt . Boden
RcichSbanl !
Rli.Cteditbl .
Sudd .BoB .Lt
SiiBd. Di«l .
Abl . Hamb.
Wiener Blv .

Industrie - Aktien
132
100 .5
" 1 .75
1931 .
117
182
161 -,.
174
154 ».
84 .87

ftccumulnt .
9) Birth . 91.
« dl . Stiel)»
« . « . ® .
Bio . Li «. B
« Isen Arm.
Ammend P .
« sch- ss.BtSu
« schall .gellst
AugSb
Ba . r Ä: Stein
Sollte Masch.
Bomb .Mülz .
Bat »» Walz
Bas»»

101
40 .75
192 ».
117 ><.
131 .5
161 .5
17 <;»/.
152
V5

120 120
114 .M 114

44

Calir . Mut
vayt .Spieg .
Z .P .Bembg.
Berget Tsb.
Betgm . Elel .
B . ikarlst .A .
Beel. KinBl.
BI . Masch.
Bertb .Mess .
BtauhRllrnb .
Btt . Bril .
Brschw. H .
Brem .Besgh.
Btem .Butt .
» rem.Wolle
BtownBovetl
BuBetus E.
Busch Lüdsch .
Sapito XI .
Ehatl . Wass.
i>>>. Buckau

Ii. Heyden
fff). Gelsenl.
(fti . Albet«
Cbade
Couc . vetg
l?o» r . Ehem.
Cone. Spinn .
St . Caoutch.
Ct . Linol .
Zürich

DaimlerBenz
Dt . ?ltl . Tel .
Dt . « spbait
Dt . Conti .« .
Dt . Erdöl
Dt . Guftstahl
Dt . Jute
Dt . « abel
Dt . Linol .Wk.
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt . Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Stcinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh .
Dottm .Aktien
„ Union

Dt .Schncllpr.
Düren Metall
Diitloppwle .
Düss .Malch.
Dyckethoss
D»n . Röbel
Egest. Salz
Eilenbutg L.
Einttacht
Cil .Sptottau

12, 9.
95 .5
62 .2
2t>»
367
222
71
ao
77 .25
45 .5
170 .5
162
225
63 .5
110
163
137

13. 9.
94 .75
62 .5
250 -1.
365 .5
220 .569
8 ®
45 .5
168 .5
168 .5
225
63 .25
110
163

72
?

65 65
104 ". 104

96
72 .25
73 .5
60
442
77 .75
27
79
163

189V.
113 ".

88
100 .5
69 .26
304 .5
53 .25
37
108
79 75
206
135
18
71
236 .5
251 ".
113 .5
151

73 .5
68 .5
442
77
n *

307
4 /
111
138 .5
188

87
1 ' "

i00 .5

S 305

78 .25
205
133
18
70 . 12
236 .5
252
113 ';.
151

30 .25 30 .25
97 95
101V. 100 .5
110 111
75 75
141 ' /. 140 .5
60 .5 60

Eisen». Verl .
El . Liefer.
El . Licht Kraft
EngeUi.BrSu
Enzing . .» .
Rrdms ».
Etlang .Bamb
Eschw .Bg.
Ess .Steint .
!?ablbg . L!«
Gallenstein
Foradil
J .S .Fatben
s?- infute
Keldm. Pap .
FeltenGuM .
Nöth .Masch.
Ford
fftauftadt Z.
Friede . Hall
Friedt .Hlltte
Fristet
Mg. Greiling
Gels. B>v.
Genschow
Germania P .
GerreSh . Gl.
Ges .s.e.Un«.
Gitmes Co.
Gladd .Wolle
Glas Schalle
Glockenst .
GlllckausBtSu
Goedbardt
Goldfchm.
Görl . Wagg.
Gtepp . W.
Gtitznet
Großh .Web».
Gtoßmann
Gtün 8l Bils .
GtuschwiU
Guanowetle
Gundlach
Hadetm . G.
Hacketb D.
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.
Hatbutg Eis.
Hatb .Gnmmi
HatlottBtücke
Hatpcnet
Hedwigsh .
Heilm. Littm .

12. S.
175 -..
172 -,.

222 .5
S5
100
122 .5
204
143
80
108 .5
40
215
95
186
137 -1.
32
259
62 .5
174 .5

138
37
143 ' /»
72 -5
186 .5
115 .5
208 '1.
225
155
188

1^2 .5
222 .5
74
100
94 .75
59
168
44
172 .5
70
55
85
105 '/«
91 .75
92
144
130
41 .5
80
81 .5
24 .37
148 ' /.
99 t
91

13 . 9.
177 .5
170
206
223 .5
85
100 «.
122 .5
203
140 '/.
79 .5
109 '/.
39
212V.

97
185
137 si.

32
207

61
173

139
37
l ->1-i.
78 .25
18a 1/.
115
207 -;.
225
155 -1.
186
21 .5

73 .87
99 .5
94 .75
58/5
168
44
172 .5
71
55
85
105 '/.
92
92 .5
144 .5
130

80
80
24 .25
146 .5
S8
91

Hemin.Zem.
Hilpett M ,
Hindt . Ausf.
Hitkch Stupf.
Hitschb . Ld .
Hocsch
Hossm. St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwle.
Hotelbett .
C .M .Huisch .
Lot . Hutsch
Alse Bergb .
Jndusttieb .
Jeserich
Aüdel
^ unghan »
Kahla Potz .
Kali »Ischl.
Katstadt
Klöcknetn».
Knort C . H.
Köhlm. St .
Kolb ^ Tch .
Kollm.Jourb .
Köln ?!euesf .
Kölner Gas
Konti Wass.
Kött Gebt .
Stött El .
Kraust & Co.
KunzTteibr .
KüppetSb.
Lahmeqet
Lautahiitte
Leipz.Riebeil
Leopoldsgr .
LinBes Eis
Lindsttöm
Lingel Sch.
Lingnetw .
Ludw . Loewe
Lotenz Tel .
Lüdenscheid
MagituS
ManneSm .R.
MaiiSfeld
M .Buckau-W.
Max .Hütte
M . W . Lind

„ Sotau
.. Zittau

Merl . Wolle
Metallqes .
Meh . -Kausfm
Mez Söhne
Miag
Minimal

12. 9.

113V.
89
139,5
95
132 «.
69 .62
94 .5
100 .5
8 ,
166
68
105
215
117V.
102
158

236
176
115 ' /.
164
90
140 .5
48
127 -!.
79 .87

67 .5
92 .75

95
~

141
170 ' /.
63 .5
146 .5
68
153 -/.
825
48
77
206
158 .5
77
20
115
137
118 .5
168 .5
129 .5
183
60 .25
146
123 .5
44 .25
49 .5
122 .5
123

13. 9.
175»/.
113 .588 .75
139
95
130
71
95
100 ' /»
82
165V«
68
104 .5215
115%
102 ' /»
157
54 .87
72
234'/»
175
114
163 .5
90
140 .5
47 .5
126 «.
79 .5
67

~

94 .25
51 .75
93
140 .5
169
62
146
68 .5
lr3
825
48
77
199
168
73
20 .25
112
134 ',.
118 .5167
130
188
60.25
144
123 «.
43 .76
43
121 .5
123

Mittel », « t.
Mix & Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Mlllh . Bg .
Ration .Auto
Reckarwle.
Ndl. Kohle
Rordd .Ei »

„ Steingut
Notdd .Ttil .

„ Wolle
Nbg.Hetlnl .
Lb . .B-Bats
Lb . Kol,
dto. Genutz
L Ullstein
Lstwette
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Stf .
Pintsch
Pittler Wtz.
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Pteustengr .
RadebetgErp .
Rasqu .Fatb .
Rathg . Wg.
Reichelbtäu
Reichel « M .
Rheinselden
Rh . Btaunl .
„ Eleltto
„ Möbel
„ Stahln ».

R . W. E.
.. Wests .» .

RW .Spren »
Richter Ta «.
Riebeck -Mont .
Rocksttoh
Roddergt ,
Rosenth .P .
Rütgersw ,
Sachsenw.
Sachs. Gnft
S .-Th . PN .
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsutth
Sangeth .M.
Satotti
Scheting ch.
Schlegelbti »
Schl.Betg .Z.

12. 9.
136
137
w *

107
23
135
140 .5
108 -1«
191
55
132

80 .25
103".
84 .25
86 .5
226 '/«

13. 9.
136
139
67
72
104 .5
22 .5
134
140

ii l

3/5
80
102 "«
84 .25
86 .25
224

107 .5 105
70 .62 71
180 180
40 .25 39

398
113
18ö

73
~

271
62
159
268
146
119 .5
124 »;«
233 -/«
110
80
190 .5

97
855
101
60 .5
105

391»/«
113
186 .5
89J25
263
62
159
268
146 .5
119 .5123 .5233
110V.
79 25
189-!.
13l -i.
96 .75
850
äS1
104 .5

396 ' /. 390 -!.
129 129
15i 155
318 318
189 186 .5
109 109 .5

Schl.« .« euch
Schi. El . » .
Schi. Porti .
Schl. Text.
Hg. Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremet
Tchuckett el.
Schultheiß
SchwelmEis.
Segall Sit .
Sieg -Sol .G.
SiegetsdWeri
Siem . Gl.
Siem .HalSle
Sinnet A .»G.
Siatzfurt ch.
Stett .Cham.
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Stöwet Um.
Stolb . Aint
Stollwetl
Ettals . SP .
Südd . ymb .
Sübd . Zuck .
SvenSla
Tel. Berlin
Thötl Lei
Thür . Ga«
Tietz Köln
Ttansradi »
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Gebt . Unget
Union chem.
Un. Dich!
Union Gieß.
Batz . Pap .
Bet .Böhlerst .
„ chem. Charl .
„ Dt . Nickel
„ Flansch.
„ Glan,st .
„ Eothani »

Jute B .
„ M . Hall
^ Pinsel
„ Pottlan »

„ Schuhs.Bet
- etahlw .
,, Ahpen

Bit «. Wle.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch.
Voigt Hässn.
Botw .Spinn .
Wandelet

12. 9.
134 .5
188
13 »
215
112 -i.
276 .5
70
224
291 .5
137 .5

55
96 .25
124
386 .5
122 .5
21
81
93
129V«

146
122
250 .5
72
159
387
55 .5

9
137
197
144 .5
104

63?5
52 .25
93
10
121
133
78
163 .5
100
340
114 .5
117
48
43
210
57
116
176
64 .25
75
82
222
20
61 .25

13. 9.
135
185V.
186
20 .12
113 '/.
275
68
223
288
137 .5

124
383
123
2l .25
81 .5
93
128 .5

145
122
250 .5
72 .87
159
387
53 .12
92 .5
136
195
142
104 .5

63
~
5

52
93 .5
10 .5
120 .5
133

163
100V«
330
115
117
48 .75
43 .25
209

114 .5
175
65
73 .5
82
222
20
61 .12

Waff.Gelsent.
Wegelin
Westeteg.
Wicking
WieSloch Ton
Wißnet Met .
WittenerGuß
Witt . Ties
Zeitz Masch.
Zellst .Bet .
Zellst .Waldh .

12. 9. 13 . 9.
127 .5 128
95 94
243 241
125 .5 125

- 100
- 49 5

117 " . 109
132 .5 132
107 -1. 105 '/.
236 236

Versieherungen
12. 9 . 13. S

Ilach .M .Feue 300
Mannh .Ber . HO
Notdstctn 2bO
Vi» . Allg . 2690
Vitt . Fenet 485

Kolonial -Werte
Dt .. Lstafrila 140 .5 139 .5
Reu -Guniuea 599 530
Cfobi 70 .25 70

293

Iii
480

Termin -Notierons !
12 . 9. 13 . 9.

flS .f.Btrt . 131 »/. 132 ' /»
Allg.D. Lokalb 154 154
D,ReichSb,Vz. 86 .37 86,37
Hamb.Palet 117 .5 115 ->.
Bto.Hochbahn 67 .5 —
Hambutg -Sü — 181
Hansa Damps 1571^ 155 «.
Notdd . Lloyd 110 "'» 109
Ciooi Minen 70 .25 69 75
« llg.D .Ctedi « 124 124
BatmetBanl » 126 125 .5
Vah .Hh .Wechl 142 .5 142 .5
Bah .Beteinbk 144 .5 144
Bctl .HdlSges. 20 ^ 200
Commetzbanl 176 173 ' «
Datmst . Banl 269,5 263
DentscheBanl 165 163
Dislontoges . 151,5 150
Dresdn . Banl 157 155
« llg .El .Ges . 1? 4 ' /» 191 - '.
Baq . Motote » 96 .5 94 .5
Bembetg 260 25 ?
Betgm . EI. 224 220 .5
Betl . Masch. 79 77
BuderuiiEiken 72 .62 72 .25
Chatl .Waffet 105 «. 104
Comp.Hispan 445 441 .5
ContiCaoutch 160 -1« 159
Daiml . .Ben, 49 47 25
Dt.Conti ffl. 139 - '. 186 ' ,«
Dt . Erdöl 113 ' /» HL
Dt . Linol .Wle 304 - . 200 ".
Dhnam .Robel — 99
El . Liefcruug 172 169
El . Licht Krast 207 -1« 204 -!.
EssenetSteinl 144 140
Fatbenindnstt 215 -/» 210
Feldm . Pap . 186 184
Scltcn .Guill « 138 138
Gelseul.Betg 143 «. 130
Ges .s.e. Untet . 208 «. 205 ' ,
Äoldschmidl 73 . 75 72 .5
Hamb.El .Wle 145 143 .5

t erfl Dio

Harpen .Betg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbetr .
Zlse Beigbau
KaliAschetsl.
Karstadt
Klöcknetwerle
Kölii-Reuessen
Lndw .Loewe
ManneSmann
MauSl . Beta
Masch . -Ban -
Uniernehm .

Mrtallgcs .
Mittels ,ahl
Ration .Bnto
Rotdd . Wolle
Obetbedats
Lb - tschl .KolS
Ltcustein
Lstwetle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Btaunl
dto. Elelte »
Rheinstuhl
RWE .
RiebeckMonl.
Rütgetswlt .
Salzdelsurlh
Schles .El . ,,1? .
dto. Portland
Schnb. ' Salzet
Schuclett El .
Schultheiß
Siem^-Halsle
SveuSla
ThütingerGa
Leonh.Tiek
Transtadio
Bet .Gion .lstos
Bet .Stahlwle
Westetegeln
Zell Waldhol

12 . S .
148 .5
132
101
167 -,.

in -5

115 -1.
1271 «
202
114
138

13. 9.
145
128 " '
100
16b "
214
^32
174
113 .6
12d
198 .5
111 -6
136 -6

54 .25 53 .5
124 123

» « > zz
103%

226 220
107S 104 "
399 390 - '
263 266
14b,5 14ö 3'
124 -,. 122 ?
234 ' ,. 2- 0 °
133 ' /» 130
80 .7o 79 .75
396 .5 3^0 .5

iS " -
i IiiHl
291 2bü -5

387 .5 hf 5

144 14p -
336 --«
116,5 11Z
243 23 ?
237 .5234

Frankfurter Börse
vom 13. September

Deutsehe Staatspap .
13. 9.

6% Reichbanl 87 87
« blölung I —IH 53 .6
^ ubesitz 10 . i2
II . Wettb .
Schaiianio . 23
t% Echuyged. 14 4 .55
\W< Baq « bl . R.
Vad .SiaaiSanl . 75 .5

% kiüttt . 26
'»Vi % Reichs». 95 .75'.<4 % Hess. I

Ansi . Staatspapiere
Zpez . Pott . 9 .7

19 .87
»'/z % am.
GolBruin . 13

^ olltütien
1% uiig. Gold

Dt Stadlanleihen
Betl >4 -

ft% Datmst . 2* 85' ■l , » K«B.®t. tlJ6•>% Stanlf . 26 82 .5

13 . 9.
Heibelbg. Stadt 9 .26 —
« LuBwigSh. $ 1.9 .26 89
87, Main , ffl. 9 . 26 85 75
III>5Maniid . ffl.9 . 25 101

Mannh . St . 9 . 26 87 .5
6% Mannh . St .9 . Zi 71
8% Rütnbg . St .9 .26 —
B<3i Psotzh . 26
H% PitmasenÄ 26 84

Sach wertanleihen
(ohne Zios )

6 Bad . Hol, 24
3 Badenn >. K.

19 .6

5 Planbbtiesb «. Gold 2 1̂0
6 ffltoblt . Mannh . 23 —

26 .56 Heidelb. St . Holz
6 Hess. Beaunlohl .
6 best . BollSst . Rogg
6 Mannh .St .Kohl.2Z
3 PlSlz . Hnv . Bl . 24'■>Pteust Kali
"i Vt Roggen
5 Rh . Hyp. 24
5 Sichs .Roggen 23
i Siidd . ,

-sestw. Saal

9 .25
' E

9 .2b
2 .5
8 .65

Industrie -Ubiigationen
(ohne Zins )

13. 9-
5 Badenw . -Sohle 23 -
6Gtotzlt .Mannh .abg 54 5
S »ieckat 9 .G . ffloIB
7 Bei . Stahlwetle 26 83
i Rh -Main -Donau -

Pfandbriefe .
5rlf . Hb » , » l . 12—21 -
Rtls . Psbt . Banl -
8 Plilz .Hl>» . R . 2—5 52 .75
Rh . H, ». Bl . 24—25 93 .5
Rh . Hhp. Banl 5—8 93 .5
Z Zadoniaue M . 9 .5

Bank -

9Bt «
Bad. Banl
Bl. i . Btau
Barm. Bl ».
Ba» . B. -C.
Wiitzbutg

Bay .Hhp.W.
Betl .Hdlsgel
Danaibl .
Dtlche . Bl.

Aktien .
7 . 9 . k . 9.

123 '/« 123 .5
16Z 164
157 155
126 125

133 133
142 l <0 'i.

268 256
163 .5 163

12. 9. 13. 9.
124 123Dt .Hhp.Bl .

Di .BeteinSb ,
DiSl . .Ges , 150 150
Dtesdn .Bl. 155 155
Zsranls . Bl. 103 .5 103 .!Dt .Hyp .Bk. 138 '!. 138 '
i*t .P,B .» t .B . 139 139
Melallbanl - -
Mitleid . (5b>.
« ütnbg .V .B 150 150
Lest. Ctedit 30 .75 30 .75
Psälz .Hhp.Bl . 134 ',. 194 .5
Rh .Cteditbl . 120 120

145
156
128
95

145
155
128
94

12 .75 12 .75
181 181

Rb . Hhp.
Südd .Bod .Ct
Süd ». Tisl .
Westb .
Wienet Bln .
W»b « bl.

I ' ronkii ' ortanstalten .
Bad . Lolalb . — —
7Reichsb.Vz. 86 86
Hopag 106V« —
Heidelb.Sit . 54 .5 52
Lloyd 110 ic9 - ,

Ind « » trieaktien
Eichbaum —
LöwenbtS «

München 285 285

Rütnb .Btanh
Btau .Pforzh.
„ Zchw Storch
Btau .Wetget
WulleStuttg .9dl. Liehet
9dt Gebt.9 .E .G .St.
Bad . Masch .

Tutlach
Bad . Uhren
Bainag . Mg .
Baht .Spieg .
Baut . Cell .
Betgm , Elel .
Bteui
BrownBoveri
Biits» Erlang
Cem .Heidelb
DaimlerBenz
Dt . Eisenb.
Dt. Erdöl

„ ffl.S .Sch .
Dt . Linol

,. Bering
Dt.Schnell »! .
Dürlopbwle.
E. W. Kail .

U . 9. 13 . 9.

120 120
163 .5 163 .5
191 190- 158 .5
40 '/» 40

193 '/« 191 .5

144 .5 145

222 .5 220
t>3 DJ
136 .5 135 .5
12 12 .5
129 129
48 46 .5

112". -
151.5 150 .5
305 302
219 219
112 112

- 1075

El .Licht n .St .
El . Liefet.
Emag
EmailUlltich
Enz . -Union
Etzl . Masch.
Etil . Spinn ,
» aht Gebt .
tt .G Farben
!?e!nm. Je «
Kelten Guill .
Krti , Ga «

. Hol
„ Masch.

Beiling n . Co
Goldschm.
Grihnet
Gtün u . Bill .
Guanowetle
Haienm . Ktt .
Haid 0. Neu
Hammersen
Hansw .^üfl.
HessetMasch .
Hilp . 9tmat.
Hitsch Kuvs .
Hoch u . Tiei
Holzmann
tzolioettohl .

12. 9. 13 . 9.
205 205
82?5 82 .5
85

^
84

'

- 37 .5
11 3l

"

214 .5 212
82 .5 82 .5
118
69 118

69

73 ^ 71 .559 .75 59
173 173

130 130

76 75
224 224
114 114
138 138
96 94
100 .5 101
82 .5 82 .87

Ina ,
Iungb.Gebl.
Kg .Saiser»
KieinSchanz
Knott C. H.
Kolb & Sch .
Kons .Btaun
Ktantz & Co .
Labmeyet
Lechwetle
Led. Spich .
Lndw.Wal»
Malnl «.
Metallg.
Met.Knodl
Mez Söhn»
Miag
Moenn»
Mot .Daemft.
Deudmotot
Obern rsel
Neckatsulm
« eckatw .Etzt
>7est Eisend.
Pet . Union
Ps. Näh. «.
Rein-Gebh .

12 . 9. 13, 9.
91 .5 91 .559 .62 59 25

- 142 -,.
98 99
162 .5 162 .5

74
55

74
55

169 .5 -
106 105-,.
114 .5 114 .5
106 '/« 106".
123 122 '/.
60 59 .6
50 50
121 .5 122 .5
25 25

71 .5
Iii
135
28 .25 :

71 .5
115
135
>8 .12

21 21
105 105

12 9. 13 . 9.
EH.Ei .Bot». — 8 ?.5
RH.E .Mm. 145 '!. 145 -,.
RödetGebt. 110 109
Rütgetsw . 80 .25
Zchlinl Co .
Schnell , Ar . 62 .25 62 .5
SchristStent» 118 .5 118 .5
Schuckert R. 224 ' 6 223
Schuh Bern. —
Schuh Her,
Seil . Wölls 63

~
63

~

Siem .Halsle 385V« —
Sinalco 116 116
Südd .Zucket 159 169
Thüt .Liei . 103 103
Ttil.BeNgh . 60 .5 60 .5
Bet .Cb .Ml . 80 .5 81
BerD.Oell. t9 69
« et . ^aß
Voigt Hässn .

28 .5 28 .5
222 2<i2

Volih .Kabel 60 60
Wa» tz?krent. 100 99
Wolss W . Pl. 100 100
Wllrtt. El. 106 10o .5
QrtUt»Hchiifl. 154 1525
-»ellst .Waldh. — 233
ZUtk.Zihei»«. — —

Montan Aktien*
12. 9. 13' 9 '

Buderu«
Eschw .Berg
Gelsenkirch.
Harpener
ftlfc St . « .
Kali?IstberS!
Sali Wester
Klörlner
Mannesm .
Mansfelde »
Oberbed.
PK önin
RKciuttahl
Riebeck
SalH HettSr .
TelluS Berg
B .S .Laurah .
B . Stablw .

Vernichemnz *
230 230

900 200
142 '/. 140 '"

213 212
017 235 ?
243 .5 237 .5

Ä « :K

? o ; l «° s
125 .5 l ^f
215 215
" i ^ 225
115 H 4

Allianzverf.
Franks
N-l».Rückvers .
??r»»nlona
^ rant .KNRM .
Mannh.Verk.

115
55 "

r 110



I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE rMWMIMilMHM — M

Ein Kampf Schmeling — Pierre Charles?
Veranstal -

^ Harles zu paaren . Der Kampf soll in der Arena am Kaiser -
dämm stattfinden und um den Europatitel im Schwergewicht gehen .

Die ersten Schwierigkeiten sind überbrückt : Schmeling hat
fU

. Die ersten Schwierigkeiten find
'

überbrückt ; Schmeling hat" icht , wie erwartet , den Antrag abgelehnt , sondern zur Bedingung
gemacht, dah man das Einverständnis des Belgiers einhole . Die
abwartende Haltung Schmeling ? ist damit begründet , dah man ihm« ne Börse von 100 000 Mark geboten bat , du selbst der Amerika -
>?hrer nicht gern ausschlagen möchte . Charles suchte schon immer

Zusammentreffen mit dem Deutschen und wird sich die ihm
bietende Gelegenheit nicht entgehen lassen . Der Europameister hat
°ußer seinem Titel nicht viel zu verlieren ^ er kann nur Ehre und
Materiellen Gewinn einheimsen . Anders sieht es jedoch für Schme -
Mng aus , für den alles auf dem Spiele steht , da im Falle ei
Niederlage seine Hoffnungen auf den Weltmeistertitel sür im .

emer
immer

Zerstört wären .

# Karlsruher Boxkämpfe de» Boxsportklaba « elkstern. Bei
den am Samstag , den 14 . September , stattfindend ':»
Kämpfen steigt zum erstenmal Phönix Mannheim , der feither
» «m Cüdwestdcutschen Amoteu «boxsportverband angehörte , gegen^ elbste ' n Karlsruhe , der dem Athletiksporrverband 1SU1
° 'lgchört , in den Ring . Als erster Kampf im Papiergcwichr stehen
sich Maux gegen Seeger , der grohe Zukunft hat , gegenüber ;
^ eeger verfügt über große Ausdauer und präzisen Schlag . Im
Fliegengewicht treffen sich W e z l e und Naumann . Wezle 's
vc.upiwafft ist großes Täuschuingsoermögen und Zerinürbungs -

wogegen Baumann große Konterarbeit leistet . Heu -
? e r ^ e r , der feit einem Jahr ungeschlagen ist , kämpft « gegen den
uanzösischen Meister S . Brisn und konnte ein unentschieden heraus -
fingen . Er hat den deutschen Meister Lutz herausgefovdert .
^ euberger , der ein sympathischer Kämpfer ist, wird gegen« lpper kämpfen , welcher erst kürzlich aus Frankreich zurück-
5^' ehrt ist und sich unter dem Training des Herrn Kahrmcmn be-
findet. Witfch 0 rke II , der Bruder des Trainers der Box .
Heilung Mannheim , kämpft mit wechselndem Erfollg unfe ist eine
Hauptstütze der Mannheimer Mannschaft . Eegm ihn kämpft

11e I a n d , ein aufstrebender junger Kämpfer . Z e i f i n g ist
^ " langer und wird bei S ch m a l z auf einen schweren Gegner
J
t% n , der schon öfters die Farben von Goldstern stegreich ver -
keten hat . Rudolph , ein tauibstummer Boxer , hat gegen den< adisch - Pszl ^jschxn Meister Bahr knapp verloren . Er wird gegenharten Popp einen schweren Stand haben . Kirsch zweiter

^ adisch -Württemlbergischer Meister , 81 Jahr » alt , ein gefürchtet «
^ Aner , befindet sich zurzeit in Hochform . Er ist ein harter
Kläger . Sein Gegner ist Oetotzki erster Bavisch - Pfälzischer
Deister . N 0 e , ein Anfänger im Halbschwergewicht und Klub «
Deister , kämpft gegen Reis , der sich gegen den deutschen Schwer -
^ wichtsmeister bei seinem letzten Kampf die Sympathien de,
Publikums holte . Der Schlußkampf des Abends dürfte das Haupt -
nteresi ? erwecken . Es treffen sich Greime » , zweiter deutscher
Deister mit Kahrmann .

*
~ Mit einem Sieg Bogoljubows endete die vierte Partie um die
Machweltmeisterschaft , die in Wiesbaden zwischen Aljechin und

vgoljubou ? ausgetragen wird .

Süddeutsche Zehnkampfmeislerschaft .
Di « Teilnehmer .

Für die am Samstag und Sonntag in Worms stattfindende
Süddeutsche Zehnlanipfmeisterschast hadei ^ di « folgenden Athleten
gemeldet : Allwo
Dornauer (Sp >
lP0l . - SV . Karlsruhe ) ,
(Frankenthal ) , Huber (Stuttgarter Kickers ) , Buchherdt (SV .
Poseidon Kaiserslautern ) , Becker ( Karlsruher FB . ) . Die besten
Aussichten auf den Gewinn des Titels dürfte der Stuttgarter
Huber haben , der bei der Deutschen Zehntampfmeisterschaft mit
einer guten Leistung den dritten Platz belegen konnte . Räch Huber

Eberling (Freiburg ) , Klaar (Kavlsruhe ) und Dornauer. . .müssen
als be >onders aussichtsreich genannt werden . Die Wett -

ewerbe der Zehnkämpfer weiden von Kämpfen der Jugend und
Schüler , sowie wahrscheinlich von einm Handballspiel umrahmt .

Großer Preis von Monza.
Drei Mercedes -Benz im Wettbewerb .

Eine ganz hervorragende Besetzung hat der Große Preis
von Monza gefunden , der am kommenden Sonntag auf der Auto -
rennbahn von Monza bei Mailand zum Austrag kommt . Der mit
insgesamt 450 000 Lire an Preisen ausgestattete Wettbewerb steht
für die drei Klassen ebensoviel ? Vorläufe über je 99 Kilometer vor .
Die drei Schnellsten einer jeden Kategorie kommen dann in den
Endlauf , der ebenfalls über 22 Runden oder 99 Kilometer führt .
Der Entscheidungslauf dürfte ein Kampf der Marken Mercedes -
Benz -Wagen mit den Fahrern Rosenberger , Momberger und Eas -
lisch am Volant , die im Training einen sehr guten Eindruck hinter -
ließen , Packard -Eable , Delage und Alfa Romeo werden . Die drei
Mercedesfahrer haben es im Auslcheidunasrennen der Gruppe III
über 3000 com nur mit einem Maserati -Wdgen zu tun und dürften
sich zweifellos für das Finale qualifizieren . Unter den 11 Bewer -
bern der Gruppe I von 1100 bis 1500 ccm fällt sofort der Ame -
rikaner Leon Duray auf , der mit seinem Packard -Eable im Training
Geschwindigkeiten bis zu 210 Stundenkilometer erreicht hat . Sein
schärfster Rivale dürfe Louis Chrion fein , der diesmal einen Delarge
steuert . Ein Packard -Eable befindet sich auch in der Gruppe III von
1500 —3 000 ccm vor , und War wird dieser Wagen von Bourlier ge-
steuert - Weitere aussichtsreiche Beworber in dieser Klasse sind die
Alfa -Romeo <sahr «r Brilli Peri und Varzi , Dorzacchini auf Mase -
rati und Foresti und Zanelli auf Bugatti .

Europareise für 60000 Mk.
Indien » Hockeyspieler kommen bestimmt .

lieber die Relsepläne der indischen Hockey - Rational -
Mannschaft , d-ie im Frühjahr 1930 nach Europa kommen und
hier in den verschiedensten Ländern und Städten ihre große Kunst
im Spiel mit dem weißen Hockeyball vorführen wird , hört man jetzt
näheres . Im März 1930 wird die Expedition aus Indien
in Marseille erwartet , und dann beginnt die große Rundreise . Nach
den bisherigen Dispositionen , die der Deutsche Hockey -Bnnd als
Veranstalter der Tournee trifft , werden die Exoten in Barcelona ,Madrid , Paris , Brüssel , Amsterdam , Hannover , Hamburg , Kopen -
Hägen , Berlin , Leipzig . Köln , Frankfurt a . M ., Mannheim ,
München , Zürich . Genf und Wien auftreten . Die Kosten d>. r Expe -
dition belaufen sich auf rund 60 000 Mark .

Kaymann in der 4. Runde K. o.
Rewyork , 13. Sept . (Funkspruch .) In dem Kamps mit dem

Amerikaner Tuffy Griffith wurde der deutsche Schwergewicht » -
meisterboxer Ludwig Haymann in der 4. Runde k. e.
geschlagen .

Die Vorschlußrunde um den Medenpokal.
Rot -Weih geschlagen.

Die am Donnerstag in Berlin ausgetragen « Vorschlußrunde
um den Medenpokal brachte insofern eine Ueberraschung , als
der mehrmalige Medensioger Rot -Weih Berlin vom Bezirk IV (Ber -
liner Tennis - Verband ) mit 5 :4 Punkten 12 : 10 Sätzen und 95 :94
Spielen geschlagen wurde . Der Berliner Tennis -Verband hat sich
somit für das am Sonntag in München stattfindend « Endspiel gegen
den Gewinner des Spieles Bayern gegen Baden qualifiziert . Da »
Ereignis der Spiele in Berlin war

Prenns Sieg über Dr. Landmann
mit 6 .2 . 3 :6 , 8 :6 . Prenn gewann den ersten Satz stcher, im zweiten
Satz spielte aber dann Dr . Landmann ungemein gewagt und «s
gelang ihm auch , diesen Satz an sich zu bringen . Im dritten Satz
war Dr . Landmann bereits dem Sieg nahe , aber schließlich entschied
Prenn durch seine größere Routine doch noch den Kampf für sich.
Die einzelnen Ergebnisse des Vorschlußrundenkampfes waren :

renn (Rot -Weiß ) — Dr . Landmann 6 :2 , S :6 , 8 :6 ' Moldenhcmer
Rot -Weiß ) — Kuhlmann 3 :6, 6 : 1 , 6 :3 , Lorenz (B . -». .) — Stapen -

.>orst 6 :4 , 3 :6, 6 :3 ; Heydenreich ( B . T .) — Kuppsch 6 :2, 6 : 3 , Lin -
denstädt — Rahe (R . W ) 6 :4, 4 :6 , 6 :2 , Wolf (B . T . ) — Zander
6 :3 , 6 :3 ; Moldenhauer/Prenn gegen Dr . Landmann/Hartz kamaf -
los , Zander/Remmert (B . T .) — Kuhlmann/Kupxsch 6 :2, 6 : 2 , Lo-
renz/Heydenrejch ( Berlin ) — Rahe/Stapenhorst 6 :1 , 6 :2 .

Sein 200 . Siegesritl.
Der talentierte Herrenreiter Adriiwn von Borke feierte am

Donnerstag in Karlshorst auf F e l u g a feinen 2 0 0. Sieges -
ritt . Mit dieser stattlichen Zahl von Siegen hat A . von Borke ,
der zudem noch durch ein beträchtliches Körpergewicht gehandicapt
ist, die weitaus beste Herrenreiterleistung der Nachkriegszeit auf .
gestellt . Herr von Borke gewann übrigens während der Baden -
Badener Rennwoche am letzten Renntag mit Bandola das sportlich
wertvolle Alte Badener Jagdrennen .

*
X Karlsruher Radrennen . Der Rad - und Motorradverband

Eoncordia hielt am Sonntag auf der Radrennbahn bei Rüppurr
fein « Meisterschaften ab . Der gebotene Sport war ausgezeich -
net . Die beiden Meisterschaften konnte sich der bekannte L e r ch
holen . Im Erstfohren war der Mannnheimer A l g e u e r , im
Iugendrennen K ö b e r l i n - Karlsruhe , der ein vielversprechender
Fahrer geben wird . Sieger , Interessant war das Ringen um den
1 . Platz im Mannschaftsrennen zwischen den beiden Paaren Lerch«
Hassel und Leichert -Eibler , die hartnäckig um den Sieg kämpften .
Häuser , der vielversprechende Fahrer , stürzte infolge Felgenbruchs .
Auch ein vorzüglicher Fahrer war der Dauerfahrer Dangel aus
Landau , der hinter seinem Bruder Rekordrunden fuhr . Die genau »n
Ergebnisse waren : Haupts ab ren : 1 . Lerch , Baden -Oos ;
2 . Hassel . Baden - Oos ; 3 . Köberlin . Karlsruhe ; 4 . Widmann . Karls¬
ruhe . Er st wettfahren : 1 . Allgeuer , Mannheim ; 2 . Zeller ,Baden - Baden : 3 . Gretner , Karlsruhe ; 4 . Widmann , Karlsruhe .
Bezirksmeistersch af t über 1 Km : 1 . Lerch Baden - Oos ;
2 . Müller Alfons , Nöttingen ; 3 . Derzenbach , Stein ; 4 . Haag , Sin¬
gen ; 5. Widmann . Karlsruhe . Bezirksmeisterfchaft über
10 K m : 1 . L e r ch , Baden -Oos ; 2 . Hassel , Baden - Varnhalt ; 3 . Mül¬
ler Alfons , Nöttingen ; 4 . Greiher , Karlsruhe ; 5 . Zeller , Baden -
Baden . Mannschaftsfahren : 1 . Lerch - Jjassel , Baden -
Oos 16 Punkte ; 2 . Leichert - Gibler , Mannheim 12 Punkte ; 1 . Derzen -
bach-Bahm , Karlsruhe 5 Punkte ; 4. Knops -Widmann , Karlsruh «
4 Punkte .

«Das Achtung — bitte ausschneiden ^

ist d

ADLER FAVO
Ein repräsentatives

Bestechend in der Form, zweckmäßig und solid — Sechs große
Fenster , vier breite Türen, eine vollendete Innenausstattung —
Ein ungewöhnlicher Komfort für diese Preisklasse !
Und das Begehrenswerteste : der Motor! 30 Jahre Erfahrung
und ein glücklicher Wurf l — Fachleute des In- und Auslandes
anerkennen die Reife dieser Konstruktion . —
Störungsfrei und wirtschaftlich wie nur je ein Vierzylinder , in
Anzug und Geschmeidigkeit vielen größeren benzin - und
steuerfressenden Sechszylindern überlegen . . . Sie fahren
langsam , 10, — 8, — 6, — 5 km im direkten Gang ! — plötzlich
Bahn frei und Gas ! Es reißt Sie nach vorne — welche Kraft !

Adler - Kundendienst
FILIALE KARLSRUHE : ZIRKEL 32 — TELEFON 236

Ausstellung und Garage : Gottesauerstraße 6 ( AutoHof )
■Vertreten in Baden -Baden : Lichtenthalerstraße 10 . — Bühl : J . Hätz . — Freiburg I. B . : Kaiserstraße 160. — Konstanz : Kreuzlinger Straße 26. •*- Mannheim : M 7, 9a und 10. --»>

Ottenburg : Hauptstraße 18/22, — Pforzheim: Badstraße 12, — Waldsfcutj Wallukraßo,

Und welche Ruhe — welche Sicherheit ! — Herrliche Bremsen -
hydraulisch - blitzschnell und doch sanft — nie versagend ! —
Und diese Federung , diese Straßenlage !
Der ADLER - FAVORIT ist tatsächlich die Sensationl
Vom Polarkreis nach Baden - Baden — vom Euphrat nach
St . Moritz — welch harte Proben ! Und das alle Tage :
keine Störungen — keine Reklamationen — nur eine Stimme
der Anerkennung : Das ist der ADLER - FAVORIT !
Als Phaelon 5350 . - , als Speziallimousinc 5575 . - , als Zweisitzer -Cabriolet 6950 . - RM
ab Werk — Steuer : 77 Plg ^ pro 1 ag *= 283 . — RM pro Jahr . Alle Wagen mit hydraulischerVierradbremse , Zentralchassisschmierung , Stoßstangen , Sloßdämplern etc.

ADLERWERKE FRANKFURT A . M



REKORO
VERKAUF

Einige Artikel aus unserer Haushalt-Abteilung
1 Knchenteller «u -.95
1 Bntter- oder Käseglocke ou. . -.95
1 Wein- oder Bierkrug -.95
4 Stück Weingläser m . . -.95
6 Bierbecher - .95
1 Likörservice fS Rltoer mit -.95
1 Tischschanfel mit Besen -.95
1 Handtuchhalter -.95
1 Besteckkasten s t«» i( -.95
1 Eierschrank . -.95
1 Salz - oder Mehlfaß . . -.95
1 Waschschüssel -.95
1 Suppenschüssel «*u k^ iu . . .95
i Bimer -.95
1 Omelettpfanne . . . . . . . -.95
1 Consol mit Becher - .85

i au Mhwsn .1 Nudelplanne ö "
1 Schmortopf Aluminium
1 Essenkännchen iimiiiu <
1 Eierpfanne Aiamtnim
1 Kleiderbürste mit Halter » «.
1 Haarbürste mit Spiegel
1 Kleider - , 1 Wichs - , 1 Schmutz-

1 Anstreich - u . 1 Handbürste *
1 Schrubber , 1 Wasch -, 1 Abseif¬

und 1 Handbürste . . •
lHand - u. 1 Zimmerbesen Co,r -
1 Clossetbürstengaroitur ■
4 Stück Lavendel - u. Flieder -

Seife ■
6 Stück Flieder -Seife
12 Stück Blumenseife
3 Stück Glycerin -Seife W, .

.95
.95
.95
.95
.95
.95

. 95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

FOR DIE EINMACHZEIT
Einmachgläser ^ j£
ium Zubinden 20 #

% Ltr . 1 Ltr . 1 '/ , Ltr. 2 Ltr
25 * 30 * 35 * 40 *

Eindünstgläser Marke „Adler Progreß " "
m

™"1
K Ltr. 55 * y4 Ltr. 60 » 1 yt Ltr. TO W 2 Ltr 75 ^

verwendbar für alle Sorten IW
liillSK ^ CKlClg ? | JOV @ 1 Gläser,kompI .m .Thermomet.

SCHMOLLER
Zeireilzimmr
eichen , in schwer . Aus¬
führung , mit 160, 180
u . 2011 breit . Bücher¬
schränken , kompl ., von
SSO Jl an , lowi «Soeilezimmer
pol . u . eichen , in gro¬
ber NuZwabl , staunend
tillig zu verks . (Zal ><
lungserl ., Ratenkauf -
abkommen ) . <B446 >

Sitzler
Möbellag . u . Schrein . ,
Ludwig -Wilhelmstr . 17

Schlafzimmer
ca . 20 Stück , in gebeizt
u . poltert , zu jed . an -
nehmbaren Vre !» zu
verks. Selt . Geleg « nb .
für Brautleute . (« 618)
Hain u. Kanzler , Wald -

stt . S, kein Laxn ,
und Weingarten ,

Jöhlingerstr . Nr . 11 .

Semozlmn
ikaukas . Nutzbaum , vo -
liert . erstkl . Ausführ .,
sehr preiswert abzu -
geben . ( B 608)

MöSelschretnerei
u . Lager

HS l lig .
Schumannffr . S.

scniaizimmer
echt eiche gewichst ,
moderne Form , be.
steh , aus : 1 dreitllr .
Sviegelschrank , 1
Waschkomm . , weih .
Marm . u . Spiegel -
auss ., 2 Nachttischen ,
weih . Marmor , 2
« ettstell . , z Stühle ,
1 Handtuchhalter , s .
den Ausnahmepreis
von 545 .* abzugeb .
Längs . Gar ., kosten -
lose Lieserg . ( BS15

Svvle , Möbel
Stelnftr . S.

A
m \-

Zimmer
m. breit . Spiegel -
schrank , moderne
Form , kompl .

Mark «90—

mötsel-Baurn
Zrbvriuzenftr . 80.
Ständiges Lager
über 100 Zimmer
u . Küchen . ( 16663

Runter mit den Preisen!
Jetzi Beilen und Federn Billiger :

Gr . Federn 2 .90, 2 .10, 1.65, 0 .95 , 0 .75 >
Keisie Federn 6.— , 5 . 10 , 4.45 und 8.«0 >
Danuen und Halbd . 8.50, 4 — , 2 .85, 2 .10 .*
Sieine Gansseder » von 4 .95 M an .
Füllen d«r Velten im Beisein der Käufer .

Matratzen <15774>
in Kapok , Roßhaar , Schlaiasfia , Svezial ,
Reform ? Seegr . v . 19 .5« an . Wolle v. 28.59 an .
Patent -Bettröste 25.— , 19 .—. 16— , 18 .50 Jl
Metall -Betten 38— , 33 .—, 26.—, 19 — Jl
Chaiselongue 52.— , 45— , 38 — , 83— Jl
Steppdecke « . Satin , schöne Färb , v . 1« .— Jl an .
Freie Lieferung . — Ratenkauf -Abk . d . B . B .

Ca . 490 am Geschäftsräume .

Kaehur ,
Karlsruhe, Kaiserstraße 19.
Schlafzimmer

Mahagoni , billig zu
Verls. Schehrer , Karl -
Friedlichst ! . 22, III .

Zu verkauf , ein neues
vollständig ausgericht .

Moderne Betten
mit Pat -Rost , großer
2türia . Kleiderschrank ,
SDa chkommod« u . and .
Möbelstücke , sowie
HauShaltSgegenstiinde
zu verlausen . Rüppurr ,
Allmends «! . 37, II .
Wegen Platzmangel zu
verlausen : 1 weißgestr .
Waschtisch , Bettlade ,
schi bill . zu verkaufen .
Amalienstr . 22 , Rück-
geb , Reinicke . <B602 )

Schlafzimmer
neu , hell poliert , mit
Walchkommod « oder
Fristertoilette , prima
Arbeit , billig zu Verl .

Schillerst ». 26, in der
Schreinerei . <B58 «)

Zu verkauf . : Schön ,
nusjb . Billett 90 Jl ,
8tür . Spiegelschi . 90.Ä ,

f
lüschdiwan 50Jt , eich ,
lurgarderobe 25 Jl .

gr . weiß . Schrank , hell
eich . Waschkomm . u .
verschied , sehr billig .
Fröhlich , Ublandstr . l !

kiilgen
kelorm uuä gewBhnliche
in großer Au » wähl

in billigen Preisen

MöDeüians
FreundlltSi

Stammham O. Reis
KronanstraBa 37/39
(Zahiungserleichterun ^
Weg . Auslös . d . Saus '

Halts Möbel n . Haus >
rat zu verkf . Anzus .
v . 9—12 u . 4—7 Ubr .
Weftendstr . 15 , 1. St .
Eis . Kinderbett , Klapp ,
fpvrtwagen zu verkf .
Lachnerstrafte 1«, I ., r .
Diwan « . Chaiselon .

attes , gebr . . gut erb .,
bill . zu verks . Mark -
grafenftr . 48 , II , nicht
Laden . (83584)

„ Erard «
Stutzflügel

feines , tonreines In¬
strument . in best Zu -
stand , weg . Wegzug zu
verlausen . Preis 2100
Mark bar . Anzuseben
tägl . zw , %2 u. %5 U.
Blücherstrafte 7, Part .

PIANO-
MMellS '

saufe !
Preis 680 Jl , 750 M , bei

Chr . Sköhr ,
Pianofabrik ,

Rilterftr . 80. lBOOO )

lieber 3000 StacH
STRICKWAREN

liegen bu Ihrer Wahl auf .

neue Muster - gute QualltatenI
Bitte prüfen Sie :

Damen - u . Herren -Westen 4 - 90
Damen —Weste unifarbig mit moderner Bordüre . . . H a50
Damen - Weste einfarbig mit BordUre u Russenkragen 13 * 50
Damen - Pullover mitKragen 4 . 80
Herren - Pullover modernerer. . 8 .90 7 . 90

Kinder - Weste Ä ? GrSsse> Mennig
0

.?"' ' 2 . ? 0
Kinder - Weste ein,arbiR BordüreKraEen

.
«SÄS 6 . 90

Jede weitere Grösse 90 Pfennig mehr .

Kinder - Pullover hübscheMuit
.
eÄ 3 . 90

Kinder - Pullover & ° lte
.
B

!
tKun!!,eMoeÄ 1 . 75

Jede weitere Grösse 50 Pfennig mehr

Einknöpfanzug SÄg, »™
* 4 . 99

BURCHARD

MÖBEL
Sonder-Angebot

Als (ran » besonders vorieilhakt und

erstaunlich billig

840.-

bieten wir an . so lange Vorrat :

Speise - Zimmer
dunkel birke , hochelegante moderne nie¬
dere Form , prima Qualitttt , schwerste
Verarbeitung , besteheivd aus :

Büfett in englischer Art ,
200 cm lang , Vitrine mit ge¬
schliffenen Scheiben . Auszug -
Usch und 4 Stühle mit ff .
Stoffpolster . zum Gesamt¬
preise von nur Mk .

Dasselbe Zimmer in Nußbaum
Mk . 55.— mehr .

H Ihne < Ck
Möbelhau *

Herrenstr . 23, gegenüber der Reichstwink
Besichtigung ohne Kaufzwang . — Im

Reu ausgearbeitete

Chaiselonque
und neue Tlsch -Wasch -
mange zu verlausen .
BlllSerslr . 24. II ., l .

ftnvfernet Badeofen
m . Köhlens . , eine alt .
eis. Bellst , m . Matr .
u . ein Gash . w . Hut »,
bill , ». vk. Siesanien -
strafte 59 . II . ( » £ 3537

Gasherd
I . u . R . □ , 3 Loch,
mit Tisch (weih ) (. 0 .
crh , w. einig « gut erh ,

D .-Kleider
Gr . 42—44, billig zu
vcrks. Anzus . v . 12—3
u . ab 7 Uhr (FHZ515

» arlstraste 116, III .

Tafelklavier
mit sehr gutem Ton ,
billig abzug . b . Eng .
Walter , Liidrvig - Wil »
belmslrahe S. lBSS «)

Kulerb . Leiterwagen .
fi— 8 Ztr . Tragkr . , um »
ständet ), zu verkaufen .
S . Grämlich , Augar -
lenslr . 89 . (FW 4140

GASHERDE
ein Posten erste Marken
besonders billig , auch
ohne Anzahlung
I. Rate im November O

A . DRÖSCHER
Humbold tstraBe 81

Kein Laden ,
daher konkurrenzlos

Herde , Öfen , Bäder ,
Beleuchtung , Bilder

Nähmaschine
verscnkb ., neu , preist » .
». verkf, , ev . Teilzahl .
Eifenlohrstr . Ina . iv .

(£5-03518 )

Herren - und
Damenrad

billig abzugeb ( 13369)
Gartenslr . K8, Eingang
LeMngslrafte Laden

Pfälzer Wein
pro Liter SS Psg, , jed .
Quantum von 100 Ltr .
auswärts abzugeben .
Muster zu Diensten .
Angebole unt . 9116638

an die Badische Presse .

KiMruZMN
u . kl . Tl ' oriwagc » bill .
zu verkausen . (33593)
Riivvurrerstr . 88, IV .

( Hockers
iDamenhalskelten )

1 Posten mod . Muster
btllia abzug . Ang . u .
N iU9 an Bad . Presse

Blatter , neuer Mab -
Anzug , vrima Stoff .
f» l . Kia .. f . 5VJl z. vk.
Herrenstr . 5« , Stb . I .

<KH »52« )
Opern -Klllvimubzüge

sowie 2 u . 4y «nd . KI .t -
Viernoten , Violine und
illavier , div . Bücher ,
dar . Mann u . Weib v .
Kotzmann , 3 Bände
weg . Umz . bill . zu vkf
BiSmariZst . 37, Slb . , V,

<FH3S20 ,

Div. käsen
ZMtiiiMt «t* b eolHeteec

Wurstwaren
Marinaden

Feinmarinaden
Räucherwaren
Div. Salaten
Mayonnaise

Tiermarkt

Zu verkaufen
wegen Aufgabe der
Zucht

Kkiilirienhahnen
zwei Maicrs <l>e Flug -
und ZuMläsige , sowie
mehrere (kinzelbaner .
HeNpeS, Herrenstr . 25.

Hühner
welke amerik , Leghor » ,
sowie » reuzniigShUhn -'
beste Legerasse ,
Brut , sali ausgewacvi ^
zu verks . «16« ^

Geslügelhos Srmcl
KarlSrufte -Miiftlbura ,

Knielingerstr IIS ,
Strakenbaknliiiie

Deutsche
Schäferhunde
Habe noch 1,1 SWJC

tieie zu vkf . Die Tttr
sind i . Freien a» f« eJ;

'
feit , kraft , gesund
gt . Freff , Näh . (J « " "
gen b . ffr . Pöbln - «« '
Psorzheimerstr . 7b

Obfifhudien
nimmt die kluge Hausfrau nur

unser

ConfeM
Mehl

5 Psnnd -
Söckchen Mark

das nochmals gelockert u g«sieb > I
wiro und taher bedeutend

| ausgiebiger üdD vMMlj
ist

5 % Rabatt

PSafiHuclj



Freitag , den 13 . September

der -

Baöifchen Presse 43. Jahrgang. Nr . 426.

Die Oberbürgermeijtersrage
in Lahr.

R . Lahr . 12 . Sept - Die Frage der Besetzung des nach dem Rück-
tritt von Oberbüvgermeistr Binz seit Mittc Juli sreigeworoenen
Postens des Oberbürgermeisters , hat sich ohne Ausschreiben der
Stelle nun doch soweit geklärt , daß diese ohne nochmaliges Eintreren
Don Zwijchcniällen in absehbarer Zeit besetzt werden wird . Aber
erst seit der vorgestrigen Sitzung des Stadtrats mit dem Stadtver -
» rdnetenvorstand kann man dieses einigermaßen als bestimmt an -
" ehmen , da am 7 . September die demokratische und die sozialdemo¬
kratische Fraktion des Biirgerausschusses in einem längeren Schreiben
an die Vorsitzenden der übrigen Fraktionen erklärten , für die Wahl

vom Zentrum , der Bürgerlichen Vereinigung und der deutschen
Volkspartei vorgeschlagenen Kandidaten nur dann eintreten zu wo !-
>en , w«nn die anderen Fraktionen des Bürgerausschusses sich zur Be -
Atzung der Stelle eines zweiten Bürgermeisters , für welchen ein hie -
Nger Rechtsanwalt vorgeschlagen wurde , verpflichteten . Verlangt
wurde außerdem , daß diese Wahl eines zweiten Bürgermeisters am
Lleichen Tage der Wahl des Oberbürgermeisters stattfände und daß
^ orher mit beiden Kandidaten nach § 30 der Gemeindeordnung die
Gehaltsfragen . die Ruhegehalts - , Hinterbliebenenversorgung und die
Versorgung für den Fall der NichtWiederwahl geregelt würden .
^ Bezüglich dieser Forderungen berufen sich die genannten zwei
Fraktionen auf § 1 des Ortsstatuts über die Verfassung und Ver -
waltung der Stadtgemeindt , wonach zur Leitung der Stadt ein
Oberbürgermeister und ein Bürgermeister berufen sei , auf die« ladtratsbeschlüsse . wonach noch am 22. Juli letzthin entschiedenwurde , daß die Mahl des Bürgermeisters alsbald nach der Ober -
durgermeisterwahl in die Wege zu leiten sei , auf die fast gleichen-Verhältnisse in den Städten Offenburg , Bruchsal , Weinheim , Vil -
ungen , Rastatt und Durle . ch und auf die noch zu, erledigenden großenund dringlichen Aufgaben , sowie Eingemeindungen von Dinglingen>>nd Mietersheim , Kanalisation , Neuorganisation der Stadtverwal -t » ng . Hebung unserer wirtschaftlichen Lage usw . . Aufgaben , deren
J- nebiguiig für einen einzigen Leiter der Stadtverwaltung unmöglich"et- Bei gegenteiliger Ansicht einer Mehrheit des Stadtrats müßte" ver eine Aenderung dieses Paragraphen mit Genehmigung de?-»urgerausschusses vorgenommen werden -

Soweit kurzgefaßt der Inhalt dieses Schreibens der sozialdemo -
gotischen und demokratischen Fraktionen , mit dem sich der Stadtrat
IJ .

' f dem vorbereitenden Ausschuß am Dienstag in gemeinsamer
Sitzung beschäftigte und die eine Einigung dahin brockte , zunächst
Einmal ein Stadtoberhaupt in der Person eines schon im Vorjahr
y

'ien Parteien genehmen Herrn zu wählen , die Besetzung einer wei -
{
« »n Stelle , wenn notwendig , dann später , im Benehmen mit die -" m zu bebandeln .

. . Die Namen der beiden Kandidaten werden amtlich der Oeffent -
schreit noch vorbehalten , sind aber in der Bürgerschaft bekannt . Nach

, ®1 >etz >gen Zusammenstellung des Stadtrats ist mit Sicherheit an -
«/nehmen . daß der vorgeschlagene Oberbürgermeister — der Bürger -

ftstcr scheidet vorläufig aus — mit überwiegender Mehrheit ge-a » !t wird , was von der Bürgerschaft im nämlichen Verhältnis be-Hru Rt werden würde .

Kartoffelernten mit der Maschine.
— Eppingen , 12 . Sept . Letzten Samstag fanden auf dem

l' tankenhof bei Sinsheim und in der Nähe des Versuchs - und Lehr -
« .. .der Kreislandwirtschaftsschule Eppingen Vorführungen von«^ prüften Kartoffelerntemaschinen statt .
}

Der Leiter ber neu ins Leben gerufenen Maschinen b er a -
unggstelle bei der Bad . Landwirtschastskammer in Karlsruhe ,

v " Hroitz , bschrieb .zunächst als Fachmann im Landmaschinenbau
j . ° einzelnen zur Vorführung bereitgestellten Maschinentypen in"rem Bau und Material . Die Vorführung , die hauptsächlich den

ftntiroirt auf den praktischen Vorteil der Anwendung eines Kar -
llelrod >ers und auch die für die örtlichen Verhältnisse geeigneten' ajchinenmarken klar und deutlich zeigen sollte , war für die Land -
ltte sehr lehrreich . «

« Gelegentlich der Kritik und in der Aussprache wurden die Preis -
- °flen der Landmaschinen und die Vereinheitlichung auf diesem
foiA 1 kNormungj erläutert . Die Selbsthilfe , z. B . der Besitz einer
wi t - Rodemaschine von mehreren Landwirten sollte noch weit mehr<e bisher ergriffen werden . Die Voraussetzung d .' r Verwendung
Sil . I Kartofselrodemaschine ist das Setzen der Kartoffel hinter tem^

^ jieher oder der Pflanzlochmaschine .
■ -Weit dem Dank an alle diejenigen , die sich mit Acker und Gespann

Dienst dcr Sache gestellt haben , und mit dem Dank an die
j . ®0 - Landwirtschaftskammer , schloß Landesökonomierat Mayer -

1 ni a n n die lehrreiche Vorführung .

Ut ^ Heidelberg , 11 . Sept . (Süddeutscher Taubstummentag . ) lln -
5>»>?Beteiligung der Länder Bayern , Württemberg , Baden , Hessen,
L ' en- Nassau und der Pfalz findet am 28 . und 29. September in

ein Süddeutscher Taubstummentag statt , dem
<-8. September ein Begrüßungsabend vorausgeht und am 29 .Cent « epremver ein Begrustungsaveno vorausgeyr uno am zu.

j Ptember mit einem Sommerfest des Taubstummenvereins Heidel -
fiik? ^ ^geschlossen wird . Die bekanntesten deutschen Taubstummen -
- "' er werden Referate halten , so Sl

abgeschlossen wird . Die bekanntesten deutschen Taubstummen .
:r werden Referate halten , so Schicksalsgenosse Ballier - Berlin ,

D/ ^ ö 'München , Wacker - Stuttgart , Eaberdiel - Wiesloch , Schäfer -
Gstadt u . a . Sämtliche Veranstaltungen finden in der „Krone "

^t^ eidelberg -Neuenheim statt , Es ist mit einer Teilnehmerzahl von
Q
+

300 Taubstummen zu rechnen ,
sie , s ^ den -Baden , 12 . Sept . ( Tagungen . ) Baden - Baden ist in noch-
^ Zeit der Ort verschiedener großer Tagungen . Augenblicklich tagt
$

" eichr,verband der Platatunternehmer . Am Freitag werden vom
luch- Apothekertag Heidelberg 900 Personen Baden -Baden be-
Und ^ der kommenden Woche wird der Deutsche Salinen - V ?rein
3it<»i ■ ^ usfuhrverband der deutschen Salinen Sitzungen beginnen .
Di? ^ wird der Deutsche Landkreistag seine Beratungen beginnen .
t Qo, deutsche Transportversicherung wird im Oktober ihre Jahres -
-^ 8 hier abhalten . (

Ersens nach dem Aulsiehen und tagsüber

in
sind Sie verschleimt rBusoern sich o hüsteln '
Das srhwindet bei reBelmäßicem l . utsrhen der
nicht reizenden sehr wirksamen echten

„Baden-BadenerPastillen <«

Verlangen
Badasr G .

Sie Gratismuster von der
m b H .. Baden -Baden 1
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Schuleinweihung in Gückingen.
Das neue Scheffel-Realgymnasium.

St . Säckingen . 12 . Sept . Heute vormittag 8K Uhr wurde das
neu « R e u l g y m n a j i u m s g e b ä u >d e dahier mit emer
kleinen Feier , der ver Eemeinderat , der Beirat des Realgymnasiums ,das Lehrerkollegium und die Schufen der Anstalt beiwohnten , seiner
Bestimmung übergeben . Eingeleitet wurde die Feier durch das
Lied „Deutschland , du mein Vaterland "

. Bürgermeister T runzer
gab in längeren , treffenden Ausführungen die Baugeschichte be-
kannt , begrüßte zugleich in herzlichen Worten dem neuen Direktor
des Realgymnasiums , Herrn Poff , und übergab hiernach das
Kebällds . Direktor Poff erwiderte mit ebenso sinnigen Worten ,dankte der Stadt für die Opfer und brachte ein Hoch auf den
Bürgermeister und die Stadt aus .

Zur B a u g e s ch i ch t e des Realgymnasiums und zum Vau
selbst wird bemerkt : Bisher befanden sich die Volksschule und das
Realgymnasium in einem gemeinsamen Schulgebäude . Mit der Er -
Weiterung des Unterrichts an der Volksschule und dem Ausbau des
Realgymnasiums zur Vollanstalt ist eine große Raucknot eingetreten ,deren Klärung im ' Hinblick auf die Eeldmarktlage und die großen
finanziellen Opfer längere Zeit die Gemüter der Gemeindekollegien
und Steuerpflichtigen bewegte . Bei der heutigen Wirtschaftslage
kann einer Stadt in der Größe wie Säckingen „Vi Gott " kein Schul -
Hausneubau mit einer halben Million zugemutet werden . Zur Lö -
sung dieser Raumnotsrage gab sich Gelegenheit durch Ankauf einer

größeren Villa mit über 2 Hektar Parkanlagen . Dieser Park mit
seinem prachtvollen Baumbestande war bis zum Jahre 1782 der
Mustergarten und erfreute sich öfters des Besuches Großherzog
Friedrich des Ersten , der mit dem Vorbesitzer gut befreundet war .
In den Parkanlagen befindet sich heute noch dessen Büste aus einem
Steinsockel , ebenso ist am Eingange zur Villa bezw . Realgymnasium
eine bronzene Erinnerungstafel über dessen letzten Besuch an -
gebracht . Beide Erinnerungszeichen bleiben auch fernerhin be-
stehen . In der Villa wurden jetzt mit einem Kostenaufwand
von über 50 000 RM . 5 Klassenzimmer für Obertertia , Oberprima ,
je ein großer Physik - und Chemiesaal . ferner die erforderlichen
Nebenräume eingebaut ! späterhin , bei Besserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse , sollen die Räume für die übrigen Klassen durch einen
Anbau an das neue Realgymnasiumsgebäude geschaffen werden . Die
Lösung der ganzen Frage darf als sehr gut bezeichnet werden und
befriedigt sowohl das Realgymnasium wie auch die Steuerpflichtigen .
Mit Recht betonte Herr Direktor Poff , daß wohl kein Schulgebäude
in - und außerhalb Badens solch prächtige Parkanlagen aufweisen
dürfte . Ueber den Namen des neuen Realgymnasiums ist man sich
noch nicht ganz einig , doch dürfte der Vorschlag , die Anstalt künftig -
hin „Scheffel - Realgymnasium " zu benennen und nach
dieser Benennung das Gebäude als Scheffel -Realgymnasium und die
Anlagen als Scheffelpark zu bezeichnen , allgemeinen Anklang
finden .

Ans dem Voranschlag der Slad ! Gaqyenan .
# Gaggenau , 12. Sept . Der Voranschlag der Stadtgemeinde

Gaggena » für das lausende Jahr liegt vor . Rücksichtnahme aus die
wirtschaftlichen Verhältnisse , welche die Gemeinde stark aus die
Probe stellen , besonders auf die ungeklärten Verhältnisse bei den
Eisenwerken , welche neuerdings eine hoffnungsvolle Wendung er -
halten haben , haben es verhindert , daß der Voranschlag nicht schon
vier Monate früher verabschiedet werden konnte .

Die gesamten Ausgaben belaufen sich auf 081949 RM Davon
entfallen auf die Gemeindeverwaltung rund 54 000 RM ., auf
öffentliche Straßen , Wege , Plätze und Anlagen 83 278 RM ., auf
die Schulen 99145 RM . , auf die Wohlfahrtspflege 00 020 RM . . aufdie Gemeindebtriebe 31 773 RM . , auf Kapitalvermögen und Schul -
dentilgung 118 851 RM . , auf Steuern , ohne Umlage , 55 454 RM .
Wenn man die Gehälter , einschließlich derjenigen sür die Gemeinde -
betriebe , nicht berücksichtigt , bleibt ein Gesamtaufwand von
595 000 RM

Diesem stehen an Einnahmen gegenüber : aus den Waldungen
19 702 RlM ., aus der Umlage 117 020 RM .. aus Anteilen an der
Einkommens - und Körperschaftssteuer 50 000 RM . . Grund - und Er -
werbesteuer 6000 RM ., aus der Vergnügungssteuer 3000 RM ,
Hundesteuer 2600 RlM ., aus der Gebäudesondersteuer 14 981 RM . ,aus der Wandergewerbesteuer 180 RM , aus dem Lastenausgleich
2000 RM , aus Mieten , Strafen und Obsterlös 2080 RM . . zusammen
217 503 RM . Die weiteren Ausgaben aus oer Differenz von
595 000 RM . und rund 218 000 RM . mit rund 377 WO RM werden
aus Einnahmen gedeckt, die nicht ans dem Vermögen oder ans
Steuermitteln oder sonstigen öffentlichen Abgaben fließen . So als
größter Betrag der Kapitalzinsendienst mit 118 851 RM . Ausgaben
und 141 673 RM - Einnahmen . Die Mehreinnahmen werden aus
den gemeindeeigenen Wohnungen gewonnen . Unter Berücksichti-
gung der Tatsache , daß an dem aus dem städtischen Hausbesitz haf -
tenden Kapital von 414 000 RM . jährlich 9000 RM . innerhalb 25
Jahren amortisiert werden müssen , so läßt sich leicht ermessen ,welche vermögenspolitische Bedeutung dieser städtische Hauebesitzin normalen wirtschaftlichen Zeiten darstellt .

Was den Voranschlag schmackhaft macht , ist die weitere Tat -
sache , daß die Gemeindeverwaltung ein Betrieb ist . der sich selbst
trägt .

Die aus der Differenz von Ausgaben und Einnahmen fließende
Umlage beträgt aus dem Grundvermögen 85 Pf . , aus dem Be -
triebsvermögen 51 Pf . , aus dem Gewerbeertrag unter 10 000 RM
637,5 Pf . , von 10—20 000 RM . 701,25 Pf . , über 20 000 RM . 765 Pf .Sie ist trotz der wirtschaftlichen Hemmungen dieses Kalenderjahres
die gleiche geblieben wie im Vorjahre : ohne die notwendigen De-
meindeaufgaben zu beeinträchtigen , ist in diesem Wirtschaftsjahr
schon viel Neues geschaffen worden , so das Waldseebad , eine Reihe
neuer Straßenzüge , eine Anzahl von gemeindeeigenen Wohnungen
u . a . m.

Ueber den Voranschlag wird der Bllrgerau -schuß am Samstag
abend beraten .

Dom Maler- und Tünchermeifteroerband.
Der Badische Maler - und Tünchermeister - Ver -

band e . V . hielt hier eine außerordentliche Generalversammlungab , die sich mit der Reorganisation des Verbandes auf neuzeitlicher
Grundlage befaßte . Ein überaus starker Besuch ließ das große
Interesse der Beteiligten für ihre Verbandsorganisation erkennen .Es wurde einstimmig beschlossen, daß zur intensiveren Werbetätig -
keit für den Verband sowie zur raschen und unmittelbaren Erledigungaller Belange der Mitglieder neben der schon seit Jahren bestehenden
Geschäftsstelle in Freiburg zweiweitereVezirksgeschäf 'ts -
stellen in Karlsruhe und in Mannheim errichtet werden
sollen . Nachdem der bisherige Verbandsvorsitzende , Malermeister
Haag - Karlsruhe , eine Wiederwahl ablehnte , wurde der gesamte
Vorstand neu gewählt . Einstimmig wurden Hugo Nollthan -
Heidelberg zum 1 . Vorsitzenden , Emil F e n i n g e r - Freiburg zum
stellvertretenden Vorsitzenden und G e b h a r d t - Heidelberg

'
zum

Kassierer gewählt . Der Haushaltsplan wurde in der vorgelegten
Fassung genehmigt . Dem bisherigen Vorsitzenden Haag wurde herz -
licher Dank für seine Arbeit ausgesprochen und ihm die Ehrenmit -
Liebschaft des Verbandes verliehen . Als Tagungsort für die nächst-
lährige ordentliche Generalversammlung wurde einstimmig Mann -
heim bestiinmt .

-as . St . Blasien , 12 . Sept . ( Krankenhausbau . ) Der Neubau
des Fürstabt -Ecrbert ' Krankenhauses an der Todtmooser Straße
schreitet rüstig vorwärts ; es wurde bereits die dritte Stockwerks -
höhe erreicht

Unglück beim Brunnenbau .
2 Arbeiter lebensgefährlich verlebt .

Durmersheim (A . Rastatt ) , 13. Sept . Bei der Errichtung eines
Schachtbrunnens für einen Fabrikneuball brach das
Arbeitsgerüst zusammen . Der Brunnenbauer W e idelich aus
Löffingen und der Maurer Alois Beck aus Mörsch stürzten in die
Tiefe und wurden lebensgefährlich verletzt . Die Bergung
der Schwerverletzten aus dem 8 Meter tiefen Schacht war mit gro -
ßen Schwierigkeiten verbunden . Nach Anlegung von Notverbänden ,
wurden die Verunglückten ins Städtische Krankenhaus nach Karl ?»
ruhe verbracht . Als Ursache des Unfalles wird minderwertiges Ge-
rüstmaterial angenommen . Von dem Material wurde ein Teil durch
die Gewerbeinspektion beschlagnahmt .

k . Waldshut , 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Gestern mittag ereignete sich zwischen Bleiche und Dogern ein
schwerer Motorradunfall . Die 27 Jahre alte Frau R e l l e e
las auf der Straße Birnen auf . Ein aus der Richtung Waldshut
kommender , in Lüttingen wohnhafter Motorradfahrer überfuhr
die Frau . Sie erlitt neben einem komplizierten Knochenbruch
schwere Quetschungen , so daß sie sofort ins Krankenhaus verbracht
werden mußte .

er Rastatt , 13 . Sept . ( Ein Kind aus dem Fenster gestürzt . ) Don -
nerstag nachmittag gegen 1 .30 Uhr ist das 20 Monate alte Kind des
Julius Röder aus dem Fenster des dritten Stockwerks der Leopold -
kajerne auf den Gehweg gestürzt , wo es tot liegen blieb .

■©" Heitersheim , 12 . Sept . ( Schwerer Motorradunfall .) Gestern
abend streifte ein von Staufen kommendes , mit zwei jungen Leuten
besetztes Motorrad , das in raschem Tempo daherkam , am Ortsein -
gang einen M i l ch w a g e n , dem es ausweichen wollte , kam dann
ins Schleudern und fuhr mit großer Wucht gegen eine Mauer . Der
auf dem Soziussitz mitfahrende 20jährige Fran

'
z Maier aus Staufen

trug einen schweren Schädelbruch davon . Er wurde in die
Freiburaer Klinik überführt , wo er noch heute , ohne das Bewußt -
sein wieder erlangt zu haben , schwer darniederliegt . Der Führer des
Kraftrades , ein in Staufen angestellter Mechaniker namens Englerkam mit leichteren Verletzungen davon .

± Singen , 13 . Sept . (Folgen groher Unvorsichtigkeit .) Der
Sohn des Burghofwirts Meßmer wollte am Mittwoch einen Hüh¬
nerstall mit Benzin ausbrennen , um das darin befindliche Ungeziefer
zu töten . Dabei explodiert edie Benzinflasche , wodurch
sich der junge Mann schwere Brandwunden am ganzen Körper zuzog.

-ss . Hierbach ( bei St . Blasien ) , 12 . Sept . (Ein Auto verbrannt .)
In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch geriet auf der Dachsberg -
ftraße unweit der Brücke ein Lieferwagen in Brand . Als der Wagen -
führer das Feuer bemerkte , stoppte er ab . Dadurch wurden die Mit -
fahrenden herausgeschleudert . Der Wagen stürzte brennend den
Abhang hinunter , überschlug sich und brannte vollständig aus .
Glücklicherweise kamen die Mitfahrenden mit leichteren Verletzungen
davon .

M . Untergrombach , 13. Sept . (Milch aus der Straße .) Heutemorgen kurz vor 8 Uhr ereignete sich zwischen Untergrombach und
Bruchsal ein Verkehrsunfall . Der Milchkutscher Jansser aus
Obergrombach fuhr mit seinem Wagen an einem aus Bruchsal kom-
Menden Lastauto vorbei : im gleichen Augenblick wollte ein aus der
Richtung Untergrombach kommendes Personenauto das Milchfuhr -
werk überholen , stieß auf und zertrümmerte dessen Hin -t e r r a d . Die Milchkannen sielen vom Wagen herunter , die Pferdegingen durch . .Der Kutscher tam mit leichteren Verletzungen davon .Die Schuld an dem Vorfall dürfte den Führer des Personenwagens
treffen .

*

J . Lahr , 12 . Sept . ( Schwere Messerstecherei .) In einer Wirt -
schaft in Ur l offen gerieten die Händler Basler und Knosp inStreit , der in Tätlichkeiten ausartete . Beide gingen mit dem
Messer aufeinander los , wobei Basler durch mehrere Stiche in den
Klws lebensgefährlich verletzt wurde und ins Krankenhaus nachOffenburg gebracht werden mußte .

— Rheinfelden . >2 . Sept . (Selbstmordversuch . ) Die Fabrik -
arbeiten » Martha Schmidt , deren Bräutigam Adalbert Herzog , der
bei einer Messer st echerei sein Leben lassen mußte ,versuchte sich die Schlagadern zu öffnen . Es konnte noch rechtzeitig
ärztliche Hilfe herbeigeholt werden . Die Verletzte wurde ins
Krankenhaus nach Säckingen verbracht .

«»' » >» RM . 2 .26
aufcßyGamilien- (ßßampooing | seit 40 Jahren bewährte , erdenl ^ ch beste

Kopfwaschseite , zur Pflege u . Reinigung
hellem u. dunklem Haar , verleiht schön -
Glanz und Schimmer . Überall käuflich .

. Rausch Sohn , Konstanz i . 8 .



Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe . v

M - Bruchsal, 13. Sept . Seinen 70 . Geburtstag begeht am mor¬
gigen Tage ein angesehener Bürger unserer Stadt , Zigarrensabrikant
Albert Felder . Vierzig Jahre sind es her, seit er die von seinem
Vater begonnene Fabrikation übernahm und diese durch Fleiß und
Umsicht zu beträchtlicher Höhe führte . Er ist ein geborener Bruch-
saler . Seine Mutter entstammte der hier sehr bekannten Familie
Gutsch . In guten Tagen stets hilfsbereit und als stiller Wohltäter
bekannt, ist er sonst nicht öffentlich hervorgetreten . Er gehörte nur
kurze Zeit dem Bezirksrat und Bürgerausschuß an , als waidgerechter
Jäger stellte er seinen Mann . Auch als geübter Schütze hat er man-
chen schönen Preis geholt , Was die Schützengefellschaft mit Verleihung
des Oberschützenmeister - und später des Ehrenobcrschützenmeister-
Ittels anerkannte . Vor einem Jahr von einer schweren Erkrankung
heimgesucht , hat sich sein Zustand zur Freude seiner Nächsten geües-
sert , so daß er seinen Geburtstag in Rüstigkeit begehen kann.
Kreis Heidelberg .

r . Dteinssurt , 12 . Sept . Di« Versteigerung des Eemeindeobstes
ergab hier über 2000 Mark , « in Betrag , der al » recht günstig att«
gesehen werden kann.
Kreis Lörrach .

X Lörrach , 12 . Sept . (Eintritt d« r Wasstrklemme .1 Auf An -
trag des (5as - und Wasserwerks Basel hat das badische Bezirksamt
die Wässerung der Wiesen von der Landesgrenze bis auf -
wärt ? nach Schopfheim verboten , da infolge großer Dürre und
Wassermangels der Richenteich unterhalb seiner Bereinigung mit
dem Basler Einkauf eine Wassermenge von weniger als 1,85 Kubik-
meter in der Sekunde führt , lieber oen Sonntag gilt das Verbot
nicht .
Kreis Waldshuk .

4 - Hohentcngen bei Waldshut, 12 . Sept . lBahnbauprojett.)
Hier fand eine Versammlung von Gemeindevertretern und Jnter -
essenten statt , die den Zweck hatte , das langjährige Bahnbau -
Projekt Waldshut —Iestetten ( Zollanschlußgebiet) in den
Vordergrund des Interesses zu rücken. Die Vertreter der Stadt
Waldshut Tiengen sagten ihre Unterstützung zu . Es wurde ein ge-
schäftsfiihrender Ausschuß eingesetzt . Man sprach sich dahin aus , daß
nur eine Staatsbahn in Frage kommen könne . Die Gemeinden sind
aus sinanziellen Gründen nicht in der Lage , eine Bahn zu finanzie -
ren . Es soll eine Bahn mit elektrischem Antrieb in Betracht kommen .

Kreis Villingen .
Donaueschingen , 12. Sept . (Das Jubiläum des „Donau,

eschinzer Tagdiatts " .) Wie bereits kurz mitgeteilt, bietet das
„Donaucschinger Tagblatt " in einer schön und reich ausgestatteten
Sondernummer einen interessanten und vielseitigen lleberblick über
seine nunmehr ISOjährige Geschichte und zugleich über die Ge -
schichte der Stadt

_ und des Fürstenberger Landes . Am 1 . April
17/9 von dem Fürsten Josef Wenzel zu Fürstenberg gegründet , und
zwar als „Donaueschinger Wochenblatt" , ging das Blatt im Jahre
1801 in den Besitz der Familie Willibald über , in dem es sich bis
zum Jahre 1923 befunden und kräftig entwickelt hat . An der
Spitze der Glückwünschenden stehen der Reichspräsident , der die
Hoffnung ausspricht , daß das Blatt auch künftig an der Ueber-
brückung der bestehenden Gegensätze und an der Stärkung der
deutschen Einbeit mitarbeiten werde

'
; Fürst Max Egon zu Fürsten -

berg, die badische Regierung . Reichsernährungsminister Dietrichund Rcichtminister a . D. Koch -Weser. Vorsitzender der Deutschen
Deniokratischkn Partei . Das „Donaueschinger Tagblatt " ist das
fünfälteste Matt Badens .

Kreis Konstanz.
V. Jmmendingen , 9 . Sept . Die vom Gesangverein „Liederkranz "

und dem Hausorchester einstudierte Operette „W a l d v ö g e l e i n"
v. Georg Mielke, ging am Sonntag abend bei einem vollbesetzten
Haus im Falkensaale über die Bühne . Das von Forstrat Müller
geleitete Hausorchester zeigte im ersten Teil des Programms durch
den recht guten Vortrag mehrerer Konzertstücke wirkliches Können .
Besonders gefiel das große Potpourri „Dreimäderlhaus " von Schu -
bert -Bert , welche Komposition mit ihren herrlichen Melodien eine
vortreffliche Wiedergabe fand . Der Liederkranz, unter der bewähr -
ten Leitung von Hauptlehrer Herrmann , brachte den von dem
bekannten badischen Komponisten Baumann durchkomponierten Chor
Walderwachen , welcher ziemlich große Anforderungen an die San -
ger stellt, in klangvoller Schönheit und Reinheit recht wirkungsvoll
zum Vortrag . Auch der 2 . Chor „An die Heimat " Volksweise von
Jüngst in welchem die Sehnsucht nachher Heimat dichterisch und
musikalisch in recht inniger
Beifall .
gros. ^ _und Spielerinnen der nicht leichten Rollen . Gesanglich , musikalischund deklamatorisch eine glänzende Leistung. Der Theaterleiter , Ri -
chard G l ö ck l e r , hat wirkliches Können an den Tag gelegt. —
Große Arbeit für die Durchführung des Stückes ist auch von dem
ersten Vorstand , Unterricker, geleistet worden . Am kommenden Sonn -
tag . dem IS . d . 9K . , nachmittags 35- Uhr , geht die Aufführung noch-
mals über die Bühne .

•©• Konstanz, 12 . Sept . ( Todesfall.) Im Alter von 65 Jahren
starb gestern abend Professor Dr . Döing vom Konstanzer Gym-
nasium. Er wurde am 6 . 9 . 1865 in Bruchsal geboren, studierte in
Freibprg Theologie und Philologie und wurde am 2 . Juli 1890
in St . Peter zum Priester geweiht . 1896 kam er nach fünfjähriger
Tätigkeit an der Länderschen Anstalt in Sasbach nach Konstanz, wo
er am 30. Mai 1900 als Professor planmäßig angestellt wurde . Seit
dieser Zeit hat er ununterbrochen bis zum

'
Ferienbeginn am Kon-

stanzer Gymnasium gelehrt .

Gerichtszeitung .
Zwei Briidtt wegen Meineids v«rurteilt.

--j- Heidelberg , 12 . Sept . Die beiden Brüder ^Philipp und Peter
R i e g l e r aus Aeppelheim waren des Meineides und der An-
stiftung zum Meineid angeklagt . Philipp Riegler hatte vor dem
Untersuchungsrichter ein volles Geständnis abgelegt . Zu Beginn
der Hauptverhandlung widerrief er dieses wieder , wohl unter dem
Drucke der Beeinflussung seines Bruders . Der Vorsitzende ließ Phi -
lipp Rieglet , um ihn diesem Einfluß zu entziehen, auf einer anderen
Seite des Saales Platz nehmen und später überhaupt den anderen
für die Dauer der Vernehmung des Philipp Riegler entfernen . Nach
dieser Maßnahme bekannte er sich wieder reumütig zu seinem Ge<
ständnis . Die Anklage hat in einem Offenbarungseid ihren Ur -
sprung. Beide Brüder wurden zu je einem Jahr Zuchthaus
verurteilt . Außerdem wurden ihnen die bürgerlichen Ehrenrechte
auf drei Jahre aberkannt .

Aus den Nachbarländern.
Feuerbach Ehrung in Speyer.

Speyer, 12 . Sept . Aus Anlaß der 100. Wiederkehr des Geburts-
tages des großen Malers Anselm Feuerbach wurde das Geburtshaus
in der Allerheiligenstraße angemessen instand gesetzt und mit einer
neuen, von Künstlerhand gefertigten Gedenktafel aus Stein ver-
sehen . Weiter ist beabsichtigt , aus öffentlichen Mitteln in der Stadt
ein« Broncebüste zur Aufstellung zu bringen . Von einer offiziellen
Feier hat die Stadt abgesehen.

Die neuen Schwarzwaldschnellzüge
nicht verlängert.

Trotz laufend guter Besetzung .
Der Uebergang von August in September pflegt in den Kursen

des Hochsommerdienstes der Bahnen aus die Termine 31 . August ,
10 ., 11 . und 15 . September die übliche » Lücken zu bringen , die sich
aus dem erfahrungsgemäß dünner werdenden Verkehr ergebcn. Ta -
gegen wird garnichts einzuwenden fein . Indessen treten solche Lücken
in ihrer Auswirkung sehr verschieden auf , je nach Art und Lage der
ausfallenden und dem Umfang der bleibenden Verbindungen . Zu
den empfindlichsten Ausfällen gehört die Streichung der aus
1 . Juli erstmals neugeschaffenen Schwarz waldschnell »
z iig e D 154/155 (Berlin , Hamburg , Rheinland )—Frankfurt -^
Mannheim —iKarlsruh «—Offenburg »—Schwarzwaldbahn — Konstanz
— (Schweiz) , die in ihrer günstigen Tageslage (Offenburg ab 13,50.
Triberg an 15,16 , Konstanz an 17,58 , Konstanz ab 12 .15 , Triberg
ab 15,03 , Offenburg an 15,52 ; in Offenburg jeweils sofort Ueber»
gang von und aus die Schnellzüge D 75/76 von und nach Hamburg.
Berlin und Rheinland ) sich außerordentlich gut bewährt haben,
wie die Interessenten , die seit über zwei Jahren sich um dies« Zug«
bemühen, voraussagten . Di« Hoffnung , daß das ungemein günstig«
Wetter mit der Erhaltung des starken Verkehrs etwa zur Verlänge »
runa des Laufes dieser Züge führen würde , ist leider nicht erfüllt
worden . Es kommen daher seit 11 . September für die Wahrneh »
mung der wichtig?« Anschlüsse in Ossenburg über den Schwarzwald
nur die den Schnellzügen bisher nach- oder vorlaufenden Personen -
züge , Offenburg ab 14,00, Triberg an 16,05 , Konstanz an 20,59,
Konstanz ab 10,02, Triberg ab 14,25 Offenburg an 15,52 , in Be¬
tracht. Es tritt damit wieder die alte Benachteiligung des Schwarz»
waldes und der badischen Bodenseezufahrt über die schönste deutsche
Gebirgsbahn ein , gegenüber der schwäbischen Bodenseezufahrt, d ^
mit den gleichen Schncl' zügen D 75/76 ganzjchrig und mit Wagcn-
durchlauf bedient wird . . ■

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe
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> Allgemeine Wltternngsiiberlickt . Die Annalierung de? Tiefdruck«»^
läuiers brachte heute iwcht und in den sriiben Morgenstunden i » unseren»
Gebiete den ersten Ncgen nach langer Trockeuveriode . Pon Süden
her ist wieder Aufheiterung erfolgt , doch ist unsere Witterung nunmehr
in da? zyklonale Stadium übergetreten und wird daher veränderliche «
Charakter annehmen . Eine neue atlantische Anklonc ist der ersten , ict?'
bei Spitzbergen angelangten , auf südlicherer Balm gefolgt un > hat
land erreicht. Ihr voran ? ist ein Zwischenhoch über den britiilben In -
fein erschienen, das uns bei seinem östlichen Kur ? vorübergehend wic -
d er heiteres und trockenes Wetter bringe » wird .Wettcrausslchten für Samstag , de» 14 . Sevtemlcr 192» : Nach küble?Nacht örtliche Frühnebel , tagsüber wieder vielfach heiter und
warm . Beremzelt M e w i t t e r .

Reisewetter für Deutschland .
Nord - und Lftsec : Nordsee 14—18 Grad , wolkig , meist Windstille-

Ostsee 11 —16 Grad , heiter , leichte Südostwinde . — Gestern heiter . taa <»
über warm , stellenweise Frühnebel .

Har .i und Tbiirfuncrwald : 14—17 Grad , wolkig mit Aufheiterung
!ise

~ "strichweise Gewitterregen . — Gestern tagsüber warm und heiter .Zichtelgcbirge. (5« nebirae und Sudeten - 11 —13 Grad , heiter
wolkig , leichte nordöstliche bis südöstliche Winde , tagsüber « arm und
heiter .

Aloen : 14—17 Grad , heiter bis wolkig und leichte Südlvestwinde .
— Gestern warm und heiter

Wasserstand des Rheins.
Kehl. 13. Seot ., morgens 6 Uhr : 210 Ztm : 12 . Teut . : 211 Htm.
Maxau . 18 . Sevt ., morgens 6 Uhr : ;380 Htm. : 12 . Sept . : i!80 Ztm .,

mittags 12 Uhr : 37fl Ztm ., abends 6 Uhr : 378 Ztiu .
Mannheim . 13 . Sept .. morgens 6 Uhr : 246 Ztm : 12 . Sevt . : 246 Ztm.

Volksrecht -Partei
(Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung )

MONTAG , den lö .Septernber , abends 8'!' Uhr , im
Festsaale desFriedrichshois ( Karl -Friedrichstr .)

Es sprechen ;
Graf von Posadowsky , Staatssekretär a D . M. d . Pr . L.

über :

»Volksrecht oder Parfeiwillkür ? "
Oberbürgermstr . i . R . S i e g r I s t über

„Sünden des alten u . Aufgaben
des neuen Landtass ".

AlleWahlberechtigten , insbesondere auch alle Kriegs - u . Ioflatlons -
Geschädigten sind freundlich eingeladen ,

eintritt für M tglieüer der Volksrecht - Partei , des Sparerbundes und des
K 'einreninrrhundes frei ! — Von Nlchtmitgliedern muß zur Deckung der Un¬
kosten 50 :9 Eintritt erhoben werden . <16710

TURNEN * SP ! El t SPORT
Phönix -Stadion Wildpark
Sonntag , den 15 . September , nachmittags 3 .30 Uhr

Sporfciub

Freiburg «
Keine Auto-Anfahrt ^ PIlöIlIlS

CAFfi- RESTAURANT

WIENER HOF
FASANENSTR . 6

Nach vollständiger Renovierung
Wieder - Eröffnung

Samstag , den 14. September 1929

Samstag u . Sonntag Konzert
Eintritt frei !

Empfehle gut bürgerlich » Küche zu jeder Tageszeit
= ff . Scnrempp -Prinfz Bier , sowie gar . reine Natuiwrine

aus der Wlnzer -Gt nossentch . Gimmeldingen u. MuSbach
'/( Liter von 40 Pfo . an Zugleich empfehle Ich meine
neu e ngerichteten Fremdenzimmer zu madig . Dreisen

Meine Freunde und Gönner bitte ich um geneigten Zuspruch
L. WERST und FRAU S|

Beiertheimer .
Fufttaltoerein.

Sonntag , den 15. Sep¬
tember . nachm . 3 Uhr,

auf unserem Pla -tz
Ligaveraandsspiei :
F.-c. Baden
F.-U . Beierineim
Vorher untere Mann

schalten .
NB . Freien Eintritt

baben nur Mitglieder ,
die mit der
ihrer Mitgliedsbei¬
träge auf dem laufen -
den sind .

Tonntag , den IS. Sep -
temb. 1929, nachm . 3 N .
Erstes BerbandSspicl

gegen

V. I. B. I.
Vorher untere Mann -
schalten. — Volkstüm¬
liche Eintrittspreise .
Mitgliedskarten vor-
zeigen . ( 1673S)

Das Sportblatt
der Badischen
Presse Ist für

jeden Turn - und
Sportfreund

unentbehrlich !

Basthaüs z. grosen Linde
Du rlach

Kirchweih
am Sonntag und Montag

ScfiallplalfenKoazerJ
VorzUgf . (ich * — Rein © Weine
Monlnger Bier 16313

wozu freundl . einladet Frau Luise Liebe .

(im iiiiiiiii im Iiiiiiiiiiii ii ii iiiiii iimiiii iiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir

I uiogehenuiiramsonntaghin ? ]
ZUR KIRCHWEIH I
nadi Wörth a . Rh. l

| Restauration vis -a-vis «am Bannnoi j
= Vorzügliche Küche , ( Spez . Fische ) reine I
= Weine , ff. Schrempp - Printz - Bier und I
| Schott -Rheinzabern .
- Es ladet höflichst ein

Otto Beyerle !
= (B 491) Metzger und Wirt,
niiiiiiiiiMiiiiiMiiiiiiiiiiifaiiiiiliMiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

Künstlerischer Kiauier unterrfcm.
Sorgfältigste musikalische u . technische
Ausbildung vorgeschrittener Schiller
Übernimmt Kon,ertvianistin . Erste Sie .
serenzen. Mäbiges Honorar . Angeb . u.
Nr . Si 5047 an Me Badllche Pieffe .

Obst - und
Kartoffel -
Transport

mit Auto übernimmt
billig und zuverlässig.
Telefon Tibi . ( 16814

BM -m -Betmiefung
Elegante 6 Zylinder -Limousine . 25 Pfennig
per Kilometer . <B 606)

Schlurfer . Schueblerstrahe 2 , Telefon 6311.

Lichtpausen
fertig» schnell 167)

« rtq y,faer .
Railcrftr 128. Tel 1079

Ä Handwagen
z . k . ges . Philippstr.2l,l .r.

Herrenzimmer
modern it . in tadellos.
Zustand vefindlild, zu
laufe» gesucht . Angeb.
unt . Nr . U16641 au d .
Badische Presse erbet.

Zu lausen gesucht
Schlafzimmer, Diwan ,
pol. Tchrank , Wasch -
kommode . Angebote u .
MSNIS an Bad . Presse.
Gut erbultenes weifteö

Kinderbett
aus gutem Haus« zu
kauf , gesucht . Angeb. u.
D5029 an Bad . Presse.
Ein gut erhaltener

Ofen
(Dauerbrenner ) wird
zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . ftftWKi
citt die Bad . Presse.
Änt erhalt . Automat .-

Gasbadeofen
zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . X5049
an die Bad . Presse.
Gedr . meife . Herö
zu kaufen gesucht .
Angeb. uut . Nr . B607
an die Bad . Presse.

diipft ® es Ihnen sein , dass meine
Fipma seit Jahrzehnten eine
Speziai -Abteliung föp feine

Mass - Seh neide pq \

untephält , welefte stets in dem Be¬
streben geführt wupde , n u p das
Beste zu bieten

1929/30
sind bereits die Stoff - Neuheiten in »
u . ausländischer Fabrikate in reich¬
haltiger Auswahl eingetroffen und
bitte ich höflichst um zwanglose
Besichtigung

Vertrelep - Besuch mit
Austern bereitwilligst

Kaisepstpasse , Eeke Heppenstpasse «r

ILDE

Ö ß ^

KUNSTGILDE-MÖBEL
sind das Produkt rationeller Zusammenarbeit namhafter
Künstler und führender Firmen der Möbelindustrie -

Unsere Leistungsfähigkeit ist unübertroffen '

Möbelhaus OTTO J0ST - ErBprinzenstr . 2 ». 4
neben Pianohaus Sch weisg ut
Alleinverkauf : Kunstgilde - und Raumkunst -Möbe!

Erstklassige Referenzen — Ratenkaufabkofnmen



Karlsruhe ». B . 13. Sept . 1929.

Auch der Kerbst ist eine gute
Reisezeit .

Mehr vescha «li«Peit in den Kurorten. — Billigerer Aufenthalt. -
Von

Franz Ferdinand .
EDV . Die Hauptreisezeit ist jetzt vorüber . In den Bädern

und Kurorten hat die geruhsamere Zeit der Nachsaison be-
gönnen , und bald wird es — mit Ausnahme der großen Heil -
bäder — überall wieder ganz still sein . Die Ansicht, dah nur der
Sommer die am besten zur Erholung geeignete Zeit sei , ist immer
noch sehr verbreitet . Der wirklich erfahrene Reifefeinschmecker
<Jfcet ist anderer Meinung : Er findet gerade die Nachsaison , den
Spätsommer , ja , den Herbst als Reisezeit ideal !
Da gibt es kein Anstehen mehr in den Reisebüros , da brauchtman an Fahrkarten - und Gepäckschaltern nicht mehr zu warten , da
bekommt man nicht selten im Zug ein ganzes ÄHteil für sich allein .
Nirgends herrscht Gedränge .

Und genau so ist 's im Hotel , in der Pension , im Reswurant .
Erst jetzt kmin man sich eigentlich so recht in Ruhe und Beschau -
uchkeit erholen ! Jetzt gibt es frisches Obst , Aepfel , Birnen ,Pflaumen und herriiche Trauben in den Rebgebieten ! In den
Bädern , voran Baden - Baden , Badenweiler , Nauheim ,
Kreuznach , Wildbad , kann man unter ärztlicher Leitung heilsame ,lorper - erfrischende Traubenkuren machen . In den meisten Bädern
lst außerdem - vom 1. oder 15 . September ab die Kurtaxe
ermäßigt , oft sind auch die Kurmittel , die Zimmer , die Pensionbilliger als in der Hauptsaison , manchmal sogar wesentlich
billiger . Einige Bäder , so z. B . das entzückend gelegene Bad« oden am Taunus , geben sogar in der Nachsaison erheblich ver -d' lllgte Pauschalkuren ab . die gerade für den notleidenden Mittel -
>tand von besonderer Bedeutung sind.

Und dann — neben diesen rein praktischen Erwägungen wollen° uch nicht die mannigfachen Reize der fpätfommerlichen und
herbstlichen Landschaft vergeben . Das bunte Laub der Bäum «
MMffi wirksame Gegensätze zu dem ernsten Grün der Nadelwälder .

•Vv PQ™ trübe Tage ausgenommen , strahlt die Sonne meist inmilder AZarme vom blauen Himmel . Die Luft i st viel klarerals sonst. Niemals im Jahr ist die Fernsicht so weit , so schön wie

weit wie im Sommer , wo meist allzu grauer Dunst die Ferneverhüllt .

Besucherzahlen öer baöischen Kurorte.
Ein untrügliches Zeichen der Beliebtheit badischer Kurorte bei« n Fremden zeigen die gegen Schluß der diesjährigen Sommer -

^ ^
on von

^
einzelnen Kur - und Fremdenplätzen veröffentlichten Be -

"x nn? ° l en , ,93 ? ben konnte zu Beginn vergangener Woche den- aoov . Kurgast für dieses Jahr buchen . Das Augustergebnis hatdas des Vorjahres fast um 1000 Besucher übertreffen . Von den
J ' 573 Besuchern ( im Vorjahr waren 1 (5 608 ) ist neben einer be-
beutenden Zunahme an deutschen Besuchern ein starker Anstieg der-Besucherzahlen aus den Vereinigten Staaten . Holland . Eroßbritan -n >en und Frankreich zu verzeichnen .

' es hängt das wohl bei den letzt -genannten drei Staaten mit der Austragung der Iffezheim « Ren¬nen zusammen .
Badenweiler bucht in seiner Fremdenstatistik für die ^ eit»am l Januar bis 6. September d . I . die Rekordzahl für seine Ver -

holtnisse von 10 671 Fremden darunter 1881 Ausländer .
Bühlerhöhe zählt für etwa dieselbe Zeit vom 20. Dez . 1928v ' s < September d . I . 1533 Kurgäste , davon 145 Ausländer .
Freiburg i . Br . hat im Monat August eine bedeutende ^ u-nähme gegenüber dem Vorjahre . 23 786 -Fremde (1928 : 21 332) be-

die freundliche Dreisamstadt , darunter 4871 Ausländer11928 : 3603 ) .
noA e » ft0bt ' • Schw . zählte im August 1929 : 986 Dauergäste ,
oi ^ J ^ a ^anten , 9918 Uebernachtungen . Im August 1929 waren es31 ? Dauergäste . 1510 Passanten . 9309 Uebernachtungen .
^ us Bädern und Kurorken .
bef„ ? ^ I ' Traubeukure » an « In vade »weNer. In Sa &ennxUer Sern
^ rannten , . schon t von ien Römern gehabten Thermalbad und pöbelt »
iBi/i i ■ ' rn silolichen Schwarzwald , wird im Spätsommer UN» Herbst ,dir ■? * in Baden -Baden , Wildbad , Wiesbaden , Kreuznach, Nauheim u .
s „ i . rtt " 5 ' " ' « r durchgeführt , Badenweiler ist wegen der klimatischen
• »»H °es Sochschwarzwaldes besonder» für den Herbsiausentbalt lebr
^ Maktore

" Traubenkur gehört um diese Zeit mit zu den wichtigen
Bodenlee in Evätberbstfarbeu am Ufer kränz von Rot und Gold ,c ' n Landschaftsbild von bezwingender Schönheit . Am eindrncks -

liiT " atnJ eßt man ei > wohl in Bad « chachen , wo der Seespiegel so male-00 ü Schweizer AU>b»hen eingerahmt wird , Zur Zeit herrscht dort
4(18 lustige Strandtreiben im Kamiltenbad

ixm\ , " je dt . da die kleinsten Gäste abgeriickt sind , umso Übermütiger
Ii2 . wortgerechter . Die Strandpromenade ist ausgebaut und wesent ->a> verlängert worden : eine weitere Ueberraschung bietet den vielen
5,;?̂ >m »asten die völlige R e u g e st a l t u n g des ,.F r e i h o f e V ,
„ ' »J » » « nun E-inzelterrassen zum See hinaus besitzen lind durchweg
re^ . i " >e «cndcm Wasser ausgerüstet worden sind , — Küche und Keller
ui !a wn " l>ch immer den alten Ruf des Kurhauses von Bad Schachen-^ .. wachen im Berein mit der luxuriöse » Ausstattung des gan,!enund dem behaglichen Aufenthalt im Hause allen Gästen das^ -"Kiden schwer .

6,5 Kilometer von dem herrlich gelegenen Kloster-
K . cĥ tihach ,m Murgtal liegt das kleine ftill« Dörfchen Obermnsbach ,-andtg durch prächtigen Tannenhochwald führt ein bequemer Weg von"9 , . i Station Uber Bengelbruck , nach dem idullisch gelegenen Ort .'SP ' l Richtuno ist der Walh in fünf bts zehn Minuten erreichbar ,
apfiik ? iille und Waldeinsamkeit umgibt den Wanderer , In dem trefflich
beM- i Gasthaus z. Auerhahn ist der Sommerfrischler und Erholunas -
o*; ti Ufl< auss freundlichste ausgenommen . Die Zimmer sind neu ei » -
3Vr m , und z T . mit fliehendem kalten und warmen Wasser versehen,
iriiifühlt sich hier zu Hause . Die Bervflegnug ist vorzüglich und die
bereit ®er Besitzer. Georg Öcctj . ist zur näheren Auskunft gerne

Vogesenwanderung
von KeUigenberg bis zu den Kriegergröbern ,

Von Horwlns ^inlerbeuser .
Sommerliche Dünste hängen um die Vogesen . Der Blick von

Strasburgs Münster läsft die verhangene Weite begehren . Die
Wanderschuhe streben hinaus und hinüber . Eine blaue Wolke
wandert ins Oberelsaf ; wie ein Schleiertuch der Sehnsucht . Ob ihre
Regentropfen leise weinen um die kleinen Kreuze an einem Berg -
hang ? — Schritt für Schritt geht es hinein ins elsässische Land ,
hinauf auf die Berge und hinunter in die welligen Täler .

Buchen , Eichen , Föhren und Tannen wechseln in hell -dunkelm
Klang , darum wirkt der Wasgenwald heiterer als der quellen -
reichere , bäderberühmte und weltberühmte Schwarzwald . Fruchtbare

chen der Täler , und aus den Gärten kommt ,
t reifer Mirabellen . In Heiligenberg hört man nicht

Aecker
der Du
das Pu ten der Züge . Fast eine Wegstunde liegt es von der Station ,
bergwärts , anmutig und umrauscht von der Breusch . Und die
Sommerferien verrinnen hier als goldener Sand tn der Stundenuhr
der Zeit , wie lauter Sonntage . Wenige Stunden nur von hier ist
die Sprachgrenze , und unter den vielen Ruinen , die die Gipfel
krönen , ist die N i d e ck die bekannteste durch Adalbert von Eha -
missos Gedicht . Aber auch die Ruine Girbaden ist schön in ihrer
großartigen Anlage und Einsamkeit . Echsen und Schlänglein sonnen
sich im Mauergestein , und mannshoch in üppigster Blüte stehen im
Burghof Königskerzen , Tollkirschen , Möhren und Nesseln neben nuß -
gespickten Haselsträuchern . Abwärts , im Mageltal reifen Trauben ,
und bei guter Rast in Klingental läßt man sich gerne im traulichen
elsässer Dütsch von aufregenden Wildschweinjagden bei Girbaden er -
zählen . Die Schuljugend versucht zu parlieren , sobald sie aber gutes
Französisch vernimmt , flüchtet sie ins heimische Dialekt , und die
geschmeidigen Aelteren saugen pfiffig lächelnd an ihren Pfeifen -
lloben . Sie sind die geborenen Politiker , was Mitreden beim Wein

anbelangt , aus Prinzip unzufrieden , stets unwillig und trotzdem der
sanften aber unentwegten Suggestion ihrer Blätter erliegend .

In K o l m a r stehen die Leute ebenso gläubig vor aufreizenden
Aufrufen gegen Deutschland aus der Nachkriegszeit und Gegenwart
(Aufrufe und Anwürfe , die im selben Museum hängen wie Grüne -
wald und Schongauer ) , wie sie vor den Heiligenbildern stehen .

Doch das Leben wächst und quillt , es blüht und wandelt sich
trotzdem nach seinen Gesetzen . Die Ottrotter Schlösser sind Ruinen ,
und St . Odilien auf hohem Felsgrat ist ein modernes , klösterliches
Wirtschaftswesen . Stundenlang wandert man neben der vorhistori .
schen Heidenmauer hin , immer die Hochburg St . Odilien vor Augen .
Ginster hängt wie Goldrauch an den Felsen , und rote Erikabrände
lohen über den Waldboden . Himbeeren duften , Heidelbeeren hängen
dunkel unter lichtem Laub . — Hohenburg — hieß St . Odilien früher ,
dieser legenden « und sagengesegnete Wallfahrtsort mit dem heilen »
den Augenwasser .

Weiter südwärts , im Oberelfaß wirken die Berge fast alpin .
Lange wandert man an der alten Grenze entlang — hoch auf dem
Grat . Rechts und links weites , schönes Land . Winzige Kühe , wie
aus dunkelm Holz geschnitzt, grasen in der Ferne , Schafe hängen hals -
brecherisch an Abhängen . Der Hohneck ist der Gegenüber des Feld -
bergs . Oelsardinendosen . unzählbar , liegen im Moos , und die
„jeunesse d 'or6e " tobt und tanzt hier im „Hotel " wie eine Neger -
Horde . Kuhglocken läuten im Sausen des Windes , Weiderich blüht
talab , ganze Hänge sind bedeckt mit violettem Rot , und brandgelber
Ginster flammt um große aufgerissene Erdlöcher . Zerfallene Unter -
stände und Stacheldraht sind in der Wildnis . Felsen , Steine , Schluch -
ten wechseln mit Weiden , — das Münstertal , sanft , groß und weit
spreitet seine ganze Pracht aus , die Mittagsstunde glüht über einem
abgeholzten Hang . Hellgebleichter Sand , in dem nur zwei Heckenrös -
lein blühen . Diese Bergwunde trägt 2250 schwarze Kreuze mit deut -
schen N« men . Bis hierher trugen uns die Wanderschuhe durch die
Vogesen , nun liegen sie rastend , trauernd im Sand .

ZUR BÄDER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH

Wir bitten unsere Leser Anfragen für den Retfebrieskasten spätesten » bis Montag früh einzusenden . Unsere AuSkünste geschehen
nach bestem Wissen , jedoch unter AuSschlutz jeder Gewiibr und Haftbarkeit . Anfrage « sind »u richten an den Retlebrtes »

kästen der . Badischen Presse ".
Anfrage 71S : 8 . H. I « St. Ich möchte eine Radtour von S Tagen

antreten . Nun möchte ich gerne von Ihnen wissen, wieviel Kilometer
folgende Reiseroute beträgt : Karlsruhe — Pforzheim — Weil der Stadt —
Böblingen — Stuttgart — Metzingen — Urach — Blaubeuren —
Ulm — Ehingen — Tigmaringen — Kridingcn — Tuttlingen — Donau¬
elchingen — Villingen — St . Georgen usw . durch deu Sch.varzwald
wieder nach Karlsruhe . . ,Autwort : Tie von Ihnen tn Aussicht genommene Radtour nmsaht
Nach unserer Aufstellung tnisgesamt 52« Kilometer . Als Wegkarte mit
allen erwünschten Angaben empfehlen wir Ihnen Ravensteins Autokarte
„Baden/Württemberg " zum Preise von 2 .50 RM . . erhältlich im Reisebüro
Karlsruhe

Ausrase 714 : R . W . In B . Ich beal' üchtige mit meiner ftfon Mitte

Thun . Interlakcn . eveutl . Grindelwald . Jungfrau , Mellingen , Aare ^
schluckt , Svlügen . Ist diese Tour empfehlenswert ? Wie bock kommt
Rundreilebillet 3 . Kl . Schnellzug ab Basel . Wo nimmt man am besten
Quartier und welche Hotels mittl , Ranges sind zu empfehlet ? Bitte
um gesl , Antwort bis spätestens 14 . d M . in der Bad . Preise , Wenn
vorher schriftlich , wäre ich dankbar . Zu Krage I und S : Bekomme ich
tn Sreibnrg Rundreifebillet für Rhein - und Schweizerreise ?

Antwort : Zu einem kurzen Aufenthalt am Rhein empfehlen
wir Ihnen Ru desheim oder Ahmannöhaufe u , von wo aus
die bekannten Sehenswürdigkeiten . Niederwalddenkmal , « chloft Rhein -
stein , Bingen und Umgebung in kurzen Ausslügen befnckt werden können .
Gute Unterkunft bietet in Rüdeoheim : Gastliaus . .Zum Kelsenleller . in
Ahmannshansen : Hotel „ Anker " , Ein Fahrschcinbest von streiburg nach
Rüdesheim und zurück kostet in 3 . Kl , Schnellzug 34,40 RM . Eine
Rundreise in der Schweiz empfehlen wir Ihnen von Basel über Lnzern —
Weogis — Bitznau iRigi » — Brunnen — Flüelen — Lnzern — Mei -
ringen — Jnterlaken — Thun — Bern — Basel , Mr diese Route kostet
ein ermäßigtes Fahrscheinheft 3 KI , Schnellzug 25 .91) RM . Zum Ansent -
balt empfehlen wir Ihnen tn Lnzern : Hotel „Alvina u . Moderne ' ,
in Jnterlaken : Hotel „Weihes Kreuz " , Die Fahrscheinhefte liefert
Ihnen das Reisebüro Karlsruhe A . -G . jederzeit nnter Nachnahme oder
gegen Voreinsendung des Betrages plus Porto .u, „ " ix . r« i «. cy-t f. : f . ,« ,trv»Aufrage 715 : Th . G . in R . Ich bitte um Vorschläge und Angabe

eine Reise nach Brandberg . Zillertal . Tirol , Welches ist der fienufe »
reichste Weg nach Brandberg «Mairhofen » » nd wie hoch stellt sich die
Fahrt 3 , Kl , Ich halte mick dann 14 Tage auf » nd kehre nach Karlsruhe
zurück . Gibt es für die Reise Rundreilebeste - oder wLren die Karten
" ^

Antwort :
^

Wir empfehlen folgenden Reiseweg : Harxheim ab 4,14
Uhr «verkehrt nur Montag nnd Donnerstags . Seckach an 0.25, ab 5 .36 ,
Osterburken an 5 .49. ab 5.54, Stuttgart an 7.36 . ab 7.52 über Immen -
dingen — Schaphausen — Zürich an 43. 10 . Dort Aufenthalt . Zürich
ab 10.02 über Sargans — Buchs — Feldkirch — Innsbruck — Jenbach
an 17.39 ab 17 .41 sab 15 . September 18 .16 Uhr ) . Mayrhofen ab 19,16
119 .371 . Riicksabrt über Yenbach — Kufstein — Rosentieim — München —
Stuttgart — Osterburken . Preis eines Rnndreiiehestes 3. Kl mit
fill teigiger Gültigkeit » nd beliebiger Fahrtunterbrechung von Olterburken
über geiiattille Strecke bis Osterburken betragt 71 .90 RM . Preis eines
Rundreiseheftes für genannte Strecke ledoch von Stnt gart nach Karls -
ruhe beträgt 71 .60 RM . Ein gut bnrgerl . Hotel in Zürich ist : Hotel Lim-

mathof . yahrscheinbefte sind durch da» Reisebüro Karlsruhe A . -G . er-
hältlich .

Anfrage 716 : Dr . G . in Br . Was kostet ein Riindreisehest von
Bruchsal nach Frankfurt — Gießen — Bebra — Detmold — Münster —
Köln — Bonn — Biebrich — Mainz lBonn — Biebrich auch per Schisss —
Frankfurt — Bruchsal ?

Antwort : Ein Rundreifehest von Brnckfal über Frankfurt —
Gießen — Bebra — Detmold — Münster — Köln — Bonn — Mainz —
Frankfurt nach Bruchsal kostet in 3. jtl . 54.20 RM . Die Hefte sind im
Reisebüro Karlsruhe A, -G . erhältlich .

Anfrage 717 : G . L . in R . Im Oktober möchte ich an den Lago
Maggiore . Welchen ttak . Ort würden Sie mir da In der Nähe von
Locarno empfehlen . Welches mittlere Hotel oder Pension können Sie
mir empfehlen ? Wie hoch sind die Pensionspreise ? Wie teuer kommt
die Rnndreisesahrkarte 3 . Klasse Ossenbnrg — Basel — Luzern (mit dem
Dampfer den Bierwaldstättersee entlang ) — Loearno — Lago Maggiore
und zurück über Luzern — Zürich.

Autwort : Am Lago Maggiore empfehlen wir Ihnen die ? rte
Lnino , Pallanza oder Baveno . In Luino bieten ante Unterkunst : Hotel
Poste u . Suisse oder Elvezia , Pension 80—40 Lire , in Pallanza :
Sotel St . Gotthard , Pension SS — 50 Lire , in Baveno : Hotel Venu
Rivage , Pension 36—60 Lire . Ein Rnndreifeüeft von Offenbura über
Bafel — Luzern — ver Dampfer bis Flüelen nnd weiter über Belli « -
zona — Loearno — Pallanza — Loearno — Belliuzona bis Zürich kostet
in 3. Kl , 53,80 RM . und ist im Reisebüro Karlsrnbe A, -G . erliältlick .

Anfrage 718 : K. L . in S . Welches ist die genaue Adresse des »•« » , .Konsulats ? Was kostet ein Visum für 14 Tage nach dem Elsas, ? Werden
die Visumgebübren mit Zusendung des Passes per Nachnahme erhobenoder müssen dieselben vorher hingeschickt werden ? Mnf , man sich nach
einem längeren Auseuthalt als 3 Tage in Straßbnrg bei der inständigen
Polizeibehörde anmelden ? Können Sie mir ein gut bürgerliches , nicht
zu teures Hotel in Straßbnra empfehlen ?

Aiitwort : Das Franz . Konsulat befindet sich in Karlsruhe . Bern -
hardtstraße 19 . Ein Einreisevisum für 15 Taae kostet 0.85 RM . Die
Gebühren sind einschl . Rückporto lEinschreibebries ) dem Reisepaß bei -
znsitgen . Auch vermittelt das Reisebüro Karlsruhe die Besch ifsung der
Visas zum Preise von 2 .50 RM . einschl . BesorgnngSgebiihren . Die
polizeiliche Anmeldung in Straßbnrg bei längerem ?Infentbalt erfolgt
durch die Hoteldirektion . Gute Unterknnsr bieten in Strasburg : Hotel
Exeelfior oder Hotel National und auch Hotel Rotes Haus ,Anfrage 719 : E . Sch. in H . Ich beabsichtige Ende September eine
Reise an den B o d e it s e e zu machen und bitte Sie nm Ansknnit . ivelcke
Zngverbindungen Sie empfehlen können . Wie hock käme die Bahnfahrt
einscki . der Dampferfahrt von Konstanz nack Bregenz , Abfahrt ab Bahn -
hos Seckack über Heidelberg — Karlsruhe — Ossenbnrg — Konstanz —
Bregenz — Friedrickshasen — Stuttgart — Seckach . ftiir die !>ieile sind
ea . 5 Tage vorgesehen . Welche Hotels in Konstanz . Bregenz . Stuttgart ,in mittlerer Preislage , könnten Sie mir empfehlen . Ick Mine einen
Reifepatz, möckte aber meine Krau mitnehmen , die in dem Paß nicht ein .
getragen ist . Würde eveutl . nack Oesterreick für uns beide mein Paßmit einer Heiratsurkunde oder dergl . genügen ? oder ist nubediugt einPaß er/orderlick ?

Antwort : Der Preis eines Rundreiseheftes Osterburken ISeckach Istnicht im Rnndreisetaris ) — Heidelberg — Offenbnrg —Konstanz — SdiiiiBrege^ ?̂ — Friedrichsbasen — Stuttgart — Osterburken beträgt in 3 , Kl.» ri W40.30 RM . Empsehlenswerte Hotels sind ' in K o n st a n , : ^ otel De » t>*" Ho s
. . . ]jÖL ^ ILindau auf Grund " Ihres Reisepasses einen

'
Grenzschein.

. imevl Wß . MM
sches Haus , in v r e gen » : Hotel Heidelberger Faß , in S t n t t g a r t :
Reichsbahnhotel . Zum Grenzübertritt für Ihre Fran erhalten - ie in

LINDAU
Kelzende Inselstadt in unvergleichlich schönerLa«« mit den Gartenstadtteilen Aeschach —

R«nti » — Hörem mit Bad Schachen .
Waeser - und

Bergsport .
Beekort«. Bequeme Ausflüge mit

. „ d«r AuxcclitswMiera rund um den Bodensee , nachvorariber * »ad d«r Schirei *. Klu (raer.ee , Bergbahnen ,lurch da« stSdÜMb « Veikeh "

BODENSEE.
Reut !» — Hörem u ,Neue , elegante Strandbäder ,
Täglich ? rmn«n«defcpnAert*.
Dampfer oder Auaaad
Prospeit * dar

Bayrischer Hot
Zimmer M. 4 — bis 7.—

Pension M 9.— bis 13 —

Höfel Seegarien
Zimmer M . 2 50 bis 4.50

Qartencafö

kehrsbtiro Bahnhol7 . Tel . 614.

Holel Reulemann
Zimmer M. 2 50 bis 4.50
Pension M. 7 - bis 9.—

Lindauer Hol
Zimmer M 2J50 bis 4 —

Terrassenrestaurnn »

Holei Bad Schachen
Zimmer M . 3.50 bis 7 —
Pension M . 9 — bis 12.—

ßülihnrnrf (Rortt ^rtt G- fth - I o . Pension . Zur Linde '
uilNUtvll oerilrlN Tel -Ion : Aliens,eia lN!I .

d . M . Bahnstat . Herrl , Lage im Kollbachtal.
in ^ ^ « mdemimm . , Terrasse u . Veranda , schöne Ansl .

ö Min . v . Tannenhochw . Ei ». Fuhrwerk .
Befiber : Friedr . Seeger .

^ SBACH am Rtitein .
Gasthaus „ Zur Limburg " .

WÄ 1? ?' ? 37° - Ji >calster Herbstaufenthalt für Er -
^?^ ^urftiae , Touristen . Wassersportler . Wochen -' verrliche Wali>unaen . Pension 5 Jt . ( 1058a >»» ^ Besitzer: i> tom Ziuser . Küchenchef .

11 Schwar »w.
«00 Meter

».Georgen . riS .
^ nif/ml » 200 ' ^lltbek . gilt bürgert . Haus , schöne ftiem -

iinte Berpslegung . Eigene Lank»nnrtl >bast.' Besitzer: W . Laugenbacher .

HERBSTAUFENTHALT !

I Hotet-rension
lilaldhaus

( SÜDL. BAO SCHWARZWALD)

Ungerichtetes kSMttteNttvkLZ
Walde , 2 Minuten vom Kurpark und den Bädern , Zimmermit fließendem Wasser . Pensionspreis von Mk. 7 .50 an

Bes . : Th . Grosse aus Karlsruhe , „Hotel Grosse 44.

(tWtlHrtffAtt bei Frendenstadt . G ->lthof >' . Penkion
ülvllillrlirtt 700 III Ü. i-.M . Tel .8s „ zur
Gern besuchter Gasthof der Kurgäste und Touristen .
Ruhige Lage in der Siahe kl . Tannenwaldung . An,
Hause angeschlossen vrosier Obst- und Anlagegarten .
Gelegenheit zu Sonnenbäder . Bekannt durch Butter -
kiiche u. Forelle » . Pensionspreis Ji 4.50 lab 15. I »li
bis 81 . Aug . : Jl 5.—) . Zimmer teilw . flieh . Wasser.
Wasserspiel. Piolv . durch Bes . gr . Hiller u . Bad . Pr .

Uberlingen a . Bodensee
Bad " Hoiel

Erstes HauS am
Plage , Zimmer
niit fl . Kali - und
Waimwail Prt .
patbad . Prachiri.

SWWWWWWWWWWW in großem .Garten am See gel. , init herrl , Aussicht ans d . Alpen
Pension . Garage . Matz. Preise . Tel , Proip . bereit « .

Inh . Bruno Hammnr ,

800 m ü . 0 . M .
Auf der Hochsläche der schwäbischen Alb ge-
legeues erstklassiges Saniilienhotel . Ausge -
dehnte Buchenwälder - beste Berpslegung , —
Auskunft u . Prospekt bereitwilligst . II -ilva »

I
GROSSE HERBST * SAlSON
BBSSfl Traubenkur RagsasiE

SllÄ GfiSÜB HOTEL Iii
. „ , . . . Renommiertes Haus See - Ans .chi .Autmerksamst vorzügl . deutsche Bedienung . Volle Pension v I,ire4ü - fcö

ftrirflimfrflfnnfl S cri>i " T0 ' * un & vrelswert angefertigt IN >>er>Ullt :| lllIl | U| IUIJL- Druckerei skerd . Thiergarten iBadische Presse).



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheintwöchenklich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben

Aus dem Bereinsleben .
Der Gartenbau -Verein Karlsruhe hielt nach zweimonatiger

Pauje im Saal KI der Brauerei Schrempp am Mittwoch , 4 . Sep¬
tember wieder eine Monatsverjammlung wb> die seitens
der Mitglieder recht gut besucht wor . Der 2 . Vorsitzende , Herr Pri -
vatier Printz erössnete den Abend mit begrüßenden Worten und
teilte mit , daß den Mitgliedern durch den angesagten Vortrag des
Chirosophen Herr A . K . Hellmut Wolsf ein ebenso seltener , wie in -
teressanter Abend bevorstehe , über das Thema „Wissenschaftliche
Handlesekunst und deren Auswirkung im menschlichen Leben .

" Zu -
erst wies der Redner darauf hin , daß der Anfang und das Ende
einer Wissenschaft immer die Selbsterkenntnis bedeute . Schon über
dem Portal der alten Schule der Weisheit stand der Satz : „Erkenne
Dich selbst." Heute aber bekümmern wir uns so sehr und gern um
unseren Nebenmenschen — und um uns selbst ? In der heiligen
Schrift finden wir die Worte : „Liebe Deinen Nächsten wie Dich
sewst " und wie lieben wir uns selbst ? So sehr , daß wir krank , un -
lustig und mißgestimmt sind . Wenn wir mit dieser Eigenliebe un -
seren Nächsten lieben — armer Nächster ! Immer sollten wir uns
selbst im Auge behalten , sollten die Brücken in unser Inneres nicht
abbrechen , damit wir nicht den Weg zu unserer Vervollkommnung
verlieren . Der Redner ging nun in einer kürzeren Betrachtung
auf d -e verschiedenen Selbsterkenntnis -Wissenschaften ein . An dieser
Stelle seien kurz erwähnt : die Phrenologie , die Iriskunde , dse
Astrologie und die wissenschaftliche Handlesekunst Anhand sehr in -
teressanter L i ch t b i l de r ging nun der Redner des Näheren auf
seine Materie ein . Ausgehend von der Dreieinigkeit : „Körper ,Seele , Geist " entwickelte er in logischer Folge die Auswirkung der -
selben auf unser sogenanntes Schicksal. Herr Wolff verstand es ,durch seine fesselnde Rede einen Funken Selbsterkenntnis in Allen
Zuhörern zu entzünden , sodaß die Notwendigkeit einer solchen Selbst -
erkenntniswissenschaft einem jeden einleuchtete . Die anhand der er -
wähnten Lichtbilder gemachten Ausführungen bewiesen über welch'
großes und praktisches Wissen der Redner versügt . Dem lebhaften
Beifall der Zuhörer folgten anerkennende Worte des Vorsitzenden .
Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen wurde der Abend mit der
im Eartnbau - Verem üblichen Pflanzenverlosung zu Ende
geführt . a .K .

Der Familienabend des Gesangvereins „Concordia " e . V .
Karlsruhe im Vereinslokal zum „Nowack" nahm einen ausgezeich -
veten Verlauf . Robert Münz hat es verstanden , durch eine einzig -
artige groteske Einleitung von vornherein Stimmung zu schassen.In Reimen sprachen die Herren Münz , Kopf und Lamprecht . Humor -
voll und mit trefflicher Betonung Begrüßungsworte , die Herr Münzgedichtet hatte . Dann ging die Revue über die Bretter . Es war ein
„Spiel von Gesang , Tanz . Humor und Liebe beim Wein "

, wie der
Verfasser . Herr Robert Münz seine Revue betitelte , denn er hat
nicht nur den Text und die Idee dazu gehabt , sondern er hat auchdie Inszenierung in vollendeter Weise durchgeführt . Man hörte ein
Rhemlied , gesungen von Herrn Karl Jung , der einen prächtigen
Bag sein eigen nennt . Weiter sahen wir einen rassigen Zigeunertänz ,getanzt von Fräulein Liesel Künzler , die dann später mit ihremPartner Theo L ö f f l e r einen spanischen Tango tanzte . Fräulein
Künzler ist aus früheren Veranstaltungen schon bekannt . Dieses Mal
hat sie sich in ihrer Vielseitigkeit aufs vorteilhafteste gezeigt . Der
anhaltende lebhafte Beifall nötigte dann auch zur Wiederholungder Tänze . Ganz reizende Stimmungsgesänge brachte sehr vorteil -
Haft und scharmant Fräulein Lya Wolf zu Gehör . Ihr glocken-
reiner Sopran ist angenehm zu hören . Ihre Vortragsweise ist symIltlS f rt fi <* O? <«ts 111«. it .. . — J .

maßen der Conferencier . Ganz vorteilhaft fügten sich auch die übri -
gen Mitglieder des Künstlerensembles in das Spiel ein : insbeson -
dere gefiel Herr Adolf Lamprecht als Bonbons -Onkel sehr gut .An die Revue schlössen sich Solovorträge an . Zunächst fang Herr
Robert Münz aus Lortzings „llndine " die Einlage . .An des Rheines
grünen Ufern " . Sein Bariton ist weich und wohlklingend . Einige
Witze , die er in bekannt guter Qualität bringt , erfreuten dann noch
die Zuhörer . Von der Hauskapelle , die übrigens unter Herrn Kurt
H u r r l e ausgezeichnetes leistete , brachte Herr Reger ausgezeich -
nete Xylophonsoli zum Vortrag . Er erntete dafür stürmischen Bei -

Vereins -Wochen-Anzeiger
Für Vereine ermäßigter Zeilenpreis .

frelta « . den 13. September 1929.
Illichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .

Samstag , den 14. September 1929.
Liederhalle . 8 Uhr im Löwenrachen : Herrenabend .

Sonntag , den IS. September 1929.
Bad . Schwarzwaldverein . Tageswanderung : Abfahrt 6,2(5 Uhr.

'■Die '

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

fall . Ganz entzückend war das darauf folgende Tanzduett , eine
Walzerfantasie , getanzt von Fräulein Liesel Künzler mit ihrer
Schülerin Frau Ria Kopf . Herr Karl Jung sang dann noch
einige Baßsoli , wofür ihm starker Beifall gezollt wurde . Einen vor -
trefflichen Abschluß fand das Programm durch die Einakter - Burleske
von Carl Marx „Der selige Florian "

. Die Mitwirkenden . Herr
Franz Kopf , Frau Ria Kopf , Herr Adolf Lamprecht , Herr Robert
Münz , Herr Adolf Löffler und Fräulein Liesel Künzler waren aus -
nahmslos erstklassige Darsteller . Die Aufführung löste stürmische
Heiterkeit aus . Den Höhepunkt bildete der Grotesktanz , getanzt von
Fräulein Liesel Künzler und Herrn Franz Kopf . Es war ein Abend ,der die Alltagssorgen vergessen ließ . Dafür sei allen , die sich in den
Dienst der Sache gestellt haben , herzlichst gedankt .

Gesangverein Frohsinn Karlsruhe -Vulach . Der in Sängerkreisen
bekannte Komponist vieler Männerchöre , Herr Hauptlehrer a . D .
Ferdinand Käser , konnte dieser Tage seinen 65 . Geburtstag feiern .
Aus diesem Anlaß brachte ihm der Gesangverein „Frohsinn Karls -
ruhe - Bulach , dessen Ehrendiriyent Herr Käser ist, ein wohlgelunge -
nes Ständchen . Der Ehrenvorsitzende des Vereins . Herr B . Fichthaler ,
überbrachte die Glückwünsche des Vereins , worauf der Gefeierte für
die ihm erwiesene Aufmerksamkeit bewegten Herzens dankte . Seine
Worte klangen in dem Wunsche aus , die jungen Sänger mögen dem
Beispiel der alten Sangespioniere folgen und ihm und dem Verein
für immer die Treue wahren . Ein von Herrn Käser selbst kompo -
niertes Lied schloß die kurze aber eindrucksvolle Feier .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausende Abonne¬

ments -Quittung und die Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
212 : H. B . i . M . Scheidung auf gegenseitiges Einverständnis gibt. . . ^ . . . . . . .. . « . . tI j ( . . . . i. .

II . . . . ... . CM'
einigen . Ohne diese Einigung wiirde im mitgeteilten ffall die Klage

es nicht , die Scheidung seizt ein Verschulden eines oder beider Eheleute
voraus . Dagegen können sich die Eheleute über das Pro,cbverfahren

»Z7 : St . SDl. f. H. Brieflich beantwortet . . .
22S : I . G . i . R . Die Bestimmung des Mietvertrag » gilt , die Baum -

Pflanzungen müssen gegen Auslagenersatz im Mietsaarten bleiben .
231 : H . St . Brieflich beantwortet .
232 : H. T >. Brieflich beantwortet .
233 : E . B . 1 . Tie zurückbehaltenen Sachen de » Mieter » können für

die Mietschuld nur im Wege der Psandverausteruna sGericktsyolljieber )
verwertet werden . 2 . Der erste mündliche Mietvertrag gilt -

286 : P . i. L . Brieflich beantwortet . . . .
23« : L . N . i . Br . Es liegt eine strafbare Beleidigung vor . aber keine

Ö' fC
240? l

(?. It . 100« : Der Gastwirt hastet nicht für die im öffentliche »
Gastlokal abgelegte Garderobe seiner Gäste .

24g : E . F . i . G. Bei Kündigung der Lebensversicheruna kommt nur
der sog . Riickkausswert derselben , ur Rückzahlung , d . b . nngesabr ein
Drittel der bezahlten Prämien : wir raten daher ab .

247 : M . M . i . D . Richten Sie eine eingehend begründete Beschwerde
an das Mrsoraeamt . der Ersolg ist nach Sachlage zweifelhaft

253 : Frau S . Die allgemeine Kirchweihe tlt am dritten Sonntag im
^ * i0

254 : K . B 1. Fr . Die amerikanischen Nachforschungen find solange
zwecklos , als nicht nähere Angaben über Person und Aufenthaltsort bet
Verstorbenen gemacht werden können . Wegen Ermittlung einer etwaigen
Erbschaft bedienen Sie sich zweckmähig des Beistände » eines Rechts -
anll

255? '
H . Q . I . W . Brieflich beantwortet .

25« : 38 . G . 100. 1 . Da kein Eigentumsvorbebalt am verkauften Herd ,
kann dieser mangels Zahlung nicht zurückgenommen werden . Rehmen
Sie ZahlnugS - und Bollsireckungsbefehl beim Amtsgericht und versuchen
Sie es mit Pfändung . 2 . Ansprüche auf Sterbegeld und Krankenkasse .
Wenden Sie sich au die betreffende Organisation . 3 Es &£ 6>«
nicht um Beamtenverhältnis . 4 . Der Vermieter bat die nötigen Zimmer -
ausbesserungeu und den schadhaften Ofen herzurichten . MieteinigungSamt .

259 : V . A . 25 Prozent Aufwertung für das Darlehen nebst unver -
jährtem Zins .

261 : F . O . Der Besitzer eine » Paddelboote » muh bei Befahren de»
Rheins . — wenn er nicht im Deutschen Kanuverband — nach den neuesten
Bestimmungen einen besonderen Erlaubnisschein iNummerierungszwanal
haben . bei beim zuVindigen Bezirksamt erhältlich ist. DaS Boot wird
dann mit einer Nummer versehen . Der Deutsche Kanu ^ erbaud (Ober -
rhein -Main -Kreis 2 des DK .V . zu Hd . von Herrn Hch Sranksurt/Mainl
gibt für Nichtaugehörige des Verbandes besonder « Ausweise aus .

263 : L . K' he . Versuchen Sie es mit einer Unterlassungsklage vor
dem Amtsgericht , den Erfolg können wir ohne Kenntnis der näheren
Sachlage nicht beurteilen , er wird nur bei erheblicher Belästigung ein -

264 : E . 38 . K' he . Die Angelegenheit kann ohne Darlegung der
näheren Umstände nicht behandelt werden , es empfiehlt sich der Beizua
eines Rechtsanwalts , dessen Kosten ersatzsähig sind .

266 : K . G . Um feststellen zu können , wann Sie in 5kn Besitz eine «
fnwmfm itttS Mm» amiitirtaFipttiirMtnt .mete .Mon¬

des Mannes auf den Gegenantrag der Frau abgewiesen . Die frühere
Verfehlung der Frau gilt als verziehen . Beizua eines Rechtsanwalts

«
U

VV
' L

kommt ein Gebrauchsmuster In Frage . Anmel -
dnng zweckmäßig mit Fabrik beim Patentamt oder durch Patentanwalt .
Angefragte Fabriken befinden sich in Cannstatt .

215 : L . R . i . H . Die Sonderleistnngen de» Zahnarztes gelten nach
als stillschweigend vereinbart und sind deshalb nebe » der

lasseurechuuna zn bezahlen . . . . . _
216 : K . D . Das überhängende Obst gehört dem Baumelgenistmer

und nicht dem Nachbarn , dieser kann lediglich die Entfernung lästiger
überhängender Zweige verlangen .

217 : E . 38 . i . H . Brieflich beantwortet .
21S : Kreuz : Der Kaminaufsatz ist baupolizeilich nicht zu beanstanden ,

wenden Sie sich an das Bezirksamt .
224 : Allst . Der Vorwurf einer früheren Bestrafung gilt gegenüber

dem Angeklagten nicht als Beleidigung .

heiratung , die Kinderzahl und den Tag Ihres Zuzuas uach Karlsrune
angeben . Am besten wenden Sie sich an das stabtische Wabnungsbüro
( Kirkel 42 ) .

271 : O . 8 . Das Einkommen au » einem privaten Dienstverhältnis
wird auf die OffizierSveusion nicht angerechnet .

273 : 38 . V . Brieflich beantwortet .
282 : M . K . Beim Anbau an einen siebenden Giebel müssen dem

Nachbar die hälftigen Giebelbaukosten nach den zurzeit des Anbaues
geltenden Preisen vergütet werden . Zurzeit betragen die Kosten für
einen Kubikmeter Baasteinmauerwerk etwa 80—32 RM .

284 : P . D . A . Sie sind an die von Ihnen ausgesprochene KZudiauna
gebunden . Eine Zurückziehung der Kündigung wäre nur dann möglich ,
wenn der Vermieter ausdrücklich hiermit einverstanden wäre .

285 : H . K . Es handelt sich zweifellos um einen Schreibfehler . Diesen
sich nachträglich zu Nutze zu machen , dürste sehr schwierig sein , da der
Vermieter einwenden kann , dasi Sie durch die iabrelange Zahlung der
fraglichen Gebühren den Schreibfehler als solchen anerkannt haben und
im übrigen beim Vertragsabschluü sicherlich die Absicht bestand , diese We-
bühren wie üblich vom Mieter zahlen zu lassen Schließlich besteht auch
die Möglichkeit , das, in dem in Händen des Vermieters besindlichen Ver *
trag der Fehler nicht unterlaufen ist . — Wenn der Vermieter sich des
schweren Hausfriedensbruches und der tätlichen Beleidigung schuldig ge«
macht hat , können Sie bei der Staatsanwaltschaft Strafantrag stellen .

289 : Fr . B . Brieflich beantworte »
293 . 77. St. Anfang Mai 1922 waren 100 Pm . = 1,50 Gm . . 17 000 Pm .

hatten einen Goldwert von 255 Mark .
293 : E . Sch . Adressen von Ausländsdeutschen Badener . die sich für

den Badischeu Heimattag 1930 interessierten , können Sie beim Verkehrs -
verein Karlsruhe Rathaus anaeben .

297 : F . B . Brieflich beantwortet .
299 : M . B . Wenn die gesetzliche Miete gezahlt wird , ist neben de»

für gewerbliche Räume geltenden Satzes von 134 Prozent der Frieoens -
miete ein Zuschlag sür die sog . ..Jndustriebelastung " nicht zulasiig .

300 : 2t . F . i. I . Brieflich beantwortet .
301 : R 38 . Wenn Sie Flieaer werden wollen , wenden Sie sich am

besten an die Süddeutsche Sportslieaerschule in Böblingen , die Ihnen die
Bedingungen zur Erlangung der vorschrlstsmakigen Prüfungen mitteilen
dürfte . Außer der Süddeutschen SvorNliegerschul « gibt es noch di.? Deuil -b«
Berkehrsfliegerschule G . m . b . H . Berlin W . 30. Geisbergstrahe 2.

Juwelen , Gold - und
Silberwaren
Eigene Werkstatt «

Neuanfertigungen und Reparaturen

Juwelier Widmann
Kaiserstrasse 114. 5839

Ankauf von altem Gold und Silber

Roeder-Emaiileberd
(1,10X0,70 m ) mit kompl . Warmwasser - Anlage
billig zu verkaufen . Geeignet für Pensionen , Osst -
Häuser,Villen Zu erfragen Klaupracht « tr . 22 Lad .

Wer übernimmt Um¬
zug mit 10 in Wagen
oder zwei 5 m Wagen
von Baden -Baden nach
Blankenloch per 1. Ok-
tober 1929 . Offert , mit
Preis unt . Nr . « 2110
an die Bad . Presse .

Eckwirtschaft
in allerbester, Verkehrs '
reichster Gefchäsislaae
Karlsruhe , mit gros ;em
Bier - u . Weinumsatz ,
sofort beziehbar , zu
verkaufen . Preis 46 OVO
RM .. An ^ahlg . 10 000
RM . Nur ernstliche
Neilektanten woll sich
melde » unt . F .W .4142
an die Badische Presse
Filiale Werderplab .

Metzgerei
in Karlsruhe , massives
Eckgebäude , in ganz
zentraler Lage , für
tücht . Metzgereheleute

Goldgrube
nur besond . Umstände
halber um den spott -
billigen Preis von
25000 NM . niit Ein -
richtung , bei 6—8000
RM . Anzahlung , zu
vertf Nur schnellen !-
schloff, ernstl . Neslelt .
wollen sich meld . unt .
F .W.4I41 an Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

^ lo6ern «

Villa
mit (troßem Garten .
Preislage bis 60 (MM)
Mark ca . , per sofort
zu kaufen (resucht .
Anseh . unter Nr .

K16903 an die Ba -
discbe Presse .

Zn verkf . : In großer
Ortschaft bei St . Gal -
len ein vornehmer

P r t v a » s i q ,
1913 erb . , ftanbsr . Lage ,
mit 3x5 gt . Zimmer ,
4 Kell ., Estrich , Wasch¬
küche u . Bad , gr . Werk-
statt od. Garage , 600
qm Grundfl . , wegen
Abreise bill . s. nur Fr .
37 500 .— . Offert , unt .
O . F . 2041 Tt . an
Orell Füftli -Annoncc » ,
St . Gallen . (91358)
Zu verkf . in Kreuz -

lingen (Schweiz , 10
Min . v . Konstanz , in
erhöhter , schön., ruhig .
Lage , kleiner , idyllisch .

1 -2 Famil-Sitz
geeignet für Privatier
od . Pensionierten , 14
Ar Obst - u . Beeren -
garten . Angeb . u . Nr .
« 21*8 an » ad . Presse .

Moderne

VILLA
mit Garten , in feiner
Wohnlage , 10 Z . mit
Bad , Zentralheizung .
Zubehör , zu 40 000 M
wegen Wegzug günstig
zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . 510649 an
die Badischc Presse .

icht nur
b - tm « auf eine » neuen pelze » sollten Li » sich an den
erfahrenen Zochmann wenüen , sondern auch beim
Moöernisteren unS Reparieren ? hrer wertvollen
pelze sollten Sie dies iun , Senn so viele hoben fchon bei
außer acht lassen üiese» GrunSsahes schlimme Erfahrungen
gemocht . <Vfl fln » nur ganz kleine Arbeiten notwendig , um
Ihrem pelz ein verbesserte » Aussehen zu geben . — wir
beraten Sie sachgemäft un » machen Ihnen vorher kosten-
lose Serechnung . Unsere Verarbeitung geschieht mit der¬
selben Sorgfalt wie Neuanfertigungen von bewahrten Zach -
arbeiten » und Sie erhalten auch die kleinsten Teile Ihre «
übrigen Material « wieder zurück.

Line jeht vorgenommen » ftenderung ist
noch sehr preiswert und ? hr pelz ist gebrauchsfähig ,
wenn die ersten kühlen Tag » kommen .

Großkürschnerel

wilh . Aeumer
kalserstraße 125/127 Telefon 274/280

flbholen und verbringen der waren kostenlos . Nach au »-
wärt » ausführliche schriftliche öeratung und Kostenanschläge .

Ein kleines

GiiiflllMIIIIlS
mit etwas Hof und
Garten in Vorort von
Karlsruh « wird «u
kaufen gesucht . An «,
unt . Nr . 16741 an die
Badische Presse .

Wohn - und
Geschäftshaus

i . schönst. Lage d . Osist .
zu dem billigen Preis
von Mark 650V0 — zu
verkaufen . Friedens
wert Mark 120 000 .—.
Mieieingang Mk . 10500
15 Wohnungen . Ange -
böte uuter Nr . AI680I
au die Badische Presse .

Wer trügt noch Äöpse ?
Noch sehr viele Damen, besonder «,
wenn sie sehr schönes Haar haben ,
können sich nicht entschließen , es ob -
schneiden zu lassen . Die Mode ändert
sich ja immer wieder . Aber langesHaar
sollte man sorgfältig pflegen , erst dann
kommt es zur vollen Geltung . Äehan «
deln Sie es mit der seit 30 Jahren
bewährten Kräuteriinktur gavol .
Zavol fetthaltig ! Iavol fettfrei l
I » Fachgeschäften I & >» ., k - idei».

Cafe-Restaurant

„Frledrfdisliol"Rasfall
auf 1. Oktober d. Js . umständehalber

, u vervachteu .
Ang . unter Angabe von Referenzen , sowie
i>er finanziellen Verhältnisse sind »u richten
an dt« <205Sa )

Brauerei C. Franz , Rasiaff.

I
Beim Miihlbuiger Tor gel . beziebb .

Herrscliaftshaus
mit grob . Wohnungen , sehr geeignet
f. Gesellschaften , Aerzte it., weg. Erb-
teiluug preiswert zu verkaufen . An -
gebole n . Nr . Gtß05O a . d . Bad . Presse .

in bester Lage , modern , , u lausen gesucht .
Ausf . Ang . n . Nr . O 5089 an die Bad . Presse

mit schöner AuSstckt , ®
Zimmer , Bad ,
Wolinltich « . et. Li « -
und Wasserleitg . S ict,
u . Gemiiscgartcn , ' DJ"
unt . glinst . ZaYlunftS
bcdingungen s. 15 0^»
Ml . zu verkaufen .
Strecke Karlsruhe
Pforzheim . I Min .
Bahn . 3 Minute »
Wald . Adr . zu erfrag -
unt . Nr . 12040 in
Badifchcn Presse .

Zur Erledigung einer
Erbschaftsaugelegeuhc »
iiicht junges Ehepaar
7000—8000 f
auf 1. u . 2 . Hypothek '
Privaigeld bevorzug

Angebote unt .
an die Badilche Press «-

vorübergehender Preisabschlag von Motorrädern
Ar die
500 ccm Mk . 950 » *"

ausschllaBI . elektrischer Beleuchtung
350 ccm , obengesteuert , zwei Auspuffe 1250 « "
mit elektr . Beleuchtung Aufpreis von Mark 150 .-

= 16879

Royal - Endfield
500 ccm , oben gesteuert 4CCA 350 ccm , obengesteucri 44CA
zwei Auspuffe . . . Mk . lw » Wt " zweiAuspuffe . . . Mk .

elnschilcQI . elektrischer Beleuchtung

Ausnahmeangebot für Spezial -Rennmaschine Royal -Endfield 350 ccm statt 1900 . - nur IM. 1300 .-

Hans Wächter Mtorurzngi ' Karlsruhe .DurlacherAlleelO
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(31 . Fortsetzung . )

Ich versichere dich , Walter , ich sah mir die Leute gar nicht an.
wogegen bemerkte ich , wie Evelyn plötzlich unruhig wurde . Tie
starrte zuerst zu den Fremden hin , dann sprang sie auf und ging
auf sie zu.

Kannst du dir vorstellen, wie mir zumute war ? Was wollte
sie von den zwei Männern ? Aber bevor ich mir» noch recht über.
Ie8ett kann, kreischt sie plötzlich auf : „William . . . William !"
Und dann versucht sie , dem einen von den Herren , einem sehr
^ egantcn Kerl , um den Hals zu fallen . Er aber wehrt sie heftig
°b, erhebt sich und erklärt , er kenne sie nicht . Da bin ich auch schon
zur Stelle . Evelyn sinkt in meinen Arm , schluchzt und sineit : „Cr

es . ich erkenne ihn doch wieder , er ist es !" Ich stehe ratlos . Der
Fremde aber sagt zu mir : „Die Dame hat einen hysterischen Anfall ,
" ehmen Sie sich bitte ihrer an .

" Und zu seinem Begleiter , einem
deinen , struppigen Menschen gewendet, fährt er fort : „Kommen
Sie, wir gehen , so etwas paht mir nicht ."

Bevor der Kellner noch fragen kann, n>us die Herren wünschen ,
k>nd sie beide aus der Tür . Kaum aber sieht Evelyn sie fortgehen.

sängt sie wieder zu heulen und zu toben an . „Er ist es . folgen
Sie ihm . Otto , stellen Sie fest, wo er wohnt . Ich muh wissen , wo
' ch ihn finden kann. Es ist William . William , mein Mann !"

Glücklicherweise hatten die zwei Herren nicht gehört , welchen
Auftrag mir Evelyn gegeben. Als ich vernahm , der Fremde sei
ihr Mann , ahnte ich sofort eine tragische Verwicklung. Manches.

ich an Evelyn in letzter Zeit beobachtet habe, erschien mir
"un erklärt , und ich verabredete mit ihr schnell, dah sie mich in
der Konditorei erwarten würde . Sie steckte mir noch ihr reich -

^
' ch gefülltes Portemonnaie zu , weil ich mir schlimmstenfalls ein

Automobil zur Verfolgung der zwei Fremden nehmen sollte , und
>chon drängte sie mich, ihnen nachzulaufen.

Ich will mich kurz fassen . Ich kam 'raus , sah die beiden gerade
jn ein Auto springen und fortfahren , sprang hinter ihnen eben -
falls in eins und gab dem Chauffeur Befehl , das erste Auto nicht
vus den Augen zu lassen . Die Kerle fuhren in die Stadt . Ich
hinter ihnen drein . Aber in der Tiergartenstrahe scheint mein
Chauffeur, dikfes Kamel , den Wagen mit irgendeinem anderen
verwechselt zu haben , denn plötzlich sausten wir zum Großen Stern ,

der vor uns einherfahrende Wagen hielt . Zu meiner Ver-
wunderung stieg eine einzelne Dame aus , die dort von einem Eent
erwartet wurde . Von den zwei Herren aus der Konditorei natürlich
keine Spur .

Unterrichteter Dinge fuhr ich zu Evelyn zurück. Ei « hatte
' "zwischen drei Portionen Baumkuchen mit Schokolade gegessen.
Woraus du ihren Schmerz ermessen kannst. Ich meldete ihr den
Mißerfolg meiner Nachforschung , und sie war verzweifelt.

Na . und dann erzählte sie mir ihre Geschichte, die sehr einfach
' !*• Vor ein paar Iahren lernte sie drüben in Amerika einen
gewissen William Barker kennen, der sich dort als Agent herum-
' r 'eb. Sie verliebte sich in ihn , und da sie aus wohlhabender
Familie ist , heiratete er sie vom Fleck weg . Nach einem halben
^ahr, als sie sich Mutter fühlte , lieh er sie ebenso prompt sitzen

und' verschwand auf Nimmerwiedersehen. Seitdem hat sie nie wieder
e,was von dieiem Ehrenmanne gehört , er war untergetaucht und
scheinbar von der Bildfläche verschwunden. Dies bis zum heutigen
Tage . Da hat sie ihn in der Konditorei erkannt . Und sie schwört
alle Eide , daß er es ist, dah ein Irrtum ausgeschlossen erscheint ."

Als Otto schwieg und Walter erwartungsvoll anblickte , zuckte
dieser die Achseln und meinte : „Schlimm genug. Was hast du noch
dabei zu tun ?"

„Höre einmal , dich scheint es gar nicht auszuregeil?"

„Eewih , die arme Frau tut mir leid . Sie soll froh sein , wenn
sie einen solchen Lumpen los wird .

"
Otto schnitt « ine Grimasse. „Das ist es eben"

, gestand er klein-
laut , „sie beendete ihren Bericht damit , dah sie mir unter heihen
Tränen gestand, sie liebe den Vater ihres Kindes.

"

Walter konnte sich nicht versagen, die Frage einzuschalten:
„Ich dachte , sie liebt dich ?"

„Mein Junge , wenn sie schon vergeben ist , muß ich eben zurück-
treten "

, erklärte der Lange im Tone des Verzichts, „aber meine
Pflicht als Kavalier und als Mann ist es , ihr zu helfen. Was
soll ich also tun ?"

„Die Polizei benachrichtigen.
"

„ Hm . Evelyn flehte mich an , die Polizei aus dem Spiel zu
lassen . Ich solle ihn suchen und mit ihm verhandeln .

"

„Worüber ?"

„Heber eine Versöhnung. Sie wolle mit ihm an neutralem
Ort zusammentreffen und sich mit ihm aussprechen. Wenn er da »
Kind sehen würde , wäre alles gewonnen. Er sei ein !o guter
Mensch . . . haha , ein guter Mensch , der seine Frau und sein Kind
verlägt .

"
Ein verzweifeltes Lachen begleitete diese Wort «.
„Rätsel der Frauenseele "

, meinte Walter halb im Ernst , halb
im Tpott , „sie lieben immer den am stärksten , der ihnen weh tut .
Das heiht , eigentlich ist das ein Unsinn ! Es gibt nämlich zu viele
Ausnahmen .

"
Er dachte an Hanna und er bereute , mit dem Unglück seines

Freundes gescherzt zu haben.
„Welche Rolle also hast du mir zugedacht ?" fragte er , als Otto

wieder vor sich hinstierte , ohne auf das Letzte zu reagieren .
„Du mußt mir raten , wie ich diesen Mister Darker in Berlin

finden kann.
"

„Eine sehr schwer« Aufgabe "

„Ich will ihn aufsuchen und ihn zu Evelyn zurückbringen.
Damit ist die Geschichte für mich erledigt . Wa , au» mir wird , ist
ja einerlei . Ich . . . ich . . .

"

„Sei doch nicht so dämlich und nimm dir die Sache etwa ?u
Herzen "

, rief Walter , als die Stimme Ottos erstickte, „in dieser
Verfassung bist du überhaupt ungeeignet , irgend etwas zu unter -

nehmen. Ueberschlaf dir ' , erst einmal .
"

„Schlafen . . . in diesem Zustande schlafen ? Walter , hast du
N.nn ein Herz von Stein in der Brust ? . . . Haha . . . schlafen !"

Endlich schien Otto Henschel ein Licht darüber aufzugehen, welche
Rolle er Evelyn gegenüber gespielt hatte . Er war , wie Walter
sofort geahnt hatte , für sie nichts anderes gewesen als ein Führer
durch Berlin , bestenfalls eine Tändelei , die so lange währte , bis
das Erscheinen eines anderen ihn verdrängte . Wahrscheinlich fing
Otto auch an . einzusehen, daß es für ihn das klügst« wäre , sich
mit der Geste de» Wohltäters zurückzuziehen . Nun schien aber
auch dieser Weg versperrt .

„Wie findet man in dem großen Berlin einen Menschen , dessen
Namen man nur kennt ?" fragte der lange Springer nach einiger
Zeit , in der er sich wieder gesammelt hatte .

„Dessen Namen man zu kennen glaubt "
, besserte Walter aus .

„denn wer sagt dir , dah sich dieser Ehrenmann hier William Barkel
nennt ?"

„Daran habe ich noch gar nicht gedacht . Was also fange ich
an ? Soll ich vor Evelyn als ein völliger Dummkopf dastehen?"

„Durchaus nicht nötig . Aber ohne Polizei wird es nicht gehen .
Ich kenne im Polizeipräsidium einen Kommissär, « inen Jugend -
freund meines Vaters . Ich gebe dir an ihn eine Karte mit , er
wird dir helfen. Und auf seine Diskretion kannst du dich verlassen."

„Ich fahre sofort zu ihm .
"

Walter lächelte. „Gedulde dich bis morgen früh . Oder meinst
du , man wartet am Alexanderplatz nur auf dich und deine Sorgen ?"

Da ergab sich Otto Henschel in sein Schicksal und sah düsteren
Auges , die Hände zu Fäusten geballt , zu . wie Walter Jssing auf
eine feiner Karten ein paar erklärende Worte für feinen Freund
im Polizeipräsidium warf .

#

Trotz de» Wochentages fanden sich am Samstag um vier Uhr
ein paar tausend Zuschauer im Stadion ein . Die Vorkämpfe für
den Sonntag lockten mächtig. Allein die Aussicht , die großen
Kanonen in Tätigkeit zu sehen , genügte, um die Feinschmecker des
leichtathletischen Sports anzuziehen. Dabei wußte man . dah sie
in den drei Vorläufen so verteilt waren , wie es ihren Kräften

.entsprach, und dah es zu keinerlei aufregenden Gefechten vor der
Entscheidung kommen würde . Aber es ging Vulpen und Ernst ein
solcher Ruf voraus , dah ihr blohes Erscheinen mit Spannung er-
wartet wurde.

Eine Anzahl von Konkurrenzen wurde schon heute entschieden .
So das Laufen über fünftausend M« ter , in dem der berühmte
Norweger Solskje , der neue Stern am Himmel der langen Distanz,
starten sollte . Von den Staffeln nicht zu reden, die aus alle »
Teilen Deutschlands glänzende Besetzung gefunden hatten .

Walter Issing hatte in seinem Vorlauf nicht viel zu zeigen .
Seine fünf Gegner waren bis auf Lose zweite Klasse . Und Loie
war zufrieden, daß er den zweiten Platz besetzen und sich dadurch
für die Entscheidung qualifizieren konnte.

Aehnlich wie Walter erging es Heinz Vulpen . Ein leichter
Trainingslauf war es für ihn , die vier Leute , die sich ihm stellten,
zu schlagen . Aber den Zuschauern genügte der imponierende Schritt
des Schweizers , der große Aehnlichkeit mit dem Hanns Brauns
aufwies , dieses scheinbar gemütliche, dabei aber um so sicherere
Ausgreifen . Dah er unter 50 lief , sah man ihm während des
Laufens gewih nicht an .

Dagegen verrannten sich Traft und Boettcher . die doch ebenso
mit ihren Kräften hätten sparen können , vom Startschuß an in
einen tollen Kampf. Als hätten sie sich dazu verabredet , so gingen
sie los , und beim Einbiegen in die lange Gerade des Stadions war
hinter ihnen alles andere erledigt .

Im Finish glückte es Traft , den Breslauer um ein Geringes
zu schlagen . Beide hatten ihr Bestes gegeben , was allein die Zeit
von 48,5 für den Sieger bewies .

„Habe ich es Ihnen nicht gesagt. Traft ist hohe Klasse "
, wandte

sich Heinz Vulpen an Walter Issing . mit dem zusammen er diesem
Zweikampf zugesehen hatte . ..er ist nicht zu unterschätzen . Wir
werden morgen eine harte Nuß zu knacken hoben."

Auch Walter war bedenklich geworden. „Ich muß gestehen , er
hat mir gefallen"

, meinte er kopfschüttelnd .
Sie schritten, in ihre hellen Mäntel gehüllt, hinüber zu den

Umkleideräumen.
„Haben Sie heute abend etwas vor ?" erkundigte sich der

Schweizer, „wir haben eine Loge in der Oper . Die „Meistersinger"

werden gegeben . Kommen Sie doch mit !"

„ Ich begreife Sie nicht , Heinz! Sie wissen , wie ich mit Hanna
stehe , und doch laden Sie mich ein ?"

„Das ist es eben. Hanna wurde heute zu einer Freundin ein-

geladen, ihr Platz ist frei .
"

(Fortsetzung folgt .)
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An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

2 fabrikneue (1889a )
Citroen-

Limousinen
m . Söffet , 6 '25 PS .,
weit unl . Fabrikpreis ,
fern . mehr . gebr . fahr «
ber . gute Wagen , off .
u . gefchl .. v 4—10 St .
PS ., zu günstig . Bed
fchr prcisw . w Verls.
K. Zahn , Lssenburg ,
Haupistr . Sö. Tel. 2037.

Wegen Anschaffung
eines Wagens

Wllnd .-Motorrlld
316 <vm , mit Peka '
Tonrenscitenw bill zu
Verls . Mod . , 924 . doch
wenig gesabr . , Masch ,
einwandfrei . Bnzufeh
Durlach, Schloßplatz 5.

(93459 )

l -T.-Ovel -Lieferuuas-
ronneu

In vi . Zustand vrels-
wert verk. lB « 14 )
i ' ieck, Wildelmstr . 17 .

fo billig ■ ÜB
16709

Schuhe27
bis
35 ,

490
Früher 7.50

Schuhe^
Früher 10.50

Schuhe 190
früher 14.50

BERTOLDE
KAISERSTR . 108.

m K
N Täglich

Eingang von
Berusi- und

interHeulieliefl
Daniels Konfektions¬

haus • Karlsruhe
Wilhelmstr . 36 , 1 Tr .

Ratenkaufabkommen der Badis £ hen
Beamtenbank .

Keine Ladenspes . l Große Auswahl

Achtung ! Achtung !
Brauileuie und Hausfrauen

10 Millionen Hausfrauen
waren alle einmal in derselben

Verlegenheit

Ihr Kaufmann hat
ticher die prakli -
sdien Würfel . Wenn
nicht , weisen wir
fern auf Anfrage
Bezugsquellen nach .
iWurJel ^ UaetiS Ff.

Wie oft kam et ror , das « bei
dem mit so grosser Mühe zu¬
bereiteten Braten die Sosse nicht
geriet , dass sie nicht ausreichte ,
dass Braten übrigblieb , zu dem
d*Nan die Sosse fehlte !
Wie schwierig war es und wie ein¬
fach ist das heute mit einem Wtlr -
felKnorr Braten sosse ! Fast ohne
Jede Arbeit erhalten Sie mit so
einem Würfel in einigen Minuten
*/4 Liter gute Bratensossc , mit der
Sie Ihren Bratensaft verlängern
können und die auch allein , sogar
ohne Heisch , sehr gut schmeckt .

'fähvVt
Bratensoße

Nie würde bei Ihnen Mangel sein an Betten , wenn
S ;e ein Drol - Botten - feofa od . ein Zwel - B ^ tten -
CHalselongue hätten ! Wie kann dem Übelstand
der Betten - und Wohnungsnot gesteuert werden ?
Auf die allereinfachste Weise : hast Du Besuch und

teh 't es Dir dann an Betten — nur das

Drei -Betten - Sofa od . Zwei -Betten -
Chaiselongue kann Dich retten !
Und dabei sparen alle , ob arm oder reich :
1. Die Beltstollen . I . Die Sprungfeder -
Matratzen . 3. Die Auflage «Matratzen . 4 . Die
Miete tür ein Zimmer . 5. Den Arger der naturgemäß
immer entsteht , wo es an Betten u . Platz mangelt .
Alles in Allem , der Wohnungsnot und

öettennot ist mit dem

Drei - Betten - Sofa „Ideal " u . dem
Zwei -Betten - Chaiselongue
„ Frauenlob " abgeholfen.

O . R . P . a . ' 16953

Beide Möbel sind im Moment mit wenig leichten
Oriften zerieubar und in gute Betten umgewandelt .
Bitte besuchen Sie uns und Uberzeugen Sie sich I
Sie kaufen bei uns , als die alleinigen Hersteller aus
erster Hand und sparen dabei sehr viel Held

Karlsruher Betteofa -Fabrik

Baur & Krieger
Talafon 7842 , Karlsruh « , Waldhornatr . 19

kelWnheitskllus;
Fabrikneue,uichtgesohr .

Ford
Limousine , nach Wahl
8/28 ober 13/40 PS ..
10 Pro », unter Preis
abzugeben . Offert , mit .
R355 an Bad . Presse .

bell . EelWiAit
Mt .-Motonad

neues Modell , mit all .
Schikanen , äußerst bill .
zu verkaufen . Ange¬
bote unter Sir . 816802
an die SVtbtfche Presse .

Motorrad II . I.
500 cem , wen . gesabr .,
10. Serie ®, bill . zu vis .
Kaiserallee 59 . 3 . <Zt .

Auto
Peugeot , 6/20 P3 ., 4 <
Sifeer (Verdeck ) « au ) .
1925/26 , in gut . Äer -
sassg ., auod als Lieser »
wagen geeignet , sehr
preiswert zu verkauf .
Tenbelbach , Hirswstr .
Nr . 35a . (» 621 )

5 lonn. Bem-
WwW».

Antomaien od . Win -
denkipper . gebraucht ,
icdoch gut erhalt . , fo «
s» ri zu kaufe » gesucht .
Aug . nut . Nr Sflfiia
an i>. Ba5 >tfche Presse .

Victoria
500 ccm , gegen steuer¬
freies zu tauschen gcs .

Herm , Ehnnann ,
Weingarten « B . (« 611

Druilardciten
liefert rasche u . preiSw .
Druck , ff . Tdierganen

Viersitzer Opei
offen , neuwertig , gegen bar , n kaufen gesucht .
Phantasiepreise zwecklos . Angebote unter Nr .
I 2109 an die Badische Press ».

s Wieder
eingetroffen !
Ein Posten

'einfädige Waschseide , Agfa -Travis ,
machtvolle Qualität u.
Farben , da mit kleinen
Schönheits¬

fehlern . . ^ 0

195
■ Mk

Sonflgp -
Posten

" fabelhaft
zu billigen

Preisen

45-5?
Spachtel - u . gestickte
Seidenkragen
Gestickte u . garn . Kragen

aus Georgette , Crepe de Chine , « »•

desgl . Garnituren . . . Sfö#

Mod . Bindekragen
u . Garnituren 2 .95

Judas Siraiil

'inderwageo
>l

kaitlen Sie vorteilhaft
bei reichster Auswahl im

Klndarwagen - Maua

WEBER
Eckef Hhelm-uSchOtzenslr .

10745
AuioMebseeselisciiait
m. b . H. , und

SiüMt-Famuie
inh . ph . Hatznsr

Telefonnummer 7043
geändert in Nummer 1995

'HerreiMoff-RefleN
werden wieder billig abgegeben 16869

TuchhandZg . Braun
Karlsir . 8 . II . , neben der Handelskammer •

—
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EINTRACHT !
Dienstag , 17 . sepiemoer , 8 unr
(lach dem groB. Erfolgdes 1. Abends
Zweiter und letzter
Experimenial -Uortrag

des Hellsehers
Erik Jan Hanuflen

Der gestrige Abend ist d«n Be¬
suchern mehr gewesen als ©ine
Sensation , er wurde durch die
Aufhellung menschlicher Tragö¬
dien zu einem tiefgehenden Er¬
lebris . Der Hellseher Hanussen
>ffenbarte geradesru unheimliche
Fähigkeiten . Wenn er den Man¬
schen Blatt f # r Blatt ihre «
Schicksalsbuches aufschlug und
die verborgensten Dinge aais
Licht brachte , überlief es die Zu¬
schauer oftmals wie ein kalter
Schauder . Man fragt sich , wie
ist das nur möglich , wie kann
man das erklären ? — U &ber 60
Anfragen wurden dem Hellseher
gestern zugereicht . Einen großen
Teil davon will er heute in seinen
Privatsprechstunden beantworten ,
andere können bei seinem zwei¬
ten und letzten Auftreten am
nächsten Dienstag vorgelegt
werden . Bezeichnend ist , daß m
den meisten Städten die Hälfte
aller Anfragen lauten : Ist m i r
meine Braut oder Frau
treu ? (Die Frage nach der
Treue des Mannes erübrigt sich
natürlich !)
Karten zu 1.20, 2.— und 3.— Im

Vorverkauf bei
■KURT NEUFELOTI
IWaldattaBe B15

Ktait v . Württemberg
eke Adler - und Zähringerstraße

Empfehle meine

neurenovierten
uuirischaltsrsu miieitheiten
und lade zu zahlreichem Besuch höfl . ein .

Jeden Freitag schiachtiest
gute Küche , feines Höpfnerbräu , naturreine

Ortenauer Weine .

„Halt nach des Tages mihi u . Last
im watigen Esel trohe Rast ! "

SEBASTIAN BAUER .16749
■J

Wirisdiatts Eröffnung
und Empfehlung !
Der Einwohnerschaft von hier und Um¬
gebung zur gefälligen Kenntnisnahme ,

daß ich mein

Saslhaus zum Seehol
an d. StraDe Ettlingen -Rüppurr
gelegen , am Samstag eröffnen werde .

Empfehle meine gute Küche ,
Huttenkreua -Bier u . ff . Weine .

Um geneigten Zuspruch bittet
2056a Emil Glaser .

Natt Dürttftcim (Ulurstmarht)
im Postkraftwagen !

Samstag 13 Uhr , Sonntag 9 Uhr .
Rückfahrkarte 7.5C RM.

(Die Fahrten finden nur bei genügender
Beteiligung statt .)

Frt mriiKiWAdtm ^

■
1 leerer ob . möbliert .

Atelierraum
mit klein . Nebenraum ,
l>eizbar , mit Wasser u .
Licht , zu miei . «« sucht.
Angeb . u . Nr . M5037
an die Bad . Presse .

Größerer Raum
für Gymnastik ««eign, ,
gesucht . Angebot « mit
Preis unt . Nr . S5036
an die Bad . Presse .

AutogaraeeGe¬
sucht
Nähe Karlstor , für
mehrere Wochen . An -
geböte mit Preisairg .
unt . Nr . 9JI16905 an d .
Badische Press « .

Suche baldigst schöne
5 od . 6 Z .-Wohn.
(2. Stock ) , in nur gu¬
ter Lag « . Angebote
biiie unter Nr . <£5003
an die Badische Presse .

1-2 Z .-WohNUNg
von alleinsieh ., älteren
Ehepaar , wohmmgsde -
recht ., auf 1 . Ott . «es.
Offert , u . Nr . RAS «
an , die Bad . Presse .

9 Cnh | 9iflttll ,n Schlafzimmer
£ » OlgllWHW und Speisezimmer

bringt wiederum das grosse
M &belhaus m . Tannenbaum

Dieses Schlafzimmer bestehend aus :
1 3tUiigen Spiegelschrank
2 Bettstellen
2 Nachttische
1 Waschtisch oder Toilette
2 Stühle
I Handtuchhalter

kostet nur Mark . . .

Dieses äußerst billige Angebot
verbunden mit meinem

Pieses Speisezimmer bestehend aus :

I Büfett
1 Kredenz
1 Tisch
4 Stühle

kostet nur Mark

3 Preisesystem muß Sie heute noch zu Ihrem MöbeN
einkau ! bei mir veranlassen

1. Kassapreis bis 6 Monate Ziel ohne Aufschlag
2 . Kassapreis bis 12 Monate Ziel mit 10 °/, Aufschlag
3 . Teilzahlungspreis bis 30 Monate Ziel laut Vereinbarung
Beamte und Festangestellte kaufen bei mir ohne Anzahlung

mobeihaus M . ISIMMdAIM
Adierstraße 13 Karlsruhe Gegründet 1886

Herrenhleiderstoffe
blaue u. schwarze Kammgarne
Starz Tuch und Drappe

UiMffe
Poletotstoffe

äußerst preiswert
Da kein * Ladenmietc
groß « Ersparnisse !

Arthur Baer
Ein^ . Kreasstr . , gegenüb . der klein . Kirche

Verkaufsräume nur
1 Treppe hoch
Ratenkaufabkommen .

Kinderloses Ehepaar
sucht sofort od . 1 . Okt .
in Karlsruh « od . Vor -
ort , beschlannahmesreie
1 od . 2 Z .-Wohn.
mit Küche u . Zubehör ,
evtl . leereS od einfach
möbl . Zim . mit Koch-
gelegenheit . Parterre
od . 1. ©totf bevorzugt .
Offert , it . Nr . SH2U7
an die Bad . Presse .

Aelt . Dame m . Toch¬
ter f. p. 1 . ort .
Partene -Zimmer.

mit 2 Betten
it . Frühstück , vorüber
gehend . Offerten mit
Preis unter 9}t . $ 5008
an die Badische Presse .

Ehrliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
welches zu Hause schla¬
fen kann , per 1. Oktbr .
gesucht . (16870)
Karlstraße 8 , 2. Stock .

Tüchtiger

und Bnbikovfschneider
mit guten Umgangs -
formen auf l . Oktober
BCfucW. <M 2112 )
_ Hch . Suhm ,
Damen - und Herren -

Kriseiirgeschäft ,
Gengenbach .

ttfÄir r fDf0It eint " Tiichl . Friseuse
evtl . Anfängerin , die
gut onduliert , für so-
fort od . spät , gesucht .

Wilhelm Hiiscle ,
Damen - und Ĥerren -

Frisiersalon ,
Kaiserallee 7a . Mühl ,
burgertor . Teles . 5250 .

( 16861)

Herren - und
Damenfriseur

f. Luftkurort . Jahres -
stelle. Kost u . Wohng .
im Haufe . Offerten
unt . Nr . PI6907 an d .
Badische Presse .

Jung . Ebcp . m . Kind
sucht möbliertes

Mlil .-Zinimer
mit Kochgelegenh . Ang .
mit Preis unt . ®5043
an die Bad . Presse .

Suche sofort
Mansarde ob . Zimmer
leer o. möbliert . An »,
u . Nr . r" '
Badische

40 an die
reffe .

2 grosse , leere
Zimmer

v . allcinst . Herrn ges.
Ang . n . Nr . O S041
an d. Badische Prefse .

In Karlsruh« oder Durlach elegante,

kleinere Villa
mit moderner Einrichtung , Bad , slie -
benies Wasser , z« mieten gesucht . Ang .
unter Nr . 215050 an die Bad . Presse .

4 - 5 Z . - WohllUNg
mit Bad , mögl . Zentr .
v Dauerm . ges. Preis -
angeb . unt . K .M . 1921/
N .1S5 an Bad . Press « .
3— 4 Zimmer -

Wohnung
In ruhiger Lage von
pünktlich zahlendem
Festangestellten zu mie -
ten gesucht , © est . An¬
gebote unter 2)4399 an
die Bad . Presse erbet .

3~4 Z .-Wchnung
von wohnberechtigtem
Bcantt « n gesucht .

Angcb . m . Preis unt .
W5022 an Bad Presse .

2 Zill! .-MhlllW
von wohnungsberecht .
Ehepaar tn Mühlburg
ot>. Weststadt gesucht .
Angebote unt . B4S5S

an die Badische Presse .
Ruh . Mieter sucht auf

1. Oktober
2 ob. 1 möbliertes

Kimmer
In Ost - , Süd - od . Alt -
stadt . Bes . Ein « , erw .

Angebote unt . 3J5017
mi die Badische Prell « .

__
' uche sofort od .

spater Stelle als I .
Inseraten - oder
Akzitienzsetzer
28 Jahre alt , gepr .
Meister , nach eig .
Entwurf arbeitend
Sicher in Kalkulat
u . Korrekt . - Lesen .
Ang . unt . Nr . 16633
an die Bad . Presse .

Chauffeur
mit Führerschein 1 ir.
Üb , in nngekündigter
Stellung , stadt - und
landkundig , sucht sich
zu verändern . Gute
Zeugnisse vorhanden .
Angeb . unt . Nr . F .H.
3522 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost ,
Junger , tüchtiger

Spediteur
sucht sosort passend «
Stellung . Angebote
unter Nr . FSIW an
die Badische Presse .

39 . 8rl. l. Stelle
als Stütze der HauS -
frau , wo Waschfrau
vorh . <Halbwais « > m .
Fam .-Anschl . Angeb . u .
J50Z4 an Bad . Presse .

Erfahrener
Kaufmann

bilanzflch ., stenertechn .
verkaufSgewandt , sucht
Wirkungskreis . Kapital
für Jntcresseireinlag «
od . Beteiligung steht
zur Verfügung . Off u .
« 5027 an Bad . Presse .

Strebfam ., solides
Mädchen

19 I ., sucht Stellung
im Haushalt . Angeb .
u . F .H .3516 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Kräftiges , 17Iähriges

Mädchen
v . Land « such« St « ll«.
Etwas erf . im Kochen ,
Nähen u . Büg . Ana .
unt . Nr . P2115 an d .
Badische Presse .

BOCHER
FQr Bücherfreunde und alle sparsamen Kunflen

Wir übernahmen einen
großen Restposten

BOCHER
euer Art ( teils leicht
heschfldigt ) und bringen
dieselben zu ganz be¬
deutend herabgesetzten
Preisen , schon u.25 Pfg.
an . in unserer Bücher -
Abteilung zum verkauf

KNOPF

aar " ' "Ä 3ang « Mann

Schokolade - und
guckerwarenfabrik
sucht ( N 364)

HERRN
aus d . Branche f.
Neisetätigkeit tn
Aid - und West -
Deutschland . Ange -
boten sind genaue
Angaben üb . Per -
son u . seitherige
Tätigt , heizusüg .
unt . S .T .SZ0 « an
!lla -Haa !enstein &
Sogler , Stuttgart

Strebsamer, tüchtiger

Eiscnliändlcr
21H Jabrc alt , sucht Stellung auf I . Oktober
als Berkäitter , Lagerist oder Ervedient evtl ,
auch »um Besuche der Handwerkerknndschaft .
Gesl . Ang . u . Nr . T 5044 an die Bad . Presie . Verkaufsstelle

Alleinmädchen
oder einfache Stütze zu
zwei Damen . Näh -
kenntnisse erwünscht .
Zeugnisse und nähere
Angaben an Frau
Landrat Hepp Wwe .,
Lahr i . Bad ., Lotzbeck-
straß « 22.

im Alter von etwa 18
Jahren zum Besorgen
der Ausgänge gesucht .
Eisenhandlun » Fischer ,
Rheinstrake 71 . <16784

Alleinmädch«»
m . längs . Zengn . , aus
sofort gesucht. Vorzust .
Südl . Hildavromenade
Nr . », II . Stock . 16578

Wir suchen für das bevorstehende Herbst -
geschäft noch

2 arbeitsfreudige
Herren

denen wir die Möglichkeit geben wollen ,
durch ftleifc und Tüchtigkeit sich eine gute
Lebensstellung »u schassen . Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich . Besuche erbitten wir am
Samstag vormittag von 10— 1 Uhr . (16095)

SIMM S . U. 6. S..
Larlörub «, Saiserstrah « S0- .

« IIS. « liier
für Holz - u . Keller -
arbeite » , kann sofort
eintreten . (B580 )

Adolf Mitschele .
ikarlsrube -RIntbeim .

Lehrjunge
Intelligenter Junge ,

der Lust u . Liebe zum
Schreinerhandwerk hat ,
kann sofort eintreten .
Offerten unt . L5S11

an die Badische Presse .

Werber
für gutgeh . Zeitschrift .
sVersicherungen ) und
Romane gesucht .

Angebot « unt . KSS35
an die Badische Presse
Gesucht wird z. Un -

terstützg . d . Hausfrau
u . Beaufstchtig . zweier
Knaben ein zuverläss .

Fräulein
<23—40 I . alt ) mit
gut « r Allgemeinbildg .
u . Erfahrung i . Hans -
balt - u . Nähen . Mäd -
che » vorhanden . Ange -
bot « unt . Nr .
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Mäd6 )en
daS schon in Stellung
war , f . II ., ruh . Haus
halt auf 1. Okt . nach
Durlach ges. Zu ersr .
u . R4W2 i . d . Bd . Pr .
Aus den 1. Oktober
suche ich ein tüchtiges ,
freundliches

maothra
das im Kochen und

t
auSarbeit durchaus
«wandert ist . Hilfe

vorhanden . Gehalt n .
Vereinbar . In Be
tracht kommen nur
solche mit sehr guten
Emvfehlung «» . Angeb .
u . Nr . R 15941 an die
Badische Presse .

Mädchen
gesucht.

Alleinstchrnder Herr
sucht zur Besorgung
seiner Wohnung und
»um Mittagessen koch,
ehrliches , jüngeres
Mädchen für halbtags.
AnSführl . Angeb . unt .
Nr. NN66Z4 an die
Bad . Presse erbeten .
Jüngeres , williges

Mädchen
für Küche u . Haushalt
sofort gcfucht . (16744)

„Drei Lilien"
Markgrafenstr . 1».

tll
zu Kjährig . Jungen v.
»—7 Uhr tägl . geiucht .
Hermann , Kaiserstras!«
Nr . 85 . zw . 7—8 und
10- 2 Uhr . <B «12)

Sauber «, kräftige

Putzfrau
gesucht : in der West-
stadt wohnende bevorz .

Angebote unt . OS5032
an die Badische Presse .

IÜ Die bei der Modenschau in

Herrenalb vorgeführten Modelle
HÜ werden ganz befond . billig verkauft

sciuhuB Sinoi
Kaiserstraße 201

Wir suchen per sofort oder möglichst bald f"
unsere Berkaufsabteilung (Grobeisen ) eine
tüchtigen , branchekundiacn

MSereii » errv ,
welcher an selbständiges Arbeiten gewöhnt
im Verkehr mit der Kundschaft durchaus
wandert ist . — Ferner einen gewannen , >u»
geten , durchaus branchekuntigen

Magazinier
für Kleineiscnwarcn . Ausführliche Osfcr >̂
mit Zeugnisabschriften erbitten

I. Elfiinger & Wornscr
viseuaros,Handlung . Karlsruhe .

Vertreter
jtttn Verkauf von

MMemeiiie -Me
in Paketchen ,

an Kolonialwarcn - Gefchäfie ,
2( t% Provision . (20f J# '

3 . MrlMil 5döne ,
Otjerstadt .'Pfalz .

Vertreter ( innen )
zum Besuch der Ladengeschäfte gesucht
zende Existenz ) . Ang . mit Rückporto erb . «
„WEVKA ", Be «dorf «Rhein», hauptvostw 'j

IntelligenterLehrling
mit guter Schulbildung f. unser kauf «
z. sofortig . Eintritt gesucht . Schrifil . ®
Werbungen m . Schulzeugnissen zu senden °

ACHTUNG)
Modernes Kunstgewerbe 1

Altes reelles Grobnntervehme» benötigt
sofort in Dauerstellung noch einige
u . Herren , die Me Befähigung zu vor««» '"
Kundenwerbung haben und sich «ine

solide Dauerexisteitf
begründen wollen . Sofort und täglich **

v .
ihlbare Belüge uns . Ältitarbeiter in vohr

nonatl . 5 - 600 ' '
werdtn Ihnen bei versönl . Vorftellu « «^ . ^
unserer Karlsruher Abteilung , die am
langen erforderlich ist , vorgelegt . „ „ »eit■Nur arbeitsfreudige Personen mit <>" , »
Umgangsformen werden um kurze Dal » «
ihrer Berhältnisse gebeten unter Nr .
an die Geschäftsstelle der Badischcr ^ L1L >

ixistenz
Ortsansässigem Herrn besten Rufes wird von bekann -
tem Werk Alleinvertretung für Karlsrnhe mit aus -
gezeichneten Berdieiistmöglichkeiten geboten . Zur Durch -
lührung ca . 1100.* Betriebskapital erforderlich . Mo -
natsreinverdienst mindestens 700 JC , bei besonderer
Rührigkeit mehr . Sof . Anfragen schriftlich an (20S2a >

Direkt- , Schicmeu,. Zt. Karlsruhe, Schlohhotel.

UerireterinneH
die in hyg . Artikeln , Leibbinden . 11

;l;4
Private besucht haben , bieten wl

| »jg49
leistungsf . Fabrik ein

lienilllötaEj
durch Vertrieb unserer Res . eesch . f c ti
brech . Neuheit . Erfolg erprobt . Werkel 1'
verkauft . Für Fachkräfte nie vot "
rende Gelegenheit Höchste Provision - ^ep
auszahlunig . Vorstellung am Samstag - () i.
14 . Sept . v. 2- « Uhr im, Hotel N a t io ^ -

Jüngere . perfekte

Stenotypistin
mit Aussicht auf Dauerstellung
gesucht . Vorzustellen SamStag
zwischen g und 11 Uhr : _ MHandelShof, Zimmer Air. »»>

fttr
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